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1 Gent. 


— Tefegrapfilche Deyefcen, 


(Seliefert vor der United Preß.) 


— 


Inland. 


Ein „ſelbſigemachter“ Mann geſtorben. 

San Francisco, 1. Februar. Archie 
Borland, der bekannte Millionär und 
Vergwerksatlien -Spekulant Califor— 
niens, ſtarb hier geſtern Nacht. Borland 
war, was man hierzulande nennt: ein 
ſelbſtgemachter Mann. Gleich Mackay 
und Fair begann er als einfacher Berg— 
mann den Grundſtein zu ſeinem großen 
Vermögen zu legen. Er ſpekulirte mit 
vielem Geſchicke in großartigen Berg— 
werksunternehmungen in Idaho, Mon— 
tana und Nevada. Zur Zeit, da das 
Compſtock-Bergwerk in Virginia City, 
Nevada, das Gehirn der ſpekulirenden 
Welt in fieberhafte Aufregung verſetzte, 
betrug Borlands Vermögen über %5,: 
000,000. Seine Hinterlaſſenſchaft be— 
läuft ſich jetzt auf etwa vier Millionen 
Dollars. 

Zu viel für ihn. 

San Francisco, 1. Febr. Fred. U. 
Fuhrmann, der Zahlmeiſter der Oceiden— 
tal und Oriental-Dampfſchiffgeſellſchaft, 
wartete ſeit vergangenem Dienſtag ver— 
geblich auf die Rückkehr ſeiner Gattin, 


welche eine längere Reiſe unternommen 


hatte. Geſtern erhielt Fuhrmann von 
Freunden im 
feine Gattin geſtorben ſei. Der Aermſte 
nahm ſich die traurige Botſchaft derart 
zu Herzen, daß ihm das Leben werthlos 


erſchien und beging Selbſtmord. 


Ein Geueral des Diebſtahls beſchuldigt. 

Ottawa, Ont., Febr. Ein ge— 
drucktes Circular, betitelt: „Ein Aufruf 
des Nordweſtens“, macht gegenwärtig 
unter den Parlamentsmitgliedern die 
Runde. Daſſelbe geht von Anſiedlern 
vom weiten Weſten aus, welche ſich dar— 
über beklagen, daß ſie während der Re— 
bellion im Jahre 1885, obwohl ſie treu 
zur Krone hielten, ſchlimmer als die Re— 
bellen behandelt wurden. Ihr Hab und 
Gut, jo jagen fie, wurde von der Sol: 
datesfa zerjtört und geraubt und anz 
ftatt fie zu jchüßen, iüberlich man jie der 
Muth mordgieriger Andianer. Das 
Schriftſtück klagt in klaren Worten den 
General Sir Frederick Middleton, den 
Commandeur der nordweſtlichen Ezpedi— 
tion, des Diebſtahls, begangen an einem 
gewiſſen Bremner an. Sir Middleton 
habe Bremner werthvolle Pelze fortge— 
nommen unter dem Vorwande, ſie in 
Sicherheit bringen zu wollen; dann habe 
er ſie behalten und zum Theil unter ſeine 
Freunde vertheilt. „Als wir die Ange— 
legenheit vor den Miniſter des Innern 
brachten, ſagte man uns, Bremner würde 
unter allen Umſtänden Bezahlung für 
die ihm genommenen Pelze erhalten. 
Bisher iſt nichts geſchehen.“ 

Die Klageſchrift hat hier gewaltiges 
Aufſehen erregt. 
Ungeſchickte Hebamme. 

New York, 1. Febr. Frau Sophia 
M. Wellermann ſtarb hier geſtern Nacht 
unter den Händen einer ungeſchickten 
Hebamme, Namens Mary J. Crery. 
Die Amme wurde verhaftet. Frau Well— 
mann iſt die Gattin eines bekannten 
Advokaten in Harlem. Sie war 32 
Jahre alt. Ihr Gatte ſteht im 60. 
Lebensjahre. 

Der verhaftete Claaſen. 

New York; 1. Febr. Das Verhör 
des verhafteten Bankfpräfidenten BP. X. 
Glaajen ift auf Mittwoch anberaumt 
worden. Gommijjär Chields hat die 
Rürgichaft DrS Verhafteten auf $30,000 

‚ feitgeießt. Glaajen befindet ich im 
Gewahrjam des Marichalls, da fich bis 
jet noch Feine Bürgen für ihn gefunden 
haben. 

Tod zu hei; geworden. 

New Nork, 1. Febr. Gine Special: 
depejche von Terrebonne, Provinz Que: 
bec, meldet, daß Silcott, und feine Bes 
gleiterin, Frau Thibault, das Haus der 
Familie Thibault verlajjen haben, und 
daß jede Spur von ihnen verwijcht jet. 


Freibrief widerrufen. 

Kihmond, Ba., 1. Febr. Der Senat 
von Virginien bat die Borlage, welche 
den der „American Tobacco Company“ 
von der Staatsgefeßgebung gewährten 
Freibrief widerruft, genehmigt. 

Whitcomb Riley ein Trunfenboid. 

Cincinnati, ©., 1. Feb. Kine Spe: 
zialdepeiche von Youisville, Ky., meldet, 
dai Bill Nye, der befannte amerifanijche 
Humorift, Feine weiteren Borträge mit 
dem Dichter Whitcomb Riley zufammen 
abhalten wird. Nye giebt ald Grund 
feines Yosjagens von Riley an, da die: 
fer ein gewohnheitsmäßiger Trunfen: 
bold geworden jei, dev nicht mıchr vom 
Trinken abzuhalten jei. Dies plößliche 
Köjen des en Kontraftes er- 
giebt einen Totalverluft für die betreffen: 
den Herren von nahezu $20,000. 


Zwei Kinder verbrannt. 
Halifat, .NE,,'1.. Bebr. Das Wohn: 
haus des Bahnarbeiters Calvin Marney 


gerieth geftern i in Brand, und zwei Eleine 
Kinder famen in den Flammen um. 


Augekommene Dampfer. 

New York: „Wisconfin“ von Fiver: 
pool. „State of Georgia“ von Glas: 
g0W. „Trave“ von Bremen. 

Queenstöwn: „Caspian“ von Balti- 
more. 

Bofton;, „Bulgarian“ von Liverpool. 

Bremen: „Werra“ von New York. 

i Wetterberiät. 

BWafhingtön, .D. B., 1. Febr. Für 


Ainois, Schönes wärmeres Wetter, 


Diten die Nachricht, dap | 


Sitrafford Newmarch — 

New York, 1. Febr. Strafjord New: 
marc, der wohlbefannte Maler, jtarb 
Donnerſtag Nachmittag im St. Marys— 
Hofpitale zu Brooklyn. Gines feiner 
befanntejten Gemälde ijt: „Wm. Cullant 
Bryants Wohnhaus“. Er hinterläßt 
eine Hochbetagte Mutter. 


— 


Ausland. 


Braſilianiſche Miuiſterkriſis. 

Rio de Janeiro, 1. Febr. Eine Mi— 
niſterkriſis ſteht hier bevor. Die Schwie— 
rigkeiten beziehen ſich aus die von der 
Regierung ausgegebenen Schuldſcheine, 
welche wahrſcheinlich nicht bald eingelöſt 
werden können. Senhor Demetris Ri— 
berio, der Ackerbaumeiſter, iſt bereits 
zurückgetreten, und ein anderer ift an 
feiner Stelle ernannt worden. Senhor 
Riberio war ein in politiichen Kreijen 
Brafiliens gänzlich unbekannter Mann 
und hatte feinen Sit im brafilianijchen 
Kabinette nr der Freundichaft des Ge: 
nerals Da Foifeca zu verdanfen. 
Shinfziehung der Weltansfteliungslotterie. 

Paris, 1. Febr. Die Schlußziehung 
der Weltausitellungslotterie fand gejtern 
im AndujtrierPalafte jtatt. Die Ziehung 
hat allgemeine Unzufriedenheit wachge: 
rufen, und man überhäuft die Yotteric- 
Gejeljchaft mit Shmähungen, weil fie 
ihre eigenen Angeitellten zur Ziehung 
der Loofe verwendete. Wahrjcheinlich 





wird die Angelegenheit einen großen 
Standal zur Folge haben. 


Keinerici Rahriht vom „Erin“, 
London, 1. Febr. Man hat fich hier 
Hoffnung gemadt, dat das erite Schiff, 
welches von den Azoren bier einliefe, 
Nachrichten von dem verjchollenen Dam: 
pfer „Grin“ bringen werde, welcher nun 
ichen längjt in Youdon fällig itt. Auc) 


| die Hoffnung ift zunichte geworden. Der 


britiihe Dampfer „Gibraltar“ traf 
heute von St. Michael ein, und jein 
Stapitän berichtete, daß zur Zeit feines 
| Auslaufens von St. Michael Feinerlei 
Nachricht über den „Erin“ auf den Azos 
| ven eingetroffen war. 


Geheimnißvolle Verhaftung in Bulgarien. 

Sofia, 1. Febr. Maijior Panitza und 
mehrere andere Offiziere des bulgariſchen 
Heeres ſind verhaftet worden. Die Ur— 
jache ihrer Verhaftung it nicht bekannt. 


Das niederländische Minifterium refignirt. 
Haag, 1. Febr. Das niederländijche 
Minijterium hat vefignirt, da das Kolo- 
nial-Budget von der erjten Kammer der 
Generalitaaten —* und die Poli: 
tif der Achener Regierung gemigbilligt 
wurde. 





—,— um 


Tagesereigniſſe. 


— Der bisherigeRegierungspräſident, 
Freiherr von Berlepſch, iſt zum preußi— 
ſchen Handelsminiſter ernannt worden. 
Der Ausſtand der Glasbläſer in 

Gablonz, Böhmen, greift weiter um 
ſich; Militair iſt zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung aufgeboten worden. 

— In Wien haben etwa 3000 Arbei— 
I ter beichloflen, den 1. Mat zu einem 

Feiertage zu machen und an demjelben 

eine großartige Demonftration zu Gun: 

jten der Achtitunden = Bewegung zu ver: 
anjtalten. 

— Wie verlautet, wird der Herzog 
von Gambridge den DOberbefchl über das 
britiiche Heer binnen Kurzem an den 
Herzog von Sonnought abtreten. Der 

| Herzog von Gonnougbt ift der ältefte 
Eohn der Königin Bictoria und ein 
Schwiegerjohn des verftorbenen Prinzen 
sriedrih Karl von Preußen. 

— ı Berlin it der Stadtichreiber 
Arendt wegen Unterihlagung verhaftet 
worden. m Gefängnis verjuchte er 
dann jeinem Yeben dur Gift ein Ende 
zu machen. 

— ı Madrid hielt geitern die Köniz: 
gin Maria zum eriten Male jeit Erkran: 
fung des jungen Königs von Spanien 
öffentlichen Gmpfang ab.  Derjelbe 
wurde jehr zahlreich beiuchtr 

Auf Kreta find in leßter Zeit wie: 
der eine Anzahl Mordthaten von Türken 
und Chrijten verübt worden, und viele 
der Yepteren haben fi) vor der Rache 
der Türken in die Gebirge geflüchtet. 

— Der Richter am Obergerichtöhof 
zu London Zir Henry Manilty it in 
folge des Fürzlich erlittenen Echlagan: 
falls gejtorben. 

— In Wafhingtor it Frau Oberjt 
Goppinger, eine Tochter des Staats: 
jefretärs Blaine, jhwer an den Folgen 
der Grippe erkrankt. Man fürchtet für 
ihr Leben. 

— Beter %. Claafen, der betrügerifche 
Präfident der banferotten Schiten Na 
tional Bank zu New Nork City, hat fich 
geitern freiwillig dem Bundescommifjär 
Shields geftellt. Zuvor hatte er ein an 
das Rublitum gerichtetes Schreiben auf: 
feßen lafjen, in welchem er erklärt, nies 
mals ein Direftor oder Bizepräfident 
der Lenor Hille oder Equitable-Bank 
gewejen zu fein, und in welchem er jich 
überhaupt jo rein als möglich zu wajchen 
ſucht. 

— Die Sperre im Abgeordnetenhauſe 
von Jowa beſteht nach wie vor. Demo— 
kraten und Republikaner zerren wie ein 
paar ungezogene Buben beſtändig hin 
und her und können keinerlei Entſchei⸗— 
dung treffen oder Beamte wählen, 

— In Charlejton, W.-Ba., wird der 
Streit zwijchen Flemming und Goff über 
das Gouverneursamt von Weit Virgi- 
nien wahrjcheinlid heute von Senate zu 
‚Gunften des Demofraten ing ents 


"[hieden werden. Er 





— — — — — — 
Chicago, Samſtag, den 1. Februar 


— In St. Louis iſt das Stadtraths— 
mitglied Wilhelm Gartenbach angeklagt 
worden, Beſtechungsgelder angenommen 
zu haben. 

— Karl Lochbiebler, ein Angeſtellter 
im Zollamte zu Detroit, hat mit etwa 
*2000 der ihm anvertrauten Gelder das 
Weite geſucht. 

— In Tomwn Plains, nicht weit von 
Wilkesbarre, Pa., ſind mehrere Häuſer, 
welche direkt über einer Kohlengrube 
ſtanden, plötzlich durch Senken des Bo— 
dens in die Tiefe verſunken. Die Be— 
wohner der Gebäude waren bereits ge— 
warnt und konnten ſich glücklicherweiſe 
rechtzeitig in's Freie retten. 

New York iſt noch immer das 
Paradies der Budler. Der Staatsan— 
walt Fellows ſcheint von der Ausſichts— 
loſigkeit des Prozeſſes gegen die Budler 
Kerr und Richmond, welche wegen Be— 
theiligung an dem „Broadway Surface 
Railway“⸗ Schwindel in New PMork im 
Jahre 1884 in den Anklagezuſtand ver— 
ſetzt waren, überzeugt zu ſein, und hat 
große Luſt, den Prozeß gänzlich fallen 
zu laſſen. Er ſagt: „Es iſt unmöglich, 
Geſchworene behufs Proz — dieſer 
Schwindler zu gewinnen. Die Budel— 
Prozeſſe haben dem Staate bereits Un 
jummen gefoftet, und mit gutem Gewij- 
jen fann fein Beamter eine derartige 
nußlofe Ausgabe gejtatten. Gin Pro= 
zeß würde nur eine Komödie fein.“ Die 
Sadje wird jih in einigen Tagen ent= 
2. 


Lokalbericht. 


Sucht ihren Gatten loszuwerden. 


Und hat allem Anſcheine nach 
guten Grund dazu. 


Frau Drakes Eheleben. 


Im Superior-Gericht iſt eine Schei— 
dungsklage eingereicht worden, welcher 
eine ſelten traurige und eigenartige Vor— 
geſchichte zu Grunde liegt. Die beiden 
Betheiligten, Frau Jane Drake von 
Park Manor und Earlton Drake, einſt 
ein reicher Mann, zur Zeit aber ein ver— 
kommener Kerl ohne Geld und Charak— 
ter, wohnen ſchon ſeit dem Jahre 1855 
in Chicago und gingen drei Jahre ſpäter 
mit einander die Ehe ein. Zehn Jahre 
lang lebten ſie glücklich und zufrieden 
mit einander, dann fiel der Mann in die 
Schlingen eines Frauenzimmers Namens 
Peterſon und begann ſeine Frau auf das 
— zu behandeln. 

Die Letztere erfuhr indeſſen erſt im 
Jahre 1872 den wahren Grund hierfür, 
nämlich die verbrecheriſche Liebe ihres 
Gatten. Sie verließ dann ſofort das 
Haus, die Peterſon wurde ihre Nachfol— 
gerin und als ſie bald darauf ſtarb, von 
dem verblendeten Drake auch in der Fami— 
liengruft beigeſetzt. Während nun aber 
ſeine Frau auf eigene Fauſt ein hübſches 
Vermögen erwarb, verlor er alles, was 
er hatte, und ſank bis zum gemeinen 
Bettler herunter. Jetzt verſucht er auch 
noch, ſeine Frau um die Hälfte des ſauer 
erworbenen Ihren zu bringen und daher 
die von ihr eingeleitete Scheidungsklage. 

er ee 


Zwei Opfer des Schnapsteufecls. 


Patrid Conlan, der junge Mann, der 
gejtern im Polizeigericht der Armory in 
Strämpfe verfiel, als ihn Richter Brad: 
well zu 8100 verurtheilte, weil er jeiner 
Mutter eine Uhr entwendet hatte, itarb 
heute früh im Countyhofvitale, vermuth: 


mäßigem Genuß von, Branntwein und 
dev Furcht vor dem Aufenthalte in der 
Rridewell refultirte. Gonlan war ein 
etwa 28jähriger Arbeiter. 

Die Leiche eines gemwiflen 
Mead wurde heute früh 3 Uhr auf dem 
Abort des Madinam Hotels, 328 State 
Straße, gefunden. Mend war früher 
Hausfneht Des HotelS gemweien, war 
aber durd Trinken jo weit gefommen, 
daß man ihn entlaffen hatte. Sein 
Zimmer hatte er jedod) im Hotel beibe- 
halten. Gr jtammte aus Ongland, war 
etwa 40 Jahre alt und unverheirathet. 

ee 


Sofort getödtet. 


Karl Bruned als Leide vor 
gefunden. 

Der 14jährige Karl Bruned wurde 
heute Vormittag, in der Kiltenfabrif von 
Marwell Bros. an der 21. Str. jofort 
getödtet. Wie fi) der Unfall zutrug, 
ift zur Zeit nit befannt, da Niemand 
anmwejend war. Sehr wahricheinlich ift 
e8, dak er vom Treibriemen der 
Maichine erfaßt wurde und auf diefeWeife 
feinen Tod fand. Die Leiche wurde nad 
der Wohnung der Eltern, 719 Loomis 
Str., gebradt. 

u — 
Um ſein Vermögen angeblich be— 
trogen. 

Eduard Müller, ein alter, ſchwacher 
Mann, der nicht leſen und ſchreiben 
kann, erzählte heute im Kreisgericht, wie 
er um ſein ganzes Eigenthum beſchwin 
delt worden ſei. 

Er hatte mehrmals erklärt, zu Gun— 
ſten für Mgdl. Hubacher, die er ſpäter 
geheirathet, ein Teſtament machen zu wol⸗ 
len, er ſei aber von Charles S. Gloeckler 
nach der Office eines Advokaten geführt 
worden, wo er auf betrügeriſche Weiſe 
zur Unterzeichnung eines Schriftſtückes 
derleitet wurde, in welchem er ſein gan— 
zes Eigenthum an Gloeckler übertrug. 
Der alte Müller beantragte die Kaſſi— 
rung dieſer Uebertragungsurkunde. 

— 


Kleine Anzeigen in der „„Ubendpoft‘ 
Reis die erwünihte Wirkung. nn 


Thomas 
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Verdreiteifle deulſche Bſall 
des Weſtens. | 


| Fahrgang.. 





Bon der Nemeliß_ercilt. 


—— 


Die Spielhaus Befiber heute 
in Anklagezuftdnd verſetzt. 


—— 


Zehn — —— Grand Jury 


ß. 


Die Januar Großgeſchworenen haben 
heute ihre Arbeiten vollendet. Sie haben 
307 Fälle in Betracht Bern in 141 
wurden Anklagen erhoben, 144 wurden 
zurüdgewiejen und 23 an die nächite 
Grand Jury überwiefen. Die Großge: 
Ichiworenen jtatteten dem Irrenaſyl, dem 
Countyhoſpital und dem Gefängniß ei— 
nen Beſuch ab und fanden alle dieſe An— 
ſtalten in gutem ſanitären Zuſtande und 
unter guter Verwaltung. Für das Ir— 
renhaus und das Armenhaus wurde eine 
Erweiterung der Räume für nothwendig 
erachtet. Die Gefängnißkoſt wurde als 
vorſchriftsmäßig befunden. Die Grand 
hat gegen 10 Spielhöllenhalter Anklagen 
eingebracht und zwar gegen: 

Georg Hankins, No, 134 Clark Str. 

Barıy Nomayne, Gejchäftstheilhaber 
des Hanfins. 

Sohn Gordan, 
Ser. 

Larıy King, No. 170 Glarf Str, 

Fred Koh, No. 170 Klark Str, 

Henry Bajjett, No.’170 Glarf Str. 

Gharles ee No. 170 Glarf 
Str. 

sohn Gondon, No.'124 Clark Str., 
No. 110 Dearborn SM, Ko. 70X Jad- 
jon Str. 

Samuel Dabl, ebendafelbit. 

Andrew X. Scott, No. 311 Clark 
Eir., No. 86 Fort Ave, Nos. 464 
und 480 State Str. 

Die Großgeihiworenen geben fich der 
Hoffnung bin, daß das Hazardipiel in 
Shicago ganz aufhören wird, wenn die 
jtädtiiche Verwaltung e& jo hab:n wollte 
und meinen, daß ihre Arbeit feinen 
Anfpruh auf BVBoljtändigkeit machen 
fönne, 


No. 115 Dearborn 


Um ihren Lehm betrogen, 


Zwei Wäjdereibefiger neh: 
men franzöfijden Ab- 


ſchied 


Die Firuta Graylaud & Dedkaud in Kanada. 


Die Mitglieder der: Firma Grayland 
& Medland, die hier vierzehn Wajchan: 
jtalten betrieben, find plößlich verichwun: 
den und mehr als 200 Männer und 
Mädchen, der in verſchiedenen 
Wäſchereien, reſp. den d 
beihäftigt waren, bekag n Verluſt 
eines ruücſtãndigen —A 
vierzehn Hausmirthe jämmern über un: 
bezahlte Miethe. Charles Grayland 
und Harry Medland Fhatten ihre Ge: 
Ihäfte vor ctiva 12 Jahren in den vers 
jhiedenen Stadttheile& eröffnet und die 
Hauptoffice befand fi in 1294 W. 
Madijon Str. Das Geihäft ging glatt 
bis zum lebten Herbſt, als Srayland 
anfing, das Eigenthum der Firma mit 
— zu belaſten 

Die Angeſtellten hatzen bis vor einem 


Monat ihren Lohn regelmäßig erhalten, 


bis zu jener Zeit &rayland an der 
Grippe erkrankte. AB er genefen war, 
fonnte er nicht zahlen und hielt jeine 
Angeftellten mit 4 Entſchuldigun⸗ 
gen bis zum letzten Montag hin. EinCon— 
ſtabler ſprach am M onag in dei Haupt: 
office vpr, im Auftrag von X. H. Nor: 
ton, der eine Hypotheft über ‘doR Eigen: 
thum der Kirma in Händen hatte, und 


Loun va | dabei ftellte jich heraı®, daß die beiden 
lich an einem Herzſchlag, der aus über- 


Geſchäftstheilhaber bekeits am Sonntag 
nach Canada verduftet waren. 

Urſache des Zuſammenbruchs ſoll der 
Umſtand ſein, daß Grayland viel Geld 
im Spiel verlor. Frau Grayland war 
aus ihrer Wohnung, 83 Se Lincoln 
Str., ausgezogen und zu der Familie 
Midland, 24 Ogden Place, übergeſie— 
delt, von wo aus zweif ıhrwerte ſämmt⸗ 
liche Möbeln fortſchafften. Ueber den 
Verbleib der beiden Frauen weiß man 
augenblicklich nichts. 


Der Eifenbahn⸗Moloch. 


Während des jüngf ergangenen Ja⸗ 
nuar:Monats haben Fin Chicago nicht 
weniger alS zwanzig 53 ihren Tod 
unter den Rädern der menſchenmordenden 
Eiſenbahnen gefunden, was auf das 
ganze Jahr bei gleichfortfhreitender 
Nate 240 Berfonet mahen wurde. 
Dabei aber thut das Coronersbuch, wel: 
chem diejfe Zahlen entnpınmen find, Feine 
Erwähnung derer, wehthe durch die Bahn 
zu lebenslänglichen Krüppeln gemadt 
wurden und zum Theilinoch nad) Wochen 
und Monaten ihrem graufamen Ber: 
legungen erliegen. t vorigen Jahre 
fielen volle 250 Be N dl dem Eifen: 
bahn-Moloh zum Opfer. Es ijt hohe 
Zeit, daß die Behörden diefem Blutbade 
endlich einmal ein Enbe machen und, die 
Bahngejellichaften dazu zwingen, im 
Einflange mit den Fädtiichen VBerord: 
nungen ihr Gejchäft zu betreiben. 


MHeberlicferte fi) ‚felbft der Po: 
lize 


Horace Actrander, der bei ſeiner Mut⸗ 
ter in 319 W. Erie Str. wohnte, über: 
lieferte ſich am Donneritag jelbit den 
Beaniten der Desplaikes Str.-Station, 
wegen mehrerer Diebitähle, die er im 
Haufe des Dr. Jole Kcan, 169 ©, 
Glarf Str., bei dem Kr als Officejunge 
bejchäftigt war, verü t hatte. Der Rid- 
ter Eberhardt über ihn heute unter 
8500 Bürgihaft derk Kriminalgericht, 
erklärte aber, dag ihm fo etwas jeit 
zwanzig Jahren zum erſten Male vor⸗ 
gekommen fr Be a, 


felben. 


Die Unterſuchung. 


Coroner Berz begi beginnt heute den 
Inqueſt. 


Zwei Zengen machen ihre Ausſagen. 


Dr. Seudhlisg jagt, die Berlehun: 
gen Shüttlers feien gejährlid. 


Wahriheinlih wäre er von 
Gibbonsermordetworden. 


Bad Bogelfangs Shantwärter erhärtcte. 


Die Gefhmorenen in Vogel: 
ſangs Wirthſchaft. 


Schüttlers Amte-Carriere. 


Die Coroners-Unterſuchung in Sachen 


des geſtern verſtorbenen Robert Gib— 
bons, welcher von dem Kapitän Schütt— 
ler erſchoſſen wurde, nahm heute Vor— 
mittag, unter der Oberleitung des Coro— 
ners Hertz ſelber, 


geführt: Ira J. Maſon, 
rungsagent von No. 91 Dearborn Str.; 
Frank H. Glaspell, Kohlenhändler von 
97 Dearborn Str.; Chas. A. Unter— 
wood, Verleger von No. 156 Waſhing— 
ton Str.; Robert L. Davis, Grund— 
eigenthumshändler von 97 La Salle 
Str. und A. D. Morriſon, Lebensver— 
ſicherungsagent von 132 La Salle Str. 

Die Herren begaben ſich zuerſt nach 
der Gibbon'ſchen Wohnung an Erie und 


Franklin Str. und ſahen ſich die Leiche 


an. Gegen elf Uhr begann ſodann in 
dem in der Chicago Ave. Station gele— 
genen Gerichtsſaale des Herrn Kerſten 
das Zeugenverhör. 

Das Zimmer war mit Menſchen dicht 
vollgepackt, und namentlich das berüch— 
tigte Camp 20 des Ordens der Clan-na⸗ 
Gael war faſt vollzählig vertreten, obs 
wohl auch die Deutichen zahlreich ver: 
treten waren und mancher befannte Bürz 
ger unter ihnen zu jehen war. 

Kapitän Schüttler erjchien in Beglei— 
tung feiner Anwälte AJurtimann und 
Kidham Scanlan von der Staatsan: 
walts-Office. Gin NRepräjentant der 
Sibbons’schen Familie oder ihrer Jreunde 
war nicht zugegen, mit Ausnahme des 
Nichters Barnum, welcher jagte, daß er 
Tommy Lynchs — eines der Beiwohner 
der Scene in Bogeljangs Wirthichaft — 
Intereſſe in der Sache wahren wolle. 
BorläufigvertreteerNiiemand anders, 

Kapitan Schuttler ſieht ſehr a 
fen aus und hat auch ſichtlich Fleiſch 
verloren. Ein blaugeſchlagenes Auge 
und eine große Beule an der Stirn 
legen vollgiltigen Beweis dafür ab, daß 
er gerechte Urſache hatte, zu ſchießen. 

Nur zwei Zeugen wurden bis um 
zwölf Uhr, zu welcher Zeit ſich die Ge— 
ſchworenen vertagten, verhört. Nachher 
begaben ſich die Geſchworenen nach der 
Vogelſang'ſchen Wirthſchaft, in welcher 
Gibbons ſeine Todeswunde erhielt. 

Dr. Theodor W. Heuchling, der 
Countyarzt, wurde als erſter Zeuge ver— 


nommen und legte auf Grund der von | 


ihm gemachten Autopfie die Urfache von 
Gibbons Abſcheiden dar. Auch erklärte 
er, auf eine diesbezügliche Frage des 
Coroners, daß er den Kapitän Schüttler 
am Dienſtag Abend nach dem Auftritt 
mit MeCormick und Gibbons —— 
habe. Er beſchrieb die zahlreichen Wun— 
den imGeſichte des Kapitäns und erklärte 
einige derſelben, welche, wie er glaube, 
mit einem ſchweren Inſtrument beige— 
bracht worden ſein müßten, für ſehr 
ernſthafter Natur. 
tens etwa ein rieſenſtarker Mann könne 
ſolche Wunden mit ſeiner bloßen Fauſt 
hervorgebracht haben. 

Edwin Boope von No. 158 O. Ohio 
Str., der zweite Zeuge, welcher zur 
Zeit des Ihamlojen Begebnifies in Vogel: 
fangs Wirthichaft die Aufficht führte, 
erzählte den Hergang dejjen folgender: 
maßen : 

„Ich kam um jehs Uhr Abends zur 
Arbeit und fand Alderman McCormid 
Tommy Lynd,Redmond McDonald und 
Robert Gibbons jhon in der Wirth: 
[haft vor. Diejelben hatten ein oder 
zwei Gläfer geijtiger Getränfe, vielleicht 
auh mehr, zu fi genommen, als 
Schüttler mit Nikolaus und Michael 
Vetrie eintrat. Der eine der Petries 
fagte hierauf zu Me&ormid: „Sie fen- 
nen Kapitän Schüttler, Alderman?“ 
worauf diejer ja fagte und mit Schüttler 
einige Worte wechjelte. 

Als Schüttler eintrat, habe Jemand 
von MeGormids Freunden gejagt: „ Da 
fommt Schüttler.“ „Aa“, antwortete 
der Alderman darauf, „wenn man 
Schüttler fieht, ficht man Schaad. * 
Weiter fuhr er dann fort: „Wenn es 
niht um den graubärtigen — — da 
drüben (Mayor Gregier) gewejen wäre, 
fo hätte ich den Schüttler in der Bride- 
well. “ 

Zu fajt derjelben Zeit warf er Schütt: 
ler feine Cigarre ins Gefiht, worauf 
der Lebtere jagte: Nun, MeCormid, 
wir dürfen hier feinen Skandal haben. * 
„Schon ret, wir wollen auch feinen“. 

Dann beitellte Schüttler für fümmt- 
lihe Anwejenden ein Glas Bier oder 
Whiskey und wandte fi zum gehen. 
Mc&ormid wollte ihn bewegen, zu bleis 
ben, aber Schüttler jagte, er möge wicht 
mehr trinken. 

Schließlich fam er zurüd und fie nah— 
men alle Gigarren. Me&ormid bezahlte 
dafür und Nic Petrie erhob fih, um 
feine Cigarre anzuzünden, als McCor: 
mid ihn in die Kinnlade flug. Lynch 
und MeDdonald verſuchten MeCormid 

1, über er viß fich los und jchlug 
1d mit’ einem een 


ihren Anfang und | 
| wurde von den folgenden Gejchworenen | 
Lebensverjiches | 


Niemand als höchse 





| Fall und wurde jpäter für feine 


| 
| 





| Brain, 





nn 


| hinterläßt außer 
| Eleine Kinder. 
ı den Pojten eines Brüdendrehers an der. 


; dDufteur Maurice Gtbbons von & 


und rannte e dann hinter den Vorhang, 
und gerade in dem Augenblide hörte ich 
ten Schuß. 

Die Betries waren hinausgegangen 
und Gibbons hinter ihnen und MicGor: 
mic mußte gerade zugegen gewejen fein, 
als der Kampf begann. ch 
nichts jehen, weil die Scheidewand mic) 
hinderte, aber nachdem dev Schuß geral: 
len war, 
dem Wafchzimmmer und Gibbons mit ihın, 
wobei leßterer jagte: „Ah bin ges 
ſchoſſen.“ 

MécCormick erwiederte darauf: „Ach, 
ich denke, Du biſt nicht geſchoſſen“, aber 


führte ihn heraus, um ihn nach Hauſe 
zu ſchicken. Schüttler kam nach dem 
Schuſſe barhäuptig heraus und ſagte zu 
mir: „Ich habe den Schuß abgegeben.“ 

Hierauf vertagte ſich die Jury dis um 
zwei Uhr Nachmittags. 

Kapitän Hermann Schüttler trat am 
3. Mai 1883 bei der ſtädtiſchen Polizei 


ein und diente zuerſt fünf Monate auf 


der Oſt Chicago Ave.-Station als Pa— 
trolmann unter dem damaligen Kapitän 
Hathaway, worauf er in gleicher Eigen— 
ſchaft nach der jetzt aufgebobenen Webſter 
Ave.-Station verſetzt wurde, um daſelbſt 


weitere ſechs Monate als Patrolmann zu 


fungiren. Hierauf wurde er von Lieute-⸗ 


nant Lloyd zum Spezialdienſt in Bür⸗ 
| gerkleidung verwendet nnd zur Zeit, 


als 
Er:Mayor Harriion die dreihundert 
Grira = Roliziiten ernannte, dem regu— 
läven Geheimdienfte zugeteilt. Die 
eriten Proben von außerordentlihem Ge- 
jchicf legte der junge „Geheime“ während 
der Unterfuhung des befannten Mul: 
fowsfi’jhen Mordfalles ab. An einem 
Sahr nahm er damals 283 Verhaftungen 
vor und manch” hochgefährlicher Gejell 
wurde durch ihn der Gerechtigkeit in die 
Arme geliefert. 

Ganz bejondern Bravour aber entfal- 
tete er in dem Anarcdhiftens galle, fpeziell 
bei der Gefangennahme des verwegenen 
Lingg, welder Schüttler, Falls diejen 
feine Bejonnenheit auch nur einen Au- 
genblid verlafien hätte, unfehlbar ge: 
tödtet haben würde. Schüttler war das 
mals unter dem jebigen Inſpektor 
Eberſold Speztalijt für den Anardiften: 
Dienjte 
nach diefer Seite hin vom Er-Mayor 
Roche zum Sergeanten befördert und als 
folder vor nunmehr ungefähr zwei Jahs 
ren der Rolizei-Station in der Armory 
zugetheilt. Seit jener Zeit ijt das 
Avancement des tüchtigen Mannes ein 
reißend jchnelles gewejen. Er. wurde gar 


Larrabee Str.-Station und von da in 
gleicher Eigenschaft nach der Dit Chicago 
Ave. Station verjeßt, von wo er vor 
Kurzem als wirklicher Kapitän und Ver: 
trauensmann des Molizeiherss Marih 
nach der Gentralftation im Stadihauje 
übertrat. 

Der geitern der Wunde, melde ihm 
der Kapitän Schüttler beigebradt, er: 
legene Gibbons war 35 Jahre alt und 
feiner Wittwe drei 
Für zwei Jahre hatte er 


ErieStraßen-Brücke bekleidet und ſpäter, 
nachdem ihm ſeine Diebshöhle an der 
Clark Str. zugeſchloſſen worden war, 
die bis zu letzt von ihm betriebene Wirth— 
ſchaft an der Ecke von Franklin und 
Erie Str. eröffnet. Von Figur war er 
über ſechs Fuß hoch und von Rieſen— 
ſtärke. 
— — 
Die Angreifer des Condukteurs 
Gibbons. 


Unter Anflage des Mordver— 
ſuchs. 

oyle erfchienen hente Wm. 

und Ignatz 
den Con⸗ 

874 W. 

auf einem Straßenbahnwa— 


VorRichterD 
Stephen Viginski 
Kelmer, die angeklagt waren, 


Polk Str. 


gen der Ogden Ave.-Linie mit der Ab— 


ſicht, ihn zu tödten angegriffen zu haben. 
Brain wurde freigeſprochen, da Gibbons 
ihn nicht mit Beſtimmtheit zu identifizi— 
ren vermochte; die beiden anderen wur— 
den unter je $1500 dem Kriminalgericht 
überwiejen. Gegen die beiden Yebteren 


wurden noch Anflagen wegen Einbruchs | 


erhoben und dafür jeder noch unter eine 
Zufaßbürgichaft von $1000 gejtellt. Sie 
waren am Sountag in Meidingers Gro- 
cerygeihäft, 1328 Dgden Ave., einge: 
brodhen. Kelmer hat bereits wegen Ein- 
bruchs im Zuchthauje gejejlen. 


Gigentpümer. gefucht. 


Der Poliziſt Jures von der Weſt 
Chicago Ave. Station fand vorgeſtern, 
als er in der Milwaukee Ave. einen ge— 
fährlich ausſehenden Kerl, welcher mit 
einem ganzen Arſenal von Einbrechern— 
werkzeugen beladen war, verhaftete, unter 
anderem in deſſen Taſchen auch zwei 
Pfandſcheine, auf welche hin er aus einem 
Leihhauſe einen noch faſt neuen Ueber— 
zieher und einen ebenſolchen Rock rekla— 
mirte. Der Ueberzieher iſt aus blauem 
Chinchilla⸗Tuche gefertigt und trägt das 
Monogramm „Our own make“, Weite 
138; der Rock, ſehr elegant, iſt ein 
ſchwarzer Sack-Rock mit blau-gelb und 
roth geſtreiftem Aermelfutter. Die 
rechtmäßigen Gigenthümer Fönnen fich 
die Kleidungsftüke bei gehörigem Aus: 
weis auf der vorgenannten Polizei-Sta- 
tion holen. 


* Mir verweijen auf die an anderer 
Stelle abgedrudte Anzeige der St. Paul 
Bau: und Leih-Gejelihaft, welche fi) 
das Zutrauen des Bublitums dur 
jolide und reelle Geihäftsführung fihern 
will, Die zweite Serie ihrer Antheil- 
jcheine beginnt am nächjten Donnerjtag, 
den 6. Februar 


fonnte | 


ging MeGormid zurüdf nad | 





| fein. 
Bibbons beſtand daruuf, und MeCormick — 
Gibbons beſtand daruuf, und MeCormick | Laden, ung in unferem neuen 


— — 


—— 


* _ Ro. 27. 


Umzug! 


Da die Bläher- no von und benüßten 
Räumlichkeiten fich für den Umfang uns 
jeres Gejchäftes bereits al< viel zu Klein 
erweifen, fo find wir genöthiat am 1. 
sebruar umzuziehen. Die 
„Ibendpoit“ wird am 
Nummer 

181 Wafhington Str., 
im „QTimes“-Gebäude verlegt werden, 
Sie wird eine der eleganteiten und bejt- 
eingerichteten Zeitungsoffices Chicagos 
Unjere Freunde find hiermit einges 
Quartiere zu 

Die Herausgeber, 
— 2302 


Kurz und Neu. 


bejuchen. 


* Dtto Schmidt von 746 MW. Andiana 
Str. jtürzte geitern Nacht todt nieder, 
Herzichlag führte den Tod herbei. 

* Kohn Hottinger, der Pferd und 
Wagen, auf weiches Herr Armitrong, 
der Golleftor der Advofaten: Firma 
Dahms und Yongwortby eine Hypothek 
im Betrage von 875 in Händen hält, 
heimlich) aus dem Wege geichafft hatte 
nnd Sich hartnädig weigerte, über den 
Verbleib derielben Ausfunft zu geben, 
ift vom Friedensrichter Sweeney unter 

8500 Bürgſchaft an das Kriminalgericht 
verwieſen worden. 

* Die Klage des Privatgeheimpolizis 
ften Dtto Yevy gegen den befannten 
Wirth John Kundinger ift durch zum 
Abjchlug gebracht worden, daß der Yebz 
tere fich mit dem Kläger gütlich geeinigt 
hat. 

* Harry Glliott, der PBefiger eines 
Pogirhaujes in No. 97 W.Madifon Str,, 
fand heute Morgen einen feiner Gäjte, 
Namens John Ford, todt im Bette Ties 
gen. Man glaubt, daß Ford, der aus 
Dsmwego County, M ich. ‚ fam, einem 
Herzichlage erlegen ift. Kine Unters 
juchung wird eingeleitet werden. 

* Der im Haufe No. 184 MarfetStr, 
bei jeinen Eltern wohnhafte 28jähriga 
David Waljh, welcher angeklagt worden 
war, zu zwei verichiedenen Malen, zum 
legten Mal am letten Sonntag in das 
No. 471 N. Afhland Ave. gelegene 
Haus des Kaufmannes Fred. Normann 
eingebrochen zu fein, ijt von dem Richter 
La Buy in jedem einzelnen Jalle unter 
81500 Bürgſchaft an die Großgeſchwo— 
renen verwieſen worden. 

* Die „Rheinländer? kommen mor⸗ 
gen, Sonutag, in Brandl's HalleWeſt 


Wwald zum dienſtthuenden Kapitãn auf die ande oh Sir, nahe der Brude, zu 


einem Preismaskenball zuſammen, zu 
welchem jedoch auch alle Nicht-⸗Rheinlän⸗ 
der mwillfommen jind. Die jchönfte 
Maste erhält einen werthoollen Preis, 

* Die Boliziften und Feuerwehrleute 
werden heute ihr Gehalt ausbezahlt er: 
halten, und zwar das volle Schalt, nicht 
wie eS jeit Jahren in den eriten drei 
Monaten des Jahres üblih war, nur 
75 Prozent deſſelben. Früher wurden 
die übrigen 25 Prozent zurüdbehalten, 
bis die betr. Bewilligungen für das laus 
fende Jahr fejtgejeßt waren. 

* Die „American Secular Union“ ers 
wählte in ihrer gejtrigen Sitzung fol— 
gende Beamte: Präfident James Abbot, 
Vicepräj. EN. Geer, Sekretär George 
Bourft, Schatzmeiſter 3. N. Stiles, 
Finanzſekretär Frl. Carrie Riper. 

* Der Schreibwaarenhändler George 
Rilfon von 243 Statejtr., der wie wir 
berichteten, durch Die Rolizei direkt vers 
anlagt wurde, unanjtändige 
verkaufen, wurde geitern vor Richter 
Elifford freigeiprochen. Abm wurden 
nur die Kojten aufgelegt, denn der Riche 
ter war der Anficht, daß die Mittel, die 
die Polizei anwandte, um Beweije gegen 
ihn zu befommen, unjtatthaft waren, 

* Sinen verzweifelten Selbitmordvers 
juch unternahm am Donneritag Abend 
im Hotel Wajhington, 271 Clark Str., 
der Viehhändler Thomas McGrath aus 
Will County. Der would-be-Selbſtmör⸗ 
der, hatte ſchwer gekneipt und ließ die 
Gasröhren offen, als er ſich zu Bett 
legte. Die Angeſtellten des Hotels fanden 
den Mann bereits beſinnungslos, doch 
gelang es dem herbeigerufenen Arzte, den 
Lebensmüden zu retten. 

* Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, hat 
Walter Boehme, der Buchhalter der 
Firma J. Friedman & Co., von 12 
Dearborn Str., in ſeinem hinterlaſſenen 
Briefe an ſeine Mutter eingeſtanden, daß 
er in den letzten Jahren ſeine Arbeitgeber 
um zuſammen 86000 beſtohlen habe und 
das Bewußtſein ſeiner Schuld hat ihn 
zu ſeinem Selbſtmorde getrieben. 

* Herr J. W. Ellsworth hat ſein 
prächtiges Wohnhaus, 4600 Ellis Ave., 
an A. J. Williams verkauft. Ellsworth 
beſitzt eine der reichſten Gemäldeſamm— 
lungen hieſiger Stadt und wird dieſelbe 
im Kunſtinſtitut für eine Zeitlang zur 
öffentlichen Ausſtellung bringen. Das 
werthvollſte Gemälde der Sammlung iſt 
Rwwbrandts „Dürgermeifter“, welches 
Herr Ellsworth im letzten Sommer in 
Paris für $30,000 erworben hat. 

* Herr Edwin Edwards, einer der bes 
fannteften Geſchäftsleute Ehicagos ſtarb 
geſtern in ſeiner Wohnung, 1218 Wright⸗ 
wood Ave., nach längerer Krankheit. 
Edwards war jeit 1842 bejtändig im 
Getreidegefhäft thätig. 

* Col, Louis Clyme,. gegenwärtig 
Mitarbeiter am „Inter Ocean“ und ehe: 
maliger Sonjul i in YJufatan, erhielt von 
Richter Jamiefon ein Scheidungsdelret, 
weil jeine Gattin Florence ihn bereits im 
Jahre 1886 verlaffen hatte. 
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‚Sanıitag, den 1. Kebru 


Den cht amerifanifhen From: 
denhafjern fünnte fein größerer Gefallen 
geſchehen, als daß die „Fremden“ unter— 
einander hadern und ſich gegenſeitig 
verklopfen würden. Wenn die Deutſchen 
mit den Irländern, Czechen und Polen 
raufen würden, weil die Celten und 
Slaben die „Erbfeinde der Germanen“ 
ſind, ſo brauchten ſie von den „blutsver— 
wandten“ Yankees bei Leibe Feine Hilfe 
zu erwarten. Denn über die Gefühle, 
welche Letztere im Innerſten ihres Her— 
zens gegen die “Dutch“ hegen, kann 
wohl Niemand im Zweifel ſein, der 
Jahre lang unter ihnen gelebt hat. Sie 
können ja nicht leugnen, daß der Deutſche 
fleißig, geſchickt, ordentlich und ſparſam, 
der Irländer hingegen von alle dem ſo 
ziemlich das Gegentheil iſt. Wenn ſie 
Häuſer zu vermiethen haben, ſind ihnen 
deutſche Miether ſtets erwünſchter, als 
irifche. In ihren Fabriken, auf ihren 
Farmen und in ihren Haushaltungen 
geben ſie deutſchen Arbeitern und Arbei— 
terinnen allemal den Vorzug vor iriſchen. 
Wo ſie aber den Deutſchen nicht aus— 
nützen und ausbeuten können, da haben 
ſie auch nichts für ihn übrig. Michel hat 
ihre Achtung, aber Pat hat ihre Liebe, 
ſoweit von dergleichen bei ihnen über— 
haupt die Rede ſein kann. 

Die Deutſchen müſſen deshalb doppelt 
bedächtig und vorſichtig ſein. Sie kön— 
nen ſich darauf verlaſſen, daß ihnen die 
geringſte „Ausſchreitung“ blutig heim— 
gezahlt und nie vergeſſen werden wird. 
Statt ſich in Fällen wie der Gibbons— 
Schüttler'ſche in die Hitze hineinzureden 
und mit Phraſen um ſich zu werfen oder 
es gar zu Balgereien kommen zu laſſen, 
müſſen ſie in aller Ruhe erwägen, wie 
ſie ſich der immer dreiſter hervortretenden 
iriſchen Uebergriffe zu erwehren haben. 
Da werden ſie denn bald finden, daß ſie 
an den jetzigen Zuſtänden zum großen 
Theile ſelber ſchuld ſind. Wie kommt 
es z. B., daß Wards mit überwiegend 
deutſcher Bevölkerung iriſche Aldermen 
in den Stadtrath ſchicken? Warum iſt 
das Deutſchthum Chicagos, welches 
mindeſtens ein Drittel der Geſammt— 
bevölkerung ausmacht, in Springfield 
nur ſelten und ſchwach, in Waſhington 
niemals vertreten? Nicht mit leeren 
Worten und Schimpfereien, ſondern mit 
Stimmzetteln kann dem Uebel geſteuert 
werden. Die Deutſchen müſſen entweder 
einig und entſchloſſen ſein wollen oder 
ſie müſſen — den Mund halten. 

Die deutſchen Bürger dieſes Landes 
haben im Allgemeinen keine Intereſſen, 





widerlaufen. Sie verlangen weiter 
nichts, als eine anſtändige, ehrliche und 
eines gebildeten Staatsweſens würdige 
Verwaltung. Für Spitzbuben, Boodler, 
Spielerkönige und Raufbolde zu ſtim- 
men, kann man ihnen nicht gut zu= | 
muthen, ſelbſt wenn die betreffenden 
Kandidaten der „edlen“ iriſchen Raſſe 
entjprungen jein jollten. Gleichviel aljo, | 
von weldyer Partei das Yumpenpad auf: | 
geftellt worden fein mag, jo jollten alle | 
deutfchen Stimmgeber e5 für eine Öhrenz | 
jache halten, das Gefindel zu fchlagen. | 
Wenn jiedas thun, — aber aud nur 
dann, — werden jie in den öffentlichen 
Angelegenheiten die Nolle jpielen, die 
ihnen Ffvaft ihrer Zahl und ntelli- 
genz zufommt. 





Mit Frechheit fann man in Ume: | 
rifa ungeheuer weit fommen, wie das 
Beijpiel nicht nur des Sprechers Need, 
fondern auch des neuejten Kinanz-Napo- 
leons Glaafjen zeigt. Lebterer bejaf 
weiter nichts, als einige nahezu werth: 
loje Eiſenbahn-Aktien. Mittels der: 
jelben verichaffte er fih das „controlis 
rende Interejie” in zwei New Worker 
Banken. Grjtellte Namens diejer Ban: 
fen certificirte Chefs aus, mit denen er 
den Präjidenten der Schiten National: 
banf ausfaufte. Die jechite National: 
banf hatte Hinterlegungen von nicht 
weniger als $2,000,000 und einen jehr 
bedeutenden Ueberjchuß, der in den beiten 
Sicherheiten angelegt war. Claaſſen 
ftahl ganz einfach die vorhandenen Gel: 
der und löfte damit zunächit die certifi- 
cirten Cheds ein, die ja von Haufe aus 
feinen Gent werth waren. Dann jebte 
er ein neues Direktorium ein, vergaß 
jedoch, den altenKafftrer herauszumerfen. 
Dieier entdedte natürlich ſehr bald, 
welche Bewandtnig es mit den „genialen 
Dperationen“ feines neuen Borgejebten 
hatte, worauf er Färm jhlug. Glaafien 
nahm noch mit, was er irgendwie errei- 
hen konnte und floh nad Kanada. Die 
Banken aber, die er „controlirt“ hatte, 
mußten jelbitverftändlich den Bankerott | 
anmelden. 

Dan darf dreiitt behaupten, daR jol- 
he Geichichten nur in den Ber. Staaten 
von Amerifa möglih find. Gauner 
gtebt eö überall, aber nirgends wird es | 
ihnen jo leicht gemacht, fich zu „Napole- 
ons“ aufzuichwingen. In welchem an: 
deren Yande werden evokartige Kinanz- 


inftitute jo loder verwaltet, daß irgend | 
ein beliebiger Abenteurer, deijen einziges | 
Gapital jeine Frechheit it, bimmen ment: | 
gen Tagen die unbejchränfte Verfügung 
über alle ihre Beitände erhalten kann? 
Selbit die Nationalbanfen, die doch un: 
ter Bundesaufjicht jtehen, werden häufig 
ohne die geringite Sachfenntnig oder 
Borficht geführt. ES ijt geradezu ein 
Wunder, daß jo wenige Ave und 
Glaaffens erftchen ! 

Da der Senator Farwell noch 
Inge tein Roseoe Eontling it, fo | 
it Harrifon jehr jehnell und jehr Leicht | 
mit ihm fertig geworden. Der Senat 
beitägtigte geitern Die Ernennung Clarks 








i, der Gefährte und Mitjtreiter 
, die Beftätigung felbft empfoh- 


* 


8 lleinnehmer in Chicago, naddem 


En ne ng nen ee 


len hatte. &8 heißt zwar, Farmwell werde 
die Wiedererwägung -diejes Beichlufjes 
beantragen, aber das wird ihm wenig 
nüßen. Gr ijt vollftändig gejchlagen, 
und dev Fleine Harrifon wird ihn im 
Zufunft erft recht nicht mehr wegen der 
Bejegung der Bundesämter in Fllinois 
zu Mathe ziehen. Gin fehr guter 
Schnittwaarenhändler ‚fann ein jehr 
Ihlechter Bolitifer fein. 


Recds gefunder Menfchhenveritand 
treibt immer jchönere Blüthen. Der 
Sprecher maft jich bereits die Befugniß 
an, einen parlamentariſch vollkommen 
zuläſſigen Antrag gar nicht zu berückſich— 
tigen, wenn er glaubt, daß es bei 
demſelben nur auf die Behinderung der 
Geſchäfte abgeſehen iſt. Vielleicht bildet 
Herr Reed ſich ein, daß er durch ſeine 
„Willensſtärke“ (back bone) ſich der 
Partei als Präfidentichaftsfandidat em- 
pfieblt. Hierin ift er indeffen ftarf im 
Irrthum. Die Politiker wollen feinen 
Präſidenten, der ſich über alle Rückfichten 
hinweg fetzt, um ſeinem Willen Gel— 
tung zu verſchaffen. 


Präſident und Kaiſer. 


(Aus dem „Neuen Wiener Tageblatt“.) 


Das Jubelfeſt des Königs Leopold 


bon Belgien wird mit großen feierlich: 


feiten begangen werden, und auf — i 
gang ‚ ber an⸗ einem Laden au, der einem Indianer ge: 


deren Staatsoberhäuptern joll auch der 
Präfident der jranzöjiichen Republit und 


ter deutiche Kaijer jein Ericheinen bei 
bemjelben zugefagt haben. Unjer Brüj- | 


ſeler Berichterjtatter, der uns zuerjt 
Kenntniß hievon gab, meldete zu gleicher 
Zeit, dag man im Vrüfjel viel von der 
Möglichkeit jpreche, daß auf neutralem 
Boden Kaijfer Wilhelm und 
Herr Garnot zufanımen Fämen, 
Yegterer würde damit Gelegenheit erhal: 
ten haben, auch noch müntl ch dem deut: 


Ihen Kaijer jeinen Dank für die Ehren 


auszudrüden, die dem Undenfen feines 
Gropvaters bei der Ueberbringung der 
Gebeine besjelben von Magdeburg bis 


Paris deutjcherjeits erwiejen worden wa: | 


ren. Der deutiche Kaijer hätte ohne 
Zweifel, nachdem er die Häupter aller 
anderen Kahbarftaaten Deuticylands be: 
grüßt, mit unbefangener Genugthuung 
auch die Hand des Chrenmannes ge: 
brücdt, der an der Spike der franzöfiichen 
Nepublik fteht,. Und Niemand hätte in 
einem joldyen Vorgang etwas gar jo Selt= 
fames, Unbegreifliches zu erbliden ge: 
braudt. 

Denn e8 berricht Friede 


zwiſchen 


Der Schrecken der Räubes. 


Der gefürchtete ehemalige Bunbes: 
Silfsmarihall Burton Eolbert ift, Nas 
rihten aus bem Indianergebiet- zufolge, 
geitorben. Der Mann, welcher mit eiges 
ner Hand während adt Yahren nicht 
weniger, als vierzehn Dienfchen Paltblüs 
tig getödtet hatte, ftarb ruhig im feinem 
Bette und machte fo die unzähligen 
Racheſchwüre und Todesdrohungen feiner 
Beinde zu Schanden. Es verlohnt fi 
wohl, auf diejes furze, aber vielbewegte 
Leben einen kurzen Blid zu werfen. 

Burton Eolbert wur im Yahre 1859 
auf einer Zar in Dneida-County bes 
Staates New Nork geboren. 


im Wejten zu veriucen, 
und St. Louis behagte es ihm nicht, 


weshalb er nach Kurzem Aufenthalt fich | 
nah Arfanfas wandte und fich in Fort | 


Smith niederlied. Er fand Stelluug 


bei einem Leihftallvermiether und mwurte | 


fi bald in dir Gegend fo beliebt zu 
machen, daß fein Brotherr ihm einen bes 
foıders hohen Lohn zahlte. Hier iollte 
er zuerft eine Probe feiner Kaltblütigkeit 
ablegen. 

Einjt fuhr er einen Handelsreifenden 
aus St. Louis, wslcher werthuolle Pro: 
ben in feinem Mujterfoffer führte, nach 
dort Gibjon und hielt unterwegs bei 


hörte. Hier waren zufällig etwa ein 
Dutzend Halbblutindianer anmejend, 
Jänmtlich verwegene und räuberijche Ge: 
jellen, deren Augen vor Habgier und 
Moroluft zu funfeln begannen, als fie 
die wohlgefüllten Koffer des Reiſenden 
zu Geficht befamen, Am Nu hatten fie 
fich um die Kofjer gejtellt, brachen die— 


jelben auf umd unterzogen dieje einer 


regelrechten Blünderung. Der Neijende 
erholte jich jchnell von jeiner anfängli: 
chen Weberrajhung und verjuchte, die 
Kofier wieder zu verjchließen, doch in 
ber Haft warf er einen derjelben um ud 
der ganze Juhalt Follerte auf den Boden 
umber. Sn demfelben Augenblid wandte 
fih Colbert um. Der blanfe Lauf eines 
jehsläufigen Kevolver3 bligte in feiner 
Rechten, ein Knall, — und zwei Räuber, 
Eurtis Dinsmore und Brant MeBber: 
jon, wälzten fi) rödelnd und verendend 
in ihrem Blute. „Hände in die Höhe!* 
rief Golbert, und die übrigen Schurfen 
gehorchten zitternd augenblidlih, nz 
zwijchen hatte der Reijende feine Effecten 


‚ wieder aufgelejen und die Koffer, jo gut 
‚ ed ging, gejchlojjen. 


Granfreich und Deutjchland, die Bezies | 


bungen beider Staaten find durch einen 
rechtsgiltigen Bertrag geordnet, der Diplo: 
matijche Verkehr zwijchen beiden Ländern 
ift im beiten Gange, kurz, gar nichts 


ftand der Erfüllung etwaiger durch die | 
Umjtände berbeigeführter SHöflichfeiten 


im Wege. Lind wenn auch von Herrn 
Garnot Fein jo Fräftiges Wort befannt 
ift, wie von jeinem Vorgänger Greny, 
daß er nämlih niemals jeine linter: 
Ihrift unter eine Kriegserklärung gegen 
Deutfchland jeken würde, jo bat der 
Erjtere doch, gewiß in Lebereinftimmung 
mit der ungeheuren Mehrheit des fran: 
zöfiichen Volkes und entjprechend ben 
Bedingungen der allgemeinen Tage, noch 
beim legten Neujahrsempfange dem 
Wunfche nach Frieden einen jo entjchie= 
denen Ausdrud geliehen, wie dies nur je 
in Berlin geichehen. Allein es jcheint 
faft, ala jeien manche Stimmführer in 
Sranfreih vom Erfolge der Barijer 
Weltausjtellung noch dermaßen beraujcht, 
dak ihnen fihon eine Neije Garnot3 zum 
König der Belgier, der der Einladung 
zur Weltausftelung nicht gefolgt war, 
wie Landesverrath vorfommt, geichweige 
denn, daß ihr Nationalgefühl fich mit 
dem Gedanken hefreunden möchte, der 
Präfident der Nepublif und der deutfche 
Kaiſer könnten als Gäfte in Haus eines 
Dritten einen Händedrudf wechjeln. Dan 
kann denn in franzöfiichen Zeitungen 
lejen, die ganze YJubelfeier in Brüjjel jei 
ein höllijcher Blan, darauf angelegt, ein 
Bufammentreffen des Präjidenten und 
des Kaiſers herbeizuführen, um die 
Hände des Grjteren „mit der eijernen 
Hand zufammenzufchließen, welche die 
franzöfiihen Provinzen Eljaß und 
Lothringen zurüdhalte und foltere!* 
Diejer Plan jei von Bismard erjonnen, 
von feiner Neptilienprefjie aufgenommen 
und verbreitet und von dem beutjch- 
freundlichen Könige dev Belgier gebilligt 
worben, 

Das ganze Gerede wäre nur zum Pa: 
hen, wenn man nicht daraus die trübe 
Ueberzeugung jchöpfen müßte,dak der Ge: 
fundungsproceh der öffentlichen Meinung 
dranfreichs, den Europa als eine erfreu: 
lihe Thatiadhe begrüßen wollte, noch 
immer nicht ficher vor jtörenden Ein: 
flüfen Solcdher ift, die ihren Vertheil 
darin finden, wenn die Gemüther nicht 
zur Ruhe fommen. (Anderen Blättern 
zufolge ging der Lärm hauptſächlich von 
boutangiftijchen Zeitungen aus, 
die alsdann das DVerbdienit für fih in 
Anipruh nahmen, eine Zuſammenkunft 
bes deutichen Kaiferd und des franzöfi: 
fhen Präfidenten im Keime erftidt zu 
haben. D. NR.) Die trügerifchen Hoff: 
nungen auf ein ruffiiches Kriegsbündnig 
find in Nichts zevronnen, Rukland gibt 
immer glaubbaftere Bemeije jeiner Fries 
bensliebe; die Weltausftellung hat das 
Nuhmesbedürfnig der ranzojen veichlixh 
befriedigt nnd ihren gezeigt, daß frank: 
reih troß feines legten unglüdlichen 
Krieges nicht von jeinem Nange als 
Gulturnation berabgejunfen ift; das 
Land erfreut fich wieder einmal einer 
Regierung, die, Entſchiedenheit mit Mä⸗ 
ßigung verbindend, die Achtung vor der 
Geſetzlichkeit und die innere Ordnung 
neu befeſtigt hat und, um ihr vaterländi⸗ 
ſches Werk zu vollenden, nichts als äu— 
heren Frieden bedarf; und an der Spitze 
des Staatsweſens ſteht ein Mann, der 
weder den bictatorijhen Ehrgeiz eines 
Volkstribunen, noch eines Säbelhelden 
beſitzt. Kurz, alle Bedingungen find 
vorhanden, um die —8 mit Ge⸗ 
nugthuung über ihre innere Lage und 
Stellung in Europa zu erfüllen. Und 
doch wollen jene Stimmen immer noch 
nicht fchweigen, welche ben Yranzojen 
mit der Vorſtellung ſchmeicheln, dak für 
ſie allein europäiſche Verträge nicht auf 
die Dauer bindende Kraft haben, daß 
ſte allein von allen Nationen fich dem 
Schickſalsſpruche, der einſt auf den 
Schlachtfeldern gefällt worden, nicht zu 


fũgen brauchen, daß ſie allein über die 
infernationalen Pflichten und Höflich⸗ 


keiten ſich hinwegſetzen dürfen! 
Keiet die Sonntagsbeilage der Mbenppoi. 


| benden verranmnen bie Stunden wie im 


} 


Diele Tragödie fand, wie zu erwarten, 
ein Nachjpiel vor dem Bundesgericht, 
Do fand Eolberts Ausflucht, er habe 
aus Notbwehr zur Schupwaffe gegriffen, 
Yereitwillig Ölauben, um jo mehr, als 
ene Räuberbande bis an die Zähne bes 
wafjnet war. Bon jegt ab ericholl Col⸗ 
berts Auhın weit und breit; feine finjtere 
Entjchlofjeuheit, die vor feinen Konje: 
quenzen zurüdjcheute, imponirte den ges 
jeßlojen Horden, welche nur durch Furcht. 
und Schreden im Zaume gehalten wer: 
den Fönnen, Er war cin Mann der 
That und blidte verädhtlih auf jene 
zahlreichen Eijenfrejjer und Prahihänie 
berab, welche nur durch ihre Unvers 
'hämtheit und Slunfereien den friedlichen: 
und harınlojen Bürger in Angjt zu jagen 
verftanden, wenn es aber Ernſt wutde, 
feige das Hajenpanier ergriffen. Gleich 
darauf wurde Golbert zum QBundes- 
Hilfsmarihall ernannt, und er follte 
auch bald Gelegenheit haben, jich jeine 
erjten Sporen im Dienjie der Bundes- 
regierung zu verdienen. Diejes Abens 
teuer war vielleicht das rvomantijchite, 
welches die Laufbahn unjeres Helper 
aufzumweijen hat. 

Unter den Ereefs = $ndianern wohnte 
eine berüchtigte Berbrecherfamilie, Na: 
mens Crenſhaw, Mijchlinge aus Ehen 
zwifchen Negern, Indianern und Weipen. 
Gewohnheitsmäßiger Pferdediebſtahl war 
noch das Geringſte, was man dem er— 
grauten Sünder und feinen drei erwadhies 
nen Söhnen nachjagen konnte, Dumpfe 
Gerüchte, day der Alte das Blut von 
ſechs bis ſieben harmloſen Reiſenden auf 
dem Gewiſſen habe, die er heimtückiſch 
und hinterliſtig ermordet und beraubt 


bringen. Doch fehlte es an jedem 
Schuldbeweis. Da wurden einem Far— 


Vierdegetrappel ward hörbar, und einen 
Augenblid jpäter fi zwei Männee 
im Zimmer. Es war Crenſhaw und 
ſein Sohn Jack. Ehe ſie recht wußten, 
woran ſie waren, hatte Colbert ſeinen 
furchtbaren Revolver angelegt und im 
Feuer ſtürzten beide Räuber todt zu Bo⸗ 
den, Doch wie eine Tigerkatze ſprang 
das fo jhmählih von ihm überliftete 
Drädchen auf ihn zu— ein Schuß fnallte, 
und aud fie jank fterbend ihm zu Füßen, 
„Schade d’rum,“ meinte Colbert, „wir 


! haben uns jo gut zufammen amüfirt.“ 


Ein fcan: | 
daldier Breceß, den ein junges Mädchen | 
der Nahbarjchaft im Jahre 1879 gegen | 
ihn anjtrengte, veranlaßte ihn, jenen 
G:burtsort zu verlafjen und jein Glüd 
In Chicago | 


| unnerbeivatet war, 


| auf $100,000 veranjchlagt ift, 
| für den Bauplaß die Summe von 8400, = 





19. €. 
| Glartftr., unter dem Bacific Hotel eine 





RT 4 * —“ 
neuen Schiffswerften am Calumetfluſſe 
werden eiſrig bettieben. 


Von dieſer Zeit an ging es mit Tolbert 
abwärts; er legte ſich auf's Trinken und 
beging im Rauſch allerhand „Unregel⸗ 
maͤßigkeiten“, dah. tödtete Leute ohne 
Grund. Die alte Ausflucht der Noth⸗ 
wehr zog nicht mehr, und er wurde ent⸗ 
laſſen. * 

Nach einer cannibaliſchen „Spree“ zog 
er ſich eine tödtliche Erkältung zu, di⸗ 
rinen frühzeitigin Tod veranlaßte. 

Lokalbericht. 


Erhält 52000 Schadenerſatz. 
— 


Die Verläumdungsklage der Frau 
Mary Grauperex von Desplaines gegen 
den Farmer John Hintz aus demfelben 
Orte, fand geſtern in Richter Altgeld's 
Gericht dadurch Erledigung, daß der 
Frau Mary, deren Unglück wir ſeinerzeit 
ausführlich berichteten, $2000 Schaden: 
erjab zuerfannt wurden. Lohn Hint 
hatte die junge Arau, die damals noch 
des Dicbjtahls be- 
Ihuldigt und Mary hatte ihn deshalb 
auf $10,000 Schadenerjat verklagt. 

ng 


Der Alhbland:Blod. 


Eine wichtige Grundeigenthumsüber: 
tragung ijt geftern zu Siande gefommen. 


| Der große Ajhland-Blod, an der Nord- 


weitedte der Randolph und Clark Str., 
murde von dem bisherigen Gigenthiümer, 
den Gor. &. B. Budner von Kentudy, 
für den Preis von 8500,000 an Alexan— 
der T. Alexander, einen veichen- ten: 
tudyer, abgetreten. Tas Grundſtück 
hat 80 rejp. 140 Fuß Aront und das 
Gebäude ijt mit jehs Stodwerfen aus 
Steinen und Badjteinen aufgeführt. 
&5 wurde furz nach dem großen Feuer 
erbaut umd bringt etwa $46,000 Miethe. 
Herr Alerander will das Gebäude mit 
bedeutenden Berbefjerungen  verjehen 
lajien. Da der Werth des Gebäudes 
bleibt 


000, oder 85000 pro Juß für die Front 


| von Randolph Str. 


— —— — — 


Eine verkrachte Winkelbörſe. 


Ueber den Zuſammenbruch der Firma 
Bartels & Co., die an der 


Wintelbörfe (bucket shop) betrieb, 
herrjcht unter den Mitgliedern der hiefi= 
gen Börje eine äußert frendige Stim: 
mung. Die verkradte Winfelbörfe han- 
delte in allen möglichen Gegenjtänden 


; amd joll jo ungünftig operirt haben, daß 
ı die Verbindlichfeiten auf 820,000 ge: 
| Ichäbt werden. Der Rüdgang der Ge: 


tigidepreife folk mdie Haupturjche des 
Zufammenbruds jein. 
Der Preisniedengang des Getreides 
hat übrigens einen gefränften Spefu- 
lanten veranlaßt, ‚an Herrn Pardridge, 
den Gigenthümer des Bofton-Store, eis 
nen Drobhbrief zu richten, in welchem 
den genannten Heurn der fichere Tod in 
Ausjicht geftellt wiyd, Falls zum Montag 
feine Preiserhöhung von 2 Gents ein- 
trete. Herr Pardridge ift aber nicht 


| ängitlic, über die Drohung. 


— ———— 


Der neue Schoaͤffs bauhof. 


Die vorbereitenden Arbeiten für die 


Die Geſell— 


ſchaft hat nahe der 102. Str. auf der 


Oſtſeite des Fluſſes einen Landcomplex 


von 1400 zu 700 Fuß erworben und am 


mer an der Grenze der Reſervation zwei 


werthvolle Pferde geſtohlen. Es ge— 
lang, zu ermitteln, daß die ſaubere 
Sippſchaft der Crenſhaws den Diebſtahl 


Minneſota Iron Co. ſein. 


1. April wird, wie‘. W. Babcod er: 


hatte, waren nicht zum Schweigen zu Härte, die Sache joweit gedichen jein, 
e | daR der 


Kiel des eriten Dampfers 
gelegt werden Fan. “Die erjten beiden 
Schiffe, die gebaut werden jollen, werden 
zwei große ftählerne Dampfer für die 
mei bis 


| dreihundert Arbeiter werden in den Werf- 


vollführt hatte, und in aller Heimlichkeit | 


wurden Haftbefehle gegen fie ausgefer: 
tigt. olbert erhielt die ehrenvolle Auf: 
gabe, den Näuberhauptmann jelbjt zu 
verhaften. Sofort begab er fi nad 
der ihm wohlbetannten, einjamen Yarın 
Crenſhaws, — doch fand er den Bau 
leer. Der jchlaue Fuchs mußte Lunte 
gerocden haben und hatte ficy rechtzeitig 
aus dem Staube genaht. Da war 
guter Rath theuer, Doch fahte fi 
unjer Held in Geould, Tehrte wieder 


ten Beichäftigung finden. 


Das grofe Feuer. 


| Kleider, durd Jeuer bejdä: 


um und legte jich geduldig in der Nähe 
ber Erenjhaw’jhen Behaufung auf die 


Lauer, in der richtigen Borausjekung, 
daß das Naudgejindel früher oder jpäter 
zum Ban zurüdjchleihen würde. 

Dod Fam ihm der Zufall ganz uner: 
wartet zu Hilfe. Mit Ueberraihung jah 


digt. 


Berden durch dis Verfiherungs:Beich- 
ſchaften verkauft. 


Die große Partie von Kleidern. die beim letzten gro⸗ 
ßen Boſtoner Feuer gerettet worden iſt, wird jetzt im 
Auftrag der Verſicherungs-Geſellſchaft im Retail in No. 
78 und &0 Late Str., zwiicgen State und Dearborn Str. 
Shicago, verkauft. Am geitrigen Tane war der Andrang 
jo aroß. dak Hunderte wieder nmfehren ningten, da fie 
sticht im Stande waren, dem großen Gebäude nahe zu 
kommen. Für heute ſind zweihundert Extra-Elerks eu⸗ 
gagirt worden, um dem enormen Audraug von Käufern 
aerecht werden zu fünnen. Dieſes ungeheure Gebäude 
warde von den Verſichernags-Gefellſchaften ĩpeziell zum 
Zu e te dieſes großen Verkaufs gemiethet, welcher jetzt in 


| to. TR und E0 Lake Str.. zwiicdhen State und Deardorn 


, Str., Chirago, Ta'tfindet. r n 
PBrozent unter den wirfligen Koftenpretie verfanit da | 


Jeder Segenſtand wird 65 


das danze Waarenlager innerhalb fünf Tagen verlauft 


er am nächſten Morgen, wie die Thür 


der Crenſhaw'ſchen Wohnung, die er für 
ganz verlaſſen gehalten, ſich öffnete und 
ein junges Maͤdchen heraustrat. Col— 


bert lernte ein neues Mitglied der Räus | 
' den war, und da auf den toirfiichen Verluft feine Etitis 


berfamilie fennen, und ass jeinem wohl: 


gefälligen Niden Fönnen wir jchließen, une 
' Maaren müren nun fofort vertanft werden, un eine | 
: Der VBerfauf | 


daf er nicht unangenehm berührt war, 


An der That, das Mädchen war von uns | 


gewöhnlicher Schönheit, 
verſtand ſich auf ſo etwas. 


nach dem Gehölz zu und ſetzte ſich am 


und Colbert 
Das Mäd-— 


> . . . l . emals mieder 
chen jehritt, wie in Gedanken verloren, | weis aigantiice‘ 
| einige Pretie an. 


Rande des Baches wie in erwartungss | 


voller Haltung nieder, 


&3 war klar: | 


fie wartete auf ihren Schag. Eolbert 


beichloß, deijen Rolle zu jpielen. 
ſchlich er näher und umfaßte die Ahnungs⸗ 
loſe feſt mit ſeinen Armen. 
ſchreien —er verſchloß ihr mit Küſſen den 
Mund und wußte ſo beredt zu ſchildern, 
wie er ſie ſchon lange 


ſich den ſtattlichen jungen Mann als 
willkommenen Erſatz für ihren unpünkt— 
lichen Liebhaber gefallen ließ. 


ihres geächteten Baters führte. Drinnen 
war es einſam und todrenſtill; den Lie⸗ 


.e..» 


vlöglih nrana Gelbert auln 


Reife : 


nabezu 750.000 
feinften Omalität 
md SKuaben, 


Das Lager ilt 


werden muß. 
aus der 


wert) und beitcht c 
hodfeiner Neider fir Männer 
welche von dem Hfekten ‘euer gevettet 
Der Abichäger der Perfiherungs-Geieliihait fand, 
nachdem er das Fleider-Zager jorgfältig unteriuct 
hatte, daB daffelbe nicht ſo Ichlinm beichädigt war, 
als von den verficherten Yabrifanten angegeben wors 


aung erzielt wurde, 'owaren wir genöthigt. das Lager 
au Kkberneimten und it Geld umzujeken, 


endgültige Abrebunng berbeizuiühren. 
währt nur fieben Tage im No. 8 und &0 Loch: Str., 
zwiichen State u. Tearbornitt., Chicago. 
das erite Mat, ö 
gewöhrl;dem Umferoe imEdrtcago ftattfindet und wird 
vorfoummucn. Un: zu zeigen, 
wel gigantifche Bargaius offerirt werden, führen wir 
Beaver⸗Ueberzieher ſfur Männer. 
.B. werth *16. Die er 
Mode, und garantirt als 516 werth. 
Eiyfian Beaver-Heberzieber far Männer, 87.9, garams 
tirt 825 werth. Frerer ertrasfeine Eorficrew, mit 
Seide und Atias gefüttert, und über 10,000 verichics 


dene Muiter von Meberziegern, im Verbälmig cbın'o | 


| billig. Ein Pear elegante Winter-Hoien für Männer, 


Sie wellie | 


i —— — 
ng: | Seleider , ade Die 
Glückli⸗ —* 
erweife—?. ). zum Glüd für Colberts | udere Moaren, die wir 
Pläne— wußte fie nicht, daß er Bundes: | u üumt d 
marjhal war, — jonjt hätte fie fich wogl | Benrtnerniprunngbäberbegd zu Beiunen ma 


bnmal bedacht, che fie ihn in das Haus | 


au 98 Gets, garantirter Werth $5, oder Geld zuritd. 
Dieie Hofe Fir 98 Conts find aus jchiwerem, dunklen 
Stoff gemanıt, ſehr ſchön zuüd wenn Ihr dentt, daß ſie 
nicht S werth find. ſo bringt ſie zurück. Ein ſchöner 
Maͤnner⸗Auzug au⸗ auten. ſchwerenn Tuch 33.75, fehr 


geliebt habe, daß | bübie, im garanrıt n Werth von 815. Behaltet den 
ie Schöne jich in ihr idjal fügteund 
die Schöne jich im ihr Schidjal fügte n d asien 


Anzug vier Tage lang.Rzd wenn Jbhrgiendt, daß er 
feine $15 wertb tft. Bautlisipflüchten toir uns. die 8.75 
Männer Anzüge 87.29 anf 

gant eumgeiaki, werth 825. 


Sefielung gemadt, ei eich; { 
Gen der jeinften bejteitten 


te MWaare, gigan 
und der 40,000 perichtedene 
Sarten Kurzüge, mit Seide und Atlas gefüttert, und 
von der jeiniten nr jewie 100,000 vericiedene 
gen Mangel an Raum bier 

eriännt wicht, dieien großen 
ren 


rund Breite dortierbft zu Pepgicthen. Das Boripregen 


steht aufzählen Fünmait. 


toitet,nichtd and bet deut Welud) merdet Ihr ausfinden. 
bob alies oben Erwühnte auf Tyatiadeı beruht. Die 

i Mertt Erd) die Adveiie: 78 
Dearbowm Gtr., 


n3 zn erhalten, Fonemt im 
und 20 Lake Etr., zueiichi- State und 
Chicago. dieſes gro 
ve ‘ ufs wigd = 


* 


Dank abgeſtattet und 


wurden. 
Blauer, H. 





Es iſt dies 
daß ein Verkauf von ſolch außer⸗ 


*2.8Neber eber iſt gut 
gemacht, von ſchwerem Tuch feinſter Oualust, neueſte 
Ertra feine 


Eounty = Angelegenheiten, 


Berfhiedenesvon öffent: 
lihdem Snterefje. 


Das Comite für öffentliche Arbeit er- 
Vedigte in feiner geftrigen Sigung haupt- 
fächlich Kleinere Routinegefhäfte. Ein 
Subfomite legte Bläne und Specificatio- 
nen eines neuen Syftems der Ventilation 
und der Waflerleitung für das Gefäng- 
niß= und Kriminalgerichtsgebäude vor. 
Die Pläne ftammen von dem County: 
ardhiteften Baumann und es wurde be- 
Ihlofjen, Angebote zur Ausführung der 
Arbeiten auszufchreiben, die am 14. 
Febr. geöffnet werden jollen. Das Ar: 
renhaus joll mit neuen Fenerrettungs- 
leitern verfehen und neu zum Betrage 
von &50,000 verfichert werden. Der 


ı Gouty Agent Foley unterbreitete einen 


Plan zur ärztlihen Behandlung der 
Armen, nach welchem in jedem der drei 
Staditheile ein Arzt, rejp. eine medizi- 
nische Anjtalt mit der Behandlung der 
Armen betraut werden joll. Yebterer 
Plan wurde vorläufig aufgeichoben. 
——— — — 


Sitzung des Schulrathes. 


Der Deutſchenhaſſer Sun— 
dellerleidet eine Nieder— 
lage. 


Der Schulrath beendete in einer ge: 
jtern Abend abgehaltenen Situng feine 
Berathung des von dem Finanzausichuß 
entworfenen Boranjchlages betreffend die 
im ntereffe der Schulen für das nächite 
Schuljahr nöthigen Geldmittel. Der 
Gntwurf des Comites wurde in allen 
jeinen Ginzelheiten angenommen, obwohl 
Herr Sundell gegen die Bewilligung von 
$107,000, welche für den deutichen Un- 
terriht gemacht war, heftig proteftirte 
und Präfident Beal die Summe von 
$1,670.500 für Schulzwede in den neu— 
anneftirten Territorien anfänglich für zu 
hoch befand. Zum Schluß der Situng 
wurden die gewöhnlichen formellen Be: 
Ihlüffe gefaßt, durch welche der Stadt: 
vath aufgefordert wurde, eine Steuer 
zum Betrage von $4,777,405.78 aus: 
zufchreiben, von welcher die Ausgaben 
für das vom erjten Juli 1890 bis zum 
dreigigiten Juni 1891 laufende Schul: 
jehr gededft würden. 

— —— — — 


Städtiſche Angelegenheiten. 
Sitzung des Finanz-Comites. 


In der geſtrigen Sitzung des Finanz— 
Comites des Stadtraths wurde der An— 
trag auf Bewilligung von 825,000 zur 
Fortſchaffung des Kehrichts aus der 
Stadt nach den Düngerfabriken an den 
Stadtrath zurückverwieſen mit der Em— 
pfehlung, denſelben an das Geſundheits— 
amt zu verweifen. Der Gorporations- 
anmwalt wird aufgefordert werden, die 
Anjprüde der Stadt auf 80 Ader 
Schulland nahe Grand Sroffing, welches 
von anderen Parieien beanjprucht wird, 
feitzujtellen. Eine Disfuffion in Betreff 
des Abhaltens öffentlicher Sitzungen 
endete mit dem Befchluffe, den alten 
Weg beizubehalten und die Vertreter der 
Preife fern zu halten. 

Ein Beihluß wurde angenommen, 
den Alderman Gullerton zu erjuchen, 
feine Refignation als Mitglied des 
Sinanzcomites zurückzuziehen. Mehrere 
Schadenerjatllagen gegen die Stadt 
wurden an die betreffenden Departements 
verwieſen. 


Geftrige Brände. 


Ein Feuer in dem Wohnhauſe Jacob 
Hymans, 186 Brown Str., verurſachte 
geſtern Abends 8 Uhr einen Schaden von 
$25. 

In dem Grocerygeſchäft von S. Boyle, 
233 W. Monroe Str., brach um halb 
ſieben Uhr Abends ein Brand aus, der 
für etwa 850 Waaren zerſtörte. 

Auf dem Holzhofe von Groſenbeck & 
Ott, Leſſing Str., an den Geleiſen der 
Northweſtern-Bohn gelegen, wurde durch 
einen Brand um halb ſieben Uhr Abends 
ein Schaden von etwa 8100 angerichtet. 

Das dreiſtöckige Backſteingebäude No. 
10 Eldridge Court, in welchem Frau 
Kenealy ein Koſthaus betreibt, wurde 
um 2:40 Uhr durch ein Feuer um etwa 
575 beſchädigt. Der Brand war durch 
Kinder veranlaßt, die mit Streichhölzern 
geſpielt hatten. 

— — 


Billige Paſſageſcheine von und nach Deutſch⸗ 
land ſind zu haben bei Basmansdorff & Sei⸗ 
nemann, 145—147 Sit Raudolph Str. Kauft 
nicht, ohne erit Dort nadhgeiragt zu haben. 


— —— — — 


Dankesbeſchlüſſe des Direktoriums 
| 321 Grindberg & 


des Uhlich' ſchen Waiſeuhauſes. 


Allen denjenigen Herren und Damen, | 
welche zu dem prächtigen Gelingen des | 
| Fürzlich in der Nordjeite- Turnhalle zum 


Beiten des Uhlich’ichen Waijenhaujes 
veranjtalteten Gonzertes 


der genanuten Anjtalt der tiefgefühlteite 
zwar in erjter 
Reihe Frau Jennie V. Scherenberg ſo— 


wie ihren Schülern Frl. Am. und Ad. | 
Hand, | 
| 344 Janien Sjohannes 
“ b a a ee, | 345 Jet John 

Frl. Mamie Groß und Lilly Schober; | 
ke | fodann Herrn Brof. Karl Haufe, den | 
und B - — — 
Herren Anzenhofer, Schmidt und Stolba, 
den Mitgliedern des Damenchors; ferner 


Spethmann, A. 
Louiſe Fürſt, Frau Jennie Livingſtone, 


Herrn Chas. Wacker für unenigeltliche 


Lieferung des Bieres; der Druckerfirma 
Steger & Umbdenſtock für Gratis-Liefe- 
rung der Druckſachen, HerrnPaul Krohn 

für unentgeltliche Dekorirung der Bühne 
und Allen, die ſonſtwie zu dem Feſte bei- 
- — | t Rod) 
jteuerten; bejonders auch der „Abend- |; 
poit“ für die dem Unternehmen in ihren | ! 
Spalten gewährte Unterjtüßung und der | 


De 
Frau Präfidentin Niemeyer vom Franene 


verein für ihre aufopfernden Bemühunz | ! 
gen beim Treffen der umfangreichen | 5° 


Borbereitungen für den genufreien 
Nachmittag und Abend. 


— 


* Der hieſige Schwaben-Verein hält | 


am Montag, den 3. Februar, in der 


Nordieite Turnhalle feinen 11. Masten: 


ball ab. ES finden dabei glänzende 
Vühnenaufführungen, „die Weltausſtel⸗ 
lung 1892“ darjtellend, ftatt und die 
Vorbereitungen dazu find wirklich groß: 
artig und haben lange Zeit im Anjprug 


genommen. 


I * 
301 Frieſe Anna J 


beigetragen 
haben, wird hiermit vom Direktorium 


337 Sojka J 





Wieder eine Verbeflerung. 


Das Sonntagsblatt der „Abendpoft*, 
das fich jchon bisher einer jehr beifälligen 
Aufnahme zu erfreuen hatte, wird von 
der heutigen Nummer an derartig ver: 
bejjert werden, daß es jich ohne Zweifel 
Taufende von nenen freunden erwerben 
wird. ES wird zunäcdit in bedeutend 
vergrößertem Format erjcheinen und 

56 Spalten Lejeitoff 
enthalten. Werner werden die Lejer von 
jett an die 

deutſchen Lokaluachrichten 
in dem Blatte finden, ſowie eine Menge 
vorzüglich zuſammengeſtellter Poſtnach— 
richten aus dem In- und Auslande. 
Trotzdem dieſe Verbeſſerungen mit erheb— 
lichen Unkoſten verbunden ſind, ſo wird 
der Preis doch unverändert bleiben. Für 
nur 
2 Ceuts 


bieten wir ein Unterhaltungsblatt, das 
an Fülle und Reichhaltigkeit des Inhal— 
tes mit jedem anderen Sonntagsblatte 
wetteifern kann. Beſtellungen werden 
von allen unſeren Trägern, ſowie in der 
Dffice, 181 Wafhington Str., entgegen: 
genommen. 
— 


Briefkaſten. 


A. H. 1.) In allen Stadttheilen beſte— 
hen hier Abendſchulen, wo man Engliſch ler— 
nen kann. Wir haben ſeiner Zeit die Liſte 
derſelben veröffentlicht; jetzt wäre es unnütz, 
Ihnen noch eine Adreſſe anzugeben, da der 
Unterricht zu weit vorgerückt iſt und die Schu— 
len in einem oder zwei Monaten goſchloſſen 
werden ſollen. 2.) Wir geben im „Brief— 
kaſten“ weder die Adreſſen von Sprachlehrern 
noch die Adreſſen ſouſtiger Lehrer oder Ge— 
ſchäftsleute an. Wenn Sie keine Anzeige 
eines ſolchen in unſerem Blatte finden, dann 
erlaſſen ſie ſelbſt eine und ſie werden minde— 
ſtens ein Dutzend Antworten erhalten. 

Guſt. H. Das Wort „Ihnen“ zum zwei— 
ten Male iſt unrichtig. Es muß heißen: 
„Theile Ihnen hierdurch mit, daß ich beauf— 
tragt bin, Sie zu benachrichtigen.“ Die 
Gontruftion des ganzen Sages ijt zwar nicht 
die rihtigfte, zumal wegen des zweimal vor: 
fommenden „daß“, do ijt fie auch nicht 
Ichlecht zu nennen, 

6.9.8. Wir find mit Gedichten und 
poetiigen Beiträgen jo überhäuft, dak wir 
feinen Raum für die uns von Ihnen zur Ver: 
Öftentlichung zugejteilten Gedichte haben. 

‚Srof. 6. B. Gr. hre Zuichrift 
fönnen wir ichon deshalb nicht veröffentlichen, 
weil fie wis eine Kluth von anderen Zujchrif- 
ten bringen würde. Wollten wir unter der 
Rubrik „Stimmen aus dem Wolfe“ die Vor: 
theile eines Ordens auseinanderjegen, To 
müpten wir mit allen anderen Orden und 
Vereinen ebenio verfahren. Die Worte „u. 
j. w.“ in der geftrigen Vrieffajtennotiz deute- 
ten doch an, da nicht bios *„Odd Kelloms“ 
und „Kuights aud Ladies of Honor“ Krauen- 
logen haben. Nur in den Auzeigeipalten 
fönnen jolche Empfehlungen gemacht werden. 
— — — 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffeutlichen wir die Liſte der auf dem 
Poftamt eingelaufenen Briefe. Alle in dieſer Lifte ange- 
zeigten Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom 
unkenſtehenden Datum aun gerechnet. abgeholt find, wer⸗ 
den nad) der „Dead letter oflice* in Waihington ge» 
fandt. Samiftag, 1. Februar. 
241 Adam Marie 399 Luſtgarten M 
242 Adlfinger Therefie 400 Meier Andread 
243 Altmeyer Geo 4091 Melta Thoreve 
244 Anjocht Mori 402 Dienzel Flora 
245 Antquftyn Lndwil 403 Mohl Joieph 
245 Aihenheim A 405 Muller rl 
247 Bade Johann 406 Nemih Alvina Frl 
248 Baur 08 407 Nielien Minna 
249 Bauer 9 408 Rennes Marie 
250 Baur 08 809 Niiten EM Frau 
251 Baum Peter 410 Ritiche Marie Fyrl 
252 Becker % — 411 Novat Frauk J 
412 Nowicka Meri 
413 Oſchel Konrad 
414 Otonie Wojeciech 
415 Ofomiewaft Joft ph 
416 Oßwald Mathias 
418 Oftor Farea 
419 Owres Jakob 
420 Pal Molnar 
422 Pavelka Frank 
422 Peinte Adolph 
425 Pendzealek John 
426 Perelfohn F 
429 Pieper Will iam 
430 Piotrowsti FB 


Lo 
251 Berger Carl 
255 Beruftein 5 
256 Beyer Antou 
257 Blume Adolph 
258 Biume Ertef 
259 Blume Xena 
230 Blumenfeld P 
261 Blvedner Gujtad 
262 Bradht Annie 
263 Braun Conrad 
264 Braun Wilhelmine 
265 Brieß Ferd (2) 
266 Bruggen Sohn A \ 
267 Brumf Albert 431 Batfowsfi Anton 
263 Bnegpomifi 432 Pittsfau Mich 
269 Burbala Berger Fraut33 Pzombed Bertha 
272 Erenz of 434 Boldauf Alerander 
274 Entiq 9 436 Porzel Micjael 
75 Damratowsli Augnft 437 Bot Otto 
276 Daniel Jakob 435 Botncfowa Katerina 
277 Dan rau 439 Pranzch) John 
278 Deichanuer Haver 440 Brei William 
279 Diertmeyer um 441 Bresburger Henry 
220 Drand Geo 444 Boare Yoieph 
281 Dreier grau % 445 Rabin Bradhio Ret 
222 Dröder Ehr 246 Radrich Seo 
283 Duncko Henry 447 Rafell B 
284 Durra Louis 448 Raible Pius 
285 Dyboe Michael 449 Raf Marie 
286 Ehlert Ferdinand 40 Rail Johann 
2837 Eichenbanın Salomon 451 Namjauer Autor 
283 Efert Raroline 452 Rapeporti Ber 
289 Engel Joh 453 Ranfe Johan 
29 Yabaldı Joieph 454 Nauen Jofeph 
29] “hrenhang 39H 455 Reichel Yoicph 
22 Fehter Michael 457 Reinhold Emil 
>33. ;Fedderien Katharina 455 Neck Jakob 
294 Srerens Ignacy 459 Reitoif Anıca 
245 Feumar Elizabeth 460 Ribjzft Franz 
2965 Fiichtner Adam 461 Richmont Guſt 
207 Zue⸗ Suzie Frau 466 Ries Anna Frl 
298 Fohten Meit 463 Robitſchek Sam (2) 
300 Frant M 464 Robiuoditz F 
301 Franz Hermann Dr 455 Rudsfe H 
303 Freun dlich O Frau 466 Roenbaum Nebzor 
467 Roſenberg Frl 
468 — 
469 Rumpa Auguſt 
470 Runle Hermann 
471 Ruſch Vincenz 
472 Ruß Andreas 
473 Ruftowsti Frank 
474 Rusen Ferdinand 
475 Rycheckhy Frank 
476 Sabat Guſtav 
477 Sager Bernh 
478 Saimin Atit 
479 Salinaiez Bajlch 
480 Saufchfel yranz 
481 Sarnowsfı Johan 
482 Safe Franz 
4853 Schaepler yr 
434 Schlaien 
45 Shymidi FW 
486 2 Johann 
487 u Peter N 
488 Schmellen Chriftoph 
489 Schoth Alberth 
4W Schoepf Jacob 
chulz Guſtav 
€ ulze Joh 
3 Shwab Erneft 
9 Schwarz Nathan 
5 Sengpiel Martin 
art Caroline 
orsti Frank 


395 Frogang Max 

305 Gabe Sophia 

307 Gies Chriftian 

308 Gilljohaun Maria Dr 
309 Glaßßz Frantk 

310 Glowauel Anton 

311 Glumuell Gottheil 
312 Godzich Joſeph 

314 Goldberg S 

315 Goldſchmidt S 

318 Grabowski Nikolaus 
319 Griever Charles 

320 Grieden Charles 


322 Grunder A 

325 Haft M 

325 Hojef Joieph 

327 Halperin M 

3233 Hardife Wilhelm 
329 Hahl E Frau 

320 Haufen Heinrich 
331 Heil; Denty 

332 Dente Bruno ; 
333 Hgennings Nathias 
334 Keie Willy 

335 Heräntger Guftad 
326 Hochgräber Bertha 


333 Holter Magnus 
339 Homburg ESdward 


| 340 Hsupfowa Anna RC i a 


341 Huber Geo 
342 Zanned Hermann 
343 janjen 9 


346 Jonas Frank 

347 Jochel Rabiner 

53 Sunatung Karl 

349 Rabır Sart 

350 Kaunberg Johann 
Kaſol C 
Kauimanır A 

rchhof Guſtav 


X 
S Kinuer Auguſt Frau 
353 Kiaminsft Auguſt 

y Alces Lonrad 

) Klima Harry Jane 
261 Niimifi Andreas 
332 Kindmann Charles S 
3Ku r Eitjabeth >3 Iraut Gmmad. 

jr Tzburska Apolonis 

525 Toüfl Anton 


367 Koriau 
358 Sich S 


i John 533 
Tnguſte Frl Waiter Roſalie 

rich 535 Wehner Iherefie 
er Hicolad 535 Meimert Mar 
537 Weinderg Anna Elizab- 

tet} 

538 Wei En 
539 Worner Fr 
540 Ylerr Eha3 
541 Widman Gus 
542 Miete W 
543 Wilmowäfy Frank 
54 Wilzsf Garl 
545 Wochrf Frau 
545 Woerpel Harry 
57 Bolihud Michael 
5433 WBolpow H 
549 Wrafe Carl 
50 Wurii Adam 


551 Wuttfe % 

557 Wylode Audreaß 

553 Zduaret Auton 
u Hermann 


350 Rrepel Carl 
2351 Aruie Gen 
382 Koeton Tiri 


584 Labawig Rohl 


Wilhelm 
enring Mar 
306 Leiten ſchueider Rath 
291 Lepald Oßtreicher 
392 Lerdesti Made 


Kenes von 


=> 
er >) 


Eine Unterredung mit Mr. James & Z Ä 


Ir 


Gunningham, einem Betwoh- 
ner jenes Ortes, enthüllt 
die Thatfadhe, 


Dak derfelbe Durch die Behandlung 
des Dr. 3. ©. Carroll von 
Ehicago vom Gatarrh 
furirt wurde. 


„Dr. Carroll furirte mich vom &a- 
tarrh,* erzählte Mr. James Cunning⸗ 
ham dem Berichterftatter während einer 
Unterredung, die vor einigen Tageır ftatt> 
fand. 

Mr. Gunningbam, weldher an der 
Sherman Ave., füdlich von Garine Stt., 
Kvanfton, wohnt, ntadhte folgende Be: 
jchreibung von jenem catarrhalifgen 
Leiden und der jpäteren Heilung dur) 
die Behandlung und Medizinen des Dr. 
%. ©. Garroll von 96 State Str., 
Chicago. 

„Ich habe eine lange Zeit an Catarrh 
gelitten und hatte oft heftige Kopfſchmer⸗ 
zen. 
„Meine Naſe war verſtopft, ſo daß 
ich ſtets durch den Mund athmen mußte. 

„Schleim ſchien aus dem Kopfe in den 
Schlund zu tropfen und mein Hals war 
beſtändig damit angefüllt. Des Mor— 
gens währte es über eine Stunde, bis ich 
den Hals von dieſem Schleim befreit 
hatte und den ganzen Tag über hatte ich 
zu huſten und zu ſpucken. 

„Ich fühlte mich ſehr elend, als ich 
Dr. Carroll aufſuchte, aber jetzt bin ich 
außerordentlich wohl. Sie dürfen ruhig 
ſagen, daß ich wirklich glaube, daß Dr. 
Carroll mich vom Catarrh kurirt hat. 
Ich verließ ſeine Behandlung ver unge: 
fähr drei Monaten und habe ſeit der Zeit 
keine Rückfälle meiner früheren Leiden 
verſpürt. 

„Die ſchrecklichen Kopfſchmerzen ſind 
verſchwunden. Meine Naſe iſt vollſtän— 
dig offen; ich habe nicht die geringſte 
Schwierigkeit, durch dieſelbe zu athmen 
und das Herabtropfen von Schleim aus 
meinem Kopfe in den Hals hat aufge— 
hört, ſo daß ich mich des Morgens friſch 
und munter fühle. 

„Ich empfehle Dr. Carroll Jedem, 
der an Catarrh leidet und bin gewiß, 
daß er das, was er für mich gethan hat, 
auch für andere thun kann, und wie ſchon 
vorhin geſagt, iſt es meine feſte Ueber— 
zeugung, daß ich durch ihn geſund ges 
worden bin!“ 


Mr. Otto Wienhöbers Erflärung. 

Mr. Otto Wienhöber, weldier 370 
Genter Str., bierjelbit wohnt, erflärte 
dem ihn aufjuchenden Berichterjtatter: 
„Ih bin gerade Fein Freund davon, 
meinen Namen in Verbindung mit fol: 
chen Sachen veröffentlicht zu jehen, aber 
die Behandlung und die Medizinen des 
Dr. Carroll find mir von jo großem 
Nusen geweien, daß ich fühle, es ijt 
meine Pflicht, alles zu jeinen Gunjten zu 
jagen, was ich fan. ch empfehle Dr. 
Sarroll von Herzen jedem an Gatarrh 
Leidenden, 


I.J.6.CARRILL 


No. 96 State Str., Chicago, 


Kordiseit - Ede State und Waihingten Str., 
(gegenitber Marihall Fitld.) 
Office: Zimmer No. 304, 306 und 308. 
DOffitce-Stunden: 
9 Uhr Vorm. bis 9 Uhr Abends, 


Sonntags nur von 9 Uhr Form. bi3 1 Uhr Nachm. 


Ghronifde Krankheiten mit Erfolg behandelt. 


Spezialitäten: Ohrens Hald- und Lungenlei—⸗ 
den. (Schwindfucht, Aftyma und Bronditis), Rheu—⸗ 
matismus, Dyspepfia and alte Krankpeiten des Diagens, 
Leber und Nieren. 

Entfernt mwohnende 
brieflich kurirt. 


Dr. Earroll karirt Kalarıh. 


Eonfultation in der Office oder ver Poft #1. Gorre 
fpondenz angeftrebt, aber feier Brief beantwortet ohne 
daß 4 Cents in Poftinarfen beigelegt werden. 


Patienten werden erfolgreich 


a3 


a REES Te 


> )SHUTZ GEGEN KRANKHEIT 


Chicago Tropien find anerfannt 


als das icherjte 
und beite Wiittel gegen Magenfranfheiten, Unverdaus- 
lichkeit, Dyspepin, mervdie und allgemeine Schwäde, 
Schüttelfroſt und Fieber, weiblide Scoäde uud alle 
Unregelmäßigfeiten im Blutiyitem. 

befördermbie 


. 
Chicago Tropfen Berdauung, 
reinigen das Blut von der Salle machen die Geſichts- 
farben rein und vertreiben das Kopfweh, das von 
ſchlehtem Magen herrührt. 

bewirken einen ge⸗ 


. . 

Chicago Iropfen IunderAippetit, ev 
wecken die Lebensgetiter und fürfen — — 

—J — Ru 3 beite Biut- 
6 hicago Tropen reinig ungsmittel 
und ſind ſowohl für Kinder als auch Erwachſene zu em⸗ 
pfehlen. 

Preis der Chicago Tropfen: 
und 81.00 größere Flaichen. 

Fragt Even Apotheker danadı. 


36 Nord-Slarf Straße, Chicago, YU. 
Alleinige Fabrifanten und Eigentümer. 
Agenten verlangt für Dr. DeBries Familien-Meditie 
nen: Dr. DeBries Ehicage Tropfen, Dr. Dedries 
Lungen-Ballam und Dr. TeBries Liuimeut — 
N.B. Br. BeBries ertheitt Conſultationen frei tu ſei⸗ 
ner Office, 436 Nord-Glart Etr. ljeb, 3m, mifa,3 


_ or.De 


u 
E 


TRO 


50 Cts. tleinere Flaſchen 


Dr. J. Malok, 


Franen- und Kinderarzt, 
Vertreter u. Arzt de3 Dr. D, egner), 
738 MILWAUBKSEZAVE. 
(Ede Toll Piace.) 

Meinen Patienten zur Radridt, dap ich jet auch de3 
Nacjt3 regelmäßig anzutreffen bir. Auch made ih 
Hebammen, welde Ihiwere Seburten haben, darauf aufe 
merfan und ertheile Rath und Hilfe in jeder Frauen» 
angelegenheit. F,mo,mi4 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
killiger alö irgend eine andere Agentur. 


DEF Geldjendungen 7 


pünktlich mwud billig beforgt, 
KOPPERL & HUNSBERGER, 
General⸗Agenten, 
Ecke La Salle u. Madison Str. 


EI Souutags offen bon I—12 Uhr Tormittags. 
Zjan, sw.2.d,ja,9 


Win. Borvenwecek, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ecke Clark und Baibington Str. Chicago biw6 


zu en 
oder zu vermieiher hat iu. f- Mr. Fee eine 
tleine Anzeige in die — 





Samftag, den 1. Februar 1890, 
— ne 
Bergnügungd-Wegweifer. 


—— — Dolbert und Saraſate. 

MecvVickers Theater — Jefferſon undFlorence. 

Columbia Theater— Wiljon Barrett und Ges 
‚Jellipait. 

Chicago Opera Houfe — Herrmann, der 
PBreitidigateur. 

Grand Opera Honfe — Kiraliys Gejellichaft. 

Hooley3 Theater — Daniel Frohmaun Ge- 
jelihaft in „Dur lat.“ 

Haymarfet Theater — Yızzie Cvans, 

Windfor Theater — Maggie Mitchell, 

Griterion Theater — „A Tin Soldier.” 

People's Theater — „Imo Old Gronies.* 

Jacobs Glarf Str. Theater— „Galley Slave.” 

Academy of Mufic — Pat Rooney. 

Hanlin« Theater — „Siberia.“ 


Berkaufsfleflen der Abendpofl, 


Nordfeite 
Frau Kate SEreufer, 2832 Sedgwid Str, 
©. ©. Nelion, 334 Oft Divifion Str. 
Senrichs, 56 Elybonrn Ave. 
®. 6. Butnam, 249 Elybourn Ave. 
NRewsitore, 18 Willow Str. 
8. Schimpffy, 276 Oft North Ave. 
NRewsitore, 366 Oft North Ave. 
Sanders Newsitore, 757 Elybonen Ads, 
. Meidıte, 362 Larrabee Str. 
2.3. Micäler, 587 Sedgwick Str. 
Bari Baly, 467 €. Divifion Str. 
EU. & M. Mebomb, 635R. Elart Ste 
Frau U. Beder, 660 Wells St. 
Sarıy Micyers, 464 Larrabee Str. 
&. Berger, 577 Larrabee Str. 
=. SKSerbit, 29 Sedgwick Str. 
3. 5. Solzapfel, 280 Wells Str. 
M.B. Fiedlund, 282 Enft Divifion Sie 
Dswald Apelt, 195 Larrabee Str. 
53. Matthiefen, 212 Centre Str. 
Auhoff, 761 Elybourn Ave. 
J. P. Charbonnier, 329 Larrabe Str 
Bm. %. Chorengel, 69 Oat Str. 
red. Beihiwanger, 113 Illin Str. 
A. Zimmer, 256 O. Diviſion Su 
Frau Dow, 1090 Wells Str. 
Frau Baker, 211 Wells Str. 
Frau Waller, 453 Wells Str. 
H. Keine, 590% N. Clark Str. 
D. 8. Grwig, 403 Elybouru Ave, 
oe Ihul, 784 Halfted Str. 
Zohn Bed, 141 Wels Str. 
BB. M. Greedean, 147 Well! Str, 
WM. Sermann, 228 Glarf Sir. 
G@us, Sclander, 214 Oaf Str. 
©. Taubert, 667 Well3 Str. 
Shuriy & &o., 677 Well Str. 
NRewsitore, Erte Wendel und Market Str. 
5. Berhang, Erfe Willow und Larrabee Str. 
DM. Kochler, 629 Larrabee Str. 


Südſeite. 
Henry Ringe, 116 Oſt 18. Str. 
Sapf, 334 Oft 2. Str. 
Newsitore, 2329 Wentworth Ave. 
Zohan Doyle, 2559 Wentiworth Ave. 
B. Peterion, 2414 Gottage Srode Ade. 
Newõsſtore, 2:31 ©. State Str. 
Birchler, 442 ©. Elarf Str. 
U. 6. Fleifder, 3505 ©. Halfted Str. 
Chas. Selimundt, 2261 Wentiwort) Moe 
BP. Schmidt, 3637 ©. Halfted Str. 
Frau 8. Wenzel, 3150 ©. Halfte Str 
Heury Holſt, 3100 ©. Halited Str. 
Shas. Birk, 4410 ©. State Str. 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Newfiore, 2508 ©. Haljted Str. 
Bm. Sanfen, 2143 Archer Ave. 
3. Snender, 3902 ©. State Str. 
Bflugrath, 4610. 31. Str. 
Beppening, 4360. ©. Str. 
Blautid), 2352 Hanovder Str. 
Schmidt, 2834 Dafhiel Str. 
J. Duſſold, 2642 Eottage Grove Ave, 
Klein, 3902 Eottage Grove Ave. 
Sraut Stroh, 2116 Wabafh Moe. 
homas G. Birdler, 2724 State Str, 
Bernh. Horn, 159 25. Place. 
Frau, Pi. Dolay, 2357 State Str. 


Nordweſtſeite. 
Jacob Kurtz, 821 Milwautee Ave. 
Newsſtore, 1030 Milwaukee Ave. 
Hrewsitore, 1050 Milwaukee Ave. 
J. Hirſchmaun, 1110 Milwaukee Ave. 
Diiller, 1178 Milwaukee Ave. 
Dietze, 1700 Milwaukee Ave. 
John Asmuſſen, 376 W. Chicago Ave. 
Ghas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
S. Earlfon, 231 N. Afhland Ave. 
Heury Braſch, 391 N. Alhland Ada. 
Jean Kefterle, 402 R. Aſhland Ave. 
Fred. Dede, 4I2N. Afhland Ave. 
©. F. Lihtner, 307. Divifion Str, 
©. Sievers, 891 W. North Ave. 
8.82. Sanfen, 33W. Randolph Str. 
M.G. Allwerth, 54 W. Randolph Str. 
G.N.». Nelfon, 335 Welt Indiana Sia 
Dreyer, 366 W. Zudiana Str. 
2.6. Browers, I5MW. Indiana Str 
G. 9. Berey, 193 W. Late Str. 
©. Peterien, 1011 California Ave. 
@eo. 3. Solimann, 23 Milwauf Ave 
Newöjtore, 63 Weit Indiana Str. 
Newsitore, 549 Weit Jndiana Str, 
J. O'Conuor, 251 W. Lale Str. 
8. 2. Wilſon, 282 W. Late Str. 
Kofurce & French, 612 W. Lake Str. 
H. Veterſon, 760 W. Lake Str. 
Chas. A. Boculins, 834 W. Lale Str. 


Süͤdweſtſeite. 
A. C. Brunuer, 838 Canalport Ave. 
Frau Ganty, 55 Caualport Ave. 
G. Buechſenſchmidt, MO Eanalport Aug, 
Frau Ebert, 162 Ganalport Ape, 
Frau Bruhn, 851 ©. Hulfted Str. 
Cwigart, 7763. 22. Str. 
G. 2. Bochler, 192 Blue Z3land Ave, 
Frl. Zeifer, 1236 Bine Jsland Ave, 
Benner, 11% Blue J3land Ave. 
Schulz, Ede ©. Halfted u. Marwell Stg 
Aug. Schulz, 87 ©. Halfted Str 
Sohn Binme, 342 ©. Halfted Str. 
Theo. Scholzen, 301 W. 12, Str 
Gantert, 471. 12. Str. 
Gstdnet, 559 W. 12. Str. 
Joſfenh Müller, 550 Süd Halited Ste, 
3. F- Peters, 533 Blue Island Ava 
Shrift Stark, 30; Bine Zland Ave, 
Frau Engel, 574 Ogden Ave. 
3.8. Laffahn, 151 W. 18. Str. 
Ridhard SHanlon, 183 W. 12. Str. 
&.T. MeDermott, SW. 14. Str, 
Frau RNevaughlin, 144 W. Harrijon Steg, 
Roten Baimer, 448 Canal Str. 
Kewsftore, 171 ©. Halfted Str. 
3.6. Roran, 117W. Madijon Str, 
Newsitore, 539 W. 14 Str. 
2.5. Sall, 82. 12. Str. 
B.G. Armbreufter, HI. 12. Ste 
M.NRapp, 134 Blue Zsland Ave. 
QU.804, 22. Harrijon Str. 
3. D. Sarichberger, 40 W. Randolph 
Fran Growiey, Ede Harrijon uud Desplaines Str, 
&. Neinhold, 19418. Str. 
G- 25. Sonmerburg, 159 18. Str. 


2ate Biew, 
308. Munt 755 Lincoln Ave, 
Nubell, 789 Lincoln Ave. 
M. Shemmel & Son, 1208 Halſted Stu 
Fran S.G. Sarıwood, 485 Lincoln Ave, 
F. S. Egloff, PN. Afhland Ave, 
6.8. Cochrane, 886 Eipbourn Ave 
BP. ©. Nchtey, 569 Eincoln Ave. 
Blate & Go,, 816 Lincoln Ave. 
Braun Marie Bitale, 820 Lincoln Ape, 
U. &. Stephan, 1150 Lincoln Ape. 


TZownkate 
8. hein, 4817 Laffin Str 
Bittersfanp, 344 47. Str. 
Giäiele, 4355 Wentiwortb Ave. 
J. Sepple, ll Weneworth Ade. 
Ge». Sunneähagen, 4704 Wentworth Kg, 
Newait:re, 4054 ©. Giate Str, 
Der, 350 ©. Staie Str. 
DB. Seiler, 246 Stüte a 


EnglewonD 
Nie. Briten, 250 Wentivorth Une 
$- B. Sall, 316 8. om 
UdonDdale 
Geo. Hedel, Barjam Ave, wahe Belmont Aue, 


geffterfon Bart. 
Bernhardt, Gele BRilwaulet 


Unverfgäwte Forderungen. 
Die Advolaten Bremer und 
Pratt in keinem ſehr gün— 
ſtigen Lichte. 


Der Fall des Ex—-Friedensrichters 
Jakob Bremer und des Advokaten Che⸗ 
ſter D. Prait, welche bekanntlich der 
Frau Bertha Lehrkamp bei der Verſchaf⸗ 
fung von 5550 Alimenten eine ganz 
unerhörte Koſten-Berechnung gemacht 
hatten, iſt nunmehr in eine neue Phaſe 
getreten. Die beiden Herren ſollten ſich 
geſtern vor dem Richter Shepard, da ſie 
das Geld noch immer nicht abgeliefert, 
wegen Verachtung des Gerichtshofes ver⸗ 
antworten. Sie hatten behauptet, daß 
Frau Lehrkamp ihnen alles Geld zuge— 
ſagt habe, was ſie über $300 aus 
ihrem Mann heraus bekämen, und die 
$300 wollten fie ja auch bezahlen. Der 
Richter erklärte den gegenüber, daß eine 
ſolche Abmachung, welche natürlich von 
der Frau Lehrkamp in Abrede geſtellt 
wird, von Seiten der Advokaten geradezu 
ſchamlos ſei und daß er vorerſt einmal 
mit dem Staatsanwalt darüber berathen 
wolle, was man in der Sache zu thun 
vermöge. Der Fall wurde fomit auf 
zehn Tage vertagt, nach Ablauf welcher 
Feift, falls der Staatsanwalt. nichts 
thun Fann, Richter Shepard felber die 
Sade zu reguliven verjuchen wird. 


„Edelweiß““, in Faß oder Fla⸗ 
ſchen zu beziehen durch die P. SEch u⸗ 
hofen Brewing Co., Ecke —S———— 
Ave. und 13. Str. Telephon 9009. 


— — —— 


Scheidungstlagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Arthur H. gegen 
Martha E. Elayton, wegen böswilligen 
Verlaſſens und Ehebruchs, und Frank 
R. gegen Margareth Sanders, wegen 
Ehebruchs. 

Geſchieden wurden: Carrie von Frank 
P. Howard, Eva von Jaeob Selig, 
Thora C. von Jer is C. N. Holm, 
Charles L. von Lizzie Durfee und Eliza— 
beth von George Dlafe. An allen 
Fällen war böswilliges Berlafjen gegen 
die Verklagten bewieſen. 
nice 

Heiraths-Liceuzen. 

Die folgenden Heiraths-Lieenzen wurden in 

der Office des County-CElerks ausgeſtellt: 


Andrew Kolar, I arbara Cerviuka. 
Daniel Stanke, Bertha Becker. 
Joſeph Oſteritter, Pauline Gunther. 
Nichael Thiel, Pauline Guska. 
Joſeph Goldbach, Katie Turman. 
William Edwards, Frau Pauline Meyers. 
John Foertſch, Mary Behreudt. 
Michael Bilsky, Roſie Gapa. 
Klaus Johnſon, Auguſta Johnſon. 
George Pottinger, Mary Whaley. 
John P. Sontag, Katie Neuhegen. 
Stienne Boichert, Katharine Floͤquet. 
Fank8 Fill, Julia Niemezewska. 
John Mott, Mathilde, Prehl. 
Jakob Afher, Bertha Horwitz. 
denty 2. Mnödden, Kate %. Singer. 
Chriſtian Hartmann, Johanna Will. 
Gerina Cortopaſſen, Julia Catelann. 
William M. Welbourn, Anna Fries. 
EEE: 
Todesfälle. 


Im Nachſteheuden beröffentiichen wir die Lifte der 
Beuticen, über deren Tod dem Gejundheit3amte zWis 
ichen geftern und heute Mittag Nachricht zuging: 


Marie Hafner, 784 Rarine Ave., 6M. 235 T. 
Margareihe Ahern, 239 Barır e ee Av., MT. 
Franz Haas, Holy Angel Orpyan Aalum 3% 
Thereie Schliuske. Grand Crofſing 7M. 
Minna Boerlin, 66 Rees Str. 52 J— 7 J 
Charles Roggo, 268 35. Str., 51 2 —— 
Mathilde Pluth, SI1W. Taylor S 15.1M. 
Robert Wendland, Norwood Sat, 7 > 


Ferjamin Großmann, 77 Bryant Ave. 
Dur ug 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geſtellt: Geo. Schneeberger, für ein vierſtöck. 
Wohnhaus und Laden, No. 378 W. 18. 
Str., veranſchlagt auf 816,000; A. Cal— 
houn, Cottage, Jackſon, nahe 54. Str., 
81000; Phillip Rauen, zweiſtöck. Wohnhaus, 
59. Str. und Wentworth Ave., 82800; P. 
Werhofen, Cottage, 32. nahe Sackett Str., 
81100; Auguſt E. Rowell, Cottage, Sanga— 
mon nahe 67. Str., $1000; Ano F. Murray, 
2 Cottages, Sangamon nahe 23. Str., 
81500; J. T. Flynn, zweiſtöck. Wohnhaus 
und Laden, Aſhland Ave. nahe 47 Str., 
81500; John Chonsking, zweiſtöck. Wohn— 
haus, No. 4402 Wood Str., 82500; Rut— 
ledge Bros., zweiſtöck. Wohnhaus, Paulina 
nahe 46. Str., 81500; Dr. Ward, zweiſtöck. 

Wohnhaus und Laden, Svanjton nahe Ridge 
Ave., 84000; P. Kline, Gottage, No. 2041 
N. Aiſhland Ave., 81000. 


* Richter Collins trennte geitern die 
Bande, weldde Charles Yobenjtein bisher 
an feine untreue Gattin Alice feflelten. 
Lobenftein hatte in jeiner Wohnung 669 
©. Kanal Str. öfters männliche Beſu— 
cher bei feiner Frau überrajcht und die 
Beweije für die lintreue der Frau veran 
laften den Richter, den getäufchten Gat-: 
ten für frei zu erklären. 

* Turnlehrer Dito Greubel, zur Zeit 
Bezirksturnlehrer des Turnbezirks 
„Wisconfin“, hat einen Ruf als Turn: 
lehrer an die öffentlichen Schulen in 
Chicago erhalten und wird fchon in den 
nädhiten Tagen jeine neue Lebreritelle 
antreten. 

——— 
Marliberiät. 
Chicago, 31. Xan. 1890. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Lartoffeln 36 ⸗B88e per Bu. 

Allinois füRe Kartoffeln 83.00—8.75 p. Br, 

Weiße Bohnen, No. 1.,81.50—1. 55 per Bu, 

Amportirte Erbjen 31. 65—1.70; werke 6öc. 

Rothe Beten $1.00—1.25 per Brl, 

Weihe Rüben TF5—$1 per Bıl. 

Tomaten 509—60c per Bu. 

wiebeln 2.75 —3.00 per Rıl. 
Einheimiſcher Sellerie 20—25c per Dib, 
Kohl 86.00— 7.00 per 100, 
Fiſche. 
Beſte Sorten 82 per Pfd. 
Frü ch te. 

Kocäpfel 81.00-81.75 per Brl, Veffere 
Sorten 82.25—3.00 per Bel. 

Apfeljiinen $5.00—5.25 per Kijte, 

Eitronen von 83.50—8.75 per Kifte, 

Butter. 

Elgin Rahmbutter 2653—2Tc per Pfd. ; 
ringere Sorten —7— von 15—18c, 

äje 

Voll⸗Rahm⸗ — 6e perPfd. 
Feinere Sorten 10—104c per Pfd. 

Abgerahnıter Käfe 3—öc per Bid, 

Schweizer-Käje Fer: per Pid. 


ch. 

Beites Kalbfleif per Pfd. ; gerin- 

gere Qualität **3 Bid, 
e flü 

Kitten 7—8c alte Hühner 5ze 
per Pfb,, Hähne I DR — 
Fa 8—12c; Truthühner 124—13e per 

Gerupfte Gänfe $4. —* 50 per D 

Geile Sir Lähe yer Op, . 


Mallacb Enten 84.00. 4.50 per Dph, 
Kleine wilde Enten 81.50 per Dei 


* Das zweite Regiment, J. NR. G., 
erwähkte geftern die Herren Garrett M. 
Banzwoll, Frank Logan und George ©. 
Savorice zu Majord. Die Wahl des 
Oberjtlientenant wird am nächiten Frei- 
tag ftattfinden. 


Die Hypotheken-Abtheilung 


—— — Advokatur von Aubeus & Mott, 
49⸗53 No. 163 Randolph Str. (Metrop —8 
Bio) verleiht Geid in befiebigen Beträgen auf bebautes 
GrundeigenthHum zu niedrigen Zinien und unter- den 
günftigjten Bedingummgen. 180,3m,8 
@rite Hypotheken itet3 zum Berfauf vorräthig. 








sahen und Befanuten die traurige Kat- en. 


; richt, daß unfer Honaten Söhnen Freddie | 
4 im Alter von 8 Monaten am Freitag, den 31. © 
annar geitorben ift. Die Beerdigung findet F 
# Sonntag, den 2. Februar, Nachmittags 2 Uhr, E 
A vom Trauerhaufe, 139 Eiybourn Ave, nad 
Graceland ftattl. Um ftilles Beileid bitten die F 
& betrübten Eltern 


zu. un —— nn. 





2 3 s5reunden und Bekannten die traurige Nadh= 5 
Ba richt, dak mifer Lieber Soin Fri im Alter von R 
Ba 10 Dionaten heute morgen gef oben tft. Brerdi- = 
a gung Sonntag Nachmittag 342 Uhr, vom Trauer: 14 
8 mante, 184 Efevefand Ave., nad) Sraceland. Mm 8 
5 ftilles Beileid bitten die trauernden Eltern : 


Hermanı una Una Dirfs 
und Geihwiiter. 


reunden und Bekannten die traurige An fi 
zeige, dab uniere geliebte Tochter Maria 
IJ Biola im Alter von 6 Mouaten und 25 Tagen 
ß fanft entihlaien if. Die Beerdigung findet 
2 Sountag, den ?, Februar, Nahmmittags u 11% We 
Uhr vom Trauerhaufe, 784 Rarine Ave. ans nad) & 
Rofe Hill Statt. Um ftille Iyeilmayıne bitten die 
tiefbetrübten Eltern 
E Sohn U. Sainer, 
Garrie Safner, geb. Kaegebein. 


Dankfagung. 
Allen Freunden und Bekannten die an meinem treuen 
geliebten Gatten 
wrilhelm Rocessler, 
Theil nahmen und für die praiptoollen 
meinen —— herzlichſten Dank. 
Bertha a Röoßler. Wittwe. 


beim Begräbni 
Binnen jagei 


Aufruf sur zweilen Deulfehen 
Jalholiken-Verfammfung 


in Brighton, am Bontag Abend, 3. yebruar, 
Abends 8 Uhr, in der Halle Erfe Archer Ave. und Wood 
Str. Wir laden alle deutichen kathotiſchen Fami— 


lienpäter hiermit ein. 8 
Das Comite 


Großer Masken-Ball! 


Veranſtaltet vom 





Montag, den 3. * — 


in der 


NORDSEITE-TURNHALLE. 


Glänzend ausgeftattete Bühnen-Aufführung 
in jechs Bildern. 


1492 — DIE WELTAUSSTELLUNG — 1892 
Große Garnevo‘  Nantomime mit Verwandlunge- 
Sconen, Tableaur. MR if und Tanz. 
Großartige Szen....a und Dekorationen. Pradivolle 
Koftüme. ai. z 
\Saa t 
i4 Eintrit (Gallerie 50 50 Gent3. 


Zung'ns holt faft.“- 


Plalſdülſche Vereen o. Chicago 
Mastenball 


— in — 


BRANDS HALLE, 


— — 


8. Februar 1890, 


Jutritt 50 Cts. G Perſon. 
Dat Comite. 
Ohne Masfe iS de Tautritttaum Saal nic, geitattet. 


N. B.—Gaudftahende Mitglieder fün’t ebre Jutritts— 
forten in de VBerrensperiammlung amt näcjten Mitt: 
woch, oder bi A. Krufe, THN. Elarf Str., in Empfang 
nehmen. ® 6 





Real Estate, 
184 Randolph Str. 


ZuverkaufenbeiE. L. Canfield. 
Mittelmäßiges und billiges Grundeigenthum nahe den 
folgenden Ecken: 


Auſtin Ave. nabe Aſhlaud, Cottage und Lot. 
Austin Ave. nabe Ada, Brit Store und Xot. 
Austin Ave., nahe Daflen. 1 Lot. 
123N. Alhland Ade., nahe Auitin, 1 2ot. 
Afbland Ave., nahe Fultou, 2 Pots. 
Aberdeen Str., nahe Taylor, Cottage und Lot, 
Albany Ave., nahe Kinzie Str., 2 Lots. 
Ambroje Str., nahe Lincoln, 1 Lot. 
Armitage Ave, nahe Roctwell, Haus und Lot. 
Auguite Str., nahe Weitern Ave., 1 Lot. 
Avers Ave., nahe jndiana Str., Lot3. 
Bine Jsland Ave., nabe 16. Str., 1 Lot. 
Blue Nsland Ave., nahe 21. Str., Store und Lot. 
Brown Str., nahe Tadlor, Haus und Lot. 
Galiforiia Ave, nahe Milwaufee, Store und Lot. 
Gampbeil Ave., nahe Yadiou, Haus und Lot. 
Ehigigo Ave., nahe Hoyne, 1 Xot. 
Commercial Str., nahe North Ape., 
De Kalb Str., nahe Yeavitt, 1 Lot. 
Diviiion Str., nahe Daftey, Cottage und Lot. 
Divilion Str., nahe Wood, 1 Yot. 
Dudley Str., nahe Auqufta, Brid Cottage und Lot, 
Elk Grove Ave., nahe Girard, 1 Lot. 
Eif Grove Ane., nahe Girard, Cottage und Lot. 
Seiten Ave. nahe Hirſch Str., Lots. 
15. Str. nahe Paulina Str., 1 Lot. 

Em Str., nahe Waihtenamw Apve., 1 Lot. 
W 14. Str. nahe Aſhlaud Ave., Gottage und Lot. 
Forguer Str., nahe Blue sland Ave.. Haus uud Lot. 
Futterton Ave., nahe Daflen Ave., 1 Et. 
Julton Str., nabe & Doman, 1 Lot. 
DHamlin Ave., nahe (srederid, Lot3. 
Sarriion, nahe Albany, 1 %ot. 
Haftings Str., nahe Coomis, Haus und Lot, 

inman Str., nabf Wood, Haus und Lot. 

ueon Str., nahe Dafled, Lot3. 

irſch Str. nahe Rocdwell. 1 Lot. 
269 Hirid Str., Cottage und Lot. 
Kinzte Str., nahe Sheldon, Haus und Lot. 
Morgan Str., nahe Judiana, Haus und Lok. 
Mitwaufee Ave., nahe Wood Str., I Kot. 
Moltte Str., nahe Rocwmell, Yot3, 
North Ave., "nahe Holt, 1 Lot. 
North Ave., nahe Wood, Eottage ımd Lot. 
197 R. Oakley, nahe Judiana, Cottage und Lot, 
Ohio Str., nahe Armour, Cottage und Lot. 
Ohio Str., nahe Lincoln, I Lot. 
Point Str., nahe Armitage Ape., 1 große Lot, 
Raulina Str., nahe Eongrep, Gottage und Lot. 
Wood Str., nahe Divilion, 3 Lot8. 

Sch babe eine große Lifte von mittelmäßigem und 
billigem Grundeigentum. Berbeffert und dafaıt in 
jeder Subdipifion der Stadt. famija? 


E. L. CANFIELD, 164 Randolph Str. 


Berfchiedenes. 


Cottage und Lot. 


Aufgepaßt Late Biew und Nordieite 
zu verleihen auf Möbel, PBianod, Pferde, 
Wagen und allen Arten von Einrichtuugen ꝛc. und aller 
Art perſönliches Eigenthum. Raten niedrig; kein Auf⸗ 
enthalt; 1—12 zz Zeit. Eigenthum nicht fo 
nommen. Bnrüdzahl * en nach Belieben; ehrliche 
ndlung; im alte nleihen von anderen Leuten 
abt, nehmen wir jie uf und erneuern fie. Lake View 
van Eo., 631 Lincoln Ave., 681 Sheffield Ave., nahe 
Siverfey, und 891 Elybourn Ave. (Deering). 5d3mt8 


Geld zu verleihen um ein Haus zu faufen. Zahlt ab 
eine Mortgage, oder um Euer Ei —— va zu verbeſſern; 
monatliche Zahlımg; Feine Verzögerung. The Safety 
"ie und Building Afjocriation, dass 3, 142 ons 


Zu verlaufen: Gute ne zu niedri a Preis 
fen. Nacdzufragen: 262 2 10janfri3w6 


Große Vorteile dargeboten für Verkäufer, Gejchäfts- 
hrer, Vorleute und Perionen u Betanut- 


bi feiner Pi 
(ac Sie Bm "oterire 655, —— 


tſeite im Beſouderen! Die St. 

ſchaft eröffnet am Donner⸗⸗ 

bis jetzt ik vi 

wende man fi an 

in feiner Woh» 

ya Ave., Ecke ee 
Monatliche Raten 50. 


Aufgepapgt! Süd 
et en 


nung zu en ift. No. I 
Ein Josn gillig, Sek. 


—— 


Damen, ya im 


Berne Walter 08 — —22 


—— 


—— — 
Sonntag, den 2. 3 1890: 
I für Bert 1 Bagener. 
Das 


ehe Wort. 


Theaterftück in 4 Atten von $r. von Shönthbanm. 
Sibe ſind an der Kafſe d. Chicägo Opera Houſe zu haben. 


Arheiler-Halle. 


Sonntag, den 2. Februar 1890: 
Die Reife in die Schweiz. |, 


Kojje mit Gejang in 4 Akten. fie 


Aurora: Turnhalle 


Sonntaa, den 2. Februar 1880. 


Benefiz für Ludwig Schindler. 


Die Danischeffs ; 
oder: Die Leibeigenen der Fürftin. 


Freidergs Opern : 
180 u. 12 22. Str., zwi. State u. Mabash Ave. 
Senutrg, den Shfrcbruar 1890: 


HOTEL KLINGEBUSCH. 


Direktion Barton Krand, 


Ashland-Halle 


4650-4652 Aibtand Ave., nahe 47. Str. 
Direktion Jean Wormſer. 
Sonntag, den 2. Februar 90. 


Der Dorfbarbier. 


Poffe mit Geſang in5 Alten. 3 


Zuenberein 


„BAHN-FREI“. 


— Erſter — 


Hroher Masken-Ball 


— am — 








Samſtag, den 8. Februar, 


— in der — 
"Bahn-Frei”-Turnhalle. 
723-735 Ogden Ave. 


Ticket? 50 Ei3. @ Perion. — Anfang 8 Uhr Abends. 


Aufgeführt wird: 
Die Entdedung Amerifas. 


Das ————— 
ſa, In fr, T. ſas febr 


Großer Masten - Ball 


— 


„Sennefelder Eiederkranz“ 


—in dber— 


NORDSEITE TURNHALLE 


am Samfing, den 8. Febr. 1890. 


Tidet? @ 50 ts. find zu Haben bei: Anton 
Kaijer, La Salle und Randolph Str; Wut. 8 
Jung 106 Randolph Str.; Hohn Müller, 45 

kart Str.; Wın. Heifemer, 22T NR. Elarf Str.; 
Adolph Seora. Rordfeite Turnhalle; Frau M. 
Shiedenger, Wels und Diviiion Str.; Fred. 
Schollenberger, 565 Wells Str.; Niederegger 
& Thomas, 117 North Ave.; Chas. Siebert, 197 
Sedgwid Str.;Geo. Alles, 469 Diviſion Str. 


Für die Fünf beiten Gruppen find Preife von 
$5 bis 320 ansgeietzt und find Gruppen gebeten 
fi) ungehend iur VBereinslofal, 565 Wells Str., auzu- 
melden. — Nur vollftändig ze: haben vor 12 Uhr 
Eintritt zum Saal Die 13 Fröfde. 


er a 
, un Upuahm 


von de 


P Sir e, 
in de Blattd.Grot:Gilde 
v. V. St. v. N. A., 


verbun nrit 
Senat un Ball 


unner gefälliger Mitipirkuntg ‘verichiedener Gefang-Ber- 

eine, in Yondoris Hau, Ede North Ave un Halfted 

Str., an Sindag, deu ?, Februar 1390. An— 

bu Nadhmiddags Klo 3 Zutritt 25 Gents de 
erton. — 


P.S. In Bezug up obige Gilde erlauben wir ung, 
mittodeelen, dat dat Sntiättsgeld don 1, Februar au 
vom $1 to $3 erhöht wart. Daher i8 hierdurch AN un 
Jeder, in eriter Reig de Plaftdütiihen, upfordert, durch 
jofortigen Bitritt ehren egen Nuten rn uter Og to 
later. 1,25,291,157 


Großer Maskenball 


Germania Turn-Vereins 


— am — 
Samitag, den 1. Februar, ’90, 
— in der — 
. 

Germania Turnhalle 
3417-3421 S. Halsted Str. 
Eintritt 5O OtS. @ Person. 
Nur coftümirte Perjomen haben vor 12 Uhr Zutritt 


Schweizer: Club Maskenbal 


Samitag, 2. 8. Zebr. ’90, 
Abends 8uhr. 


in Uhlichs ſüdlicher Halle, 


Ecke Kinzie u. Clark Str. 


Große Bühnenaufführungen. 
Tickets 530 Cts. @ Perfon. 1,7f4 


Großer Mastenball 


— arrangirt von dem — 


Bereinigten Brüderhain, 


No. 41, B. A. O. D. 
Samstag, den 8. Februar 1890, 


in Freiberg’s neuer Halle, 
184—186 22. Str. 
Große Bühnenaufführungen. 
Tickets 50 Cents @ Person. 
Masten-Anzüge find des Abends in der Halle zu haben. 


ALAAF COELN! 


(Chicago Earnevals-Geiellichaft) 
Sonntag, den 2, Februar 1890: 


Maskenkränzchen, 


mit vorhergehender Rarrenſfitzung. 
Die 3 beften Masten erhalten werthvolle Preiſe. 


4 Der fleine Rath. 
Isaria, 10-12 W, Randolph Str. 


Crosser Maskenball 


veranitaltet vom 
Calumet Stamm No. 110, u, o. r. m. 
am Montag, den 3. Februar ’90, 
me Dorwärts-Turnhalle ,Fch,. 
Ticket für cden Saal 50x, Gallerie 25c die Perfon. 


Masten-Anzüge find in der Halle und bei Frau Vo⸗ 
gel, 421 18. ©. In Daben. 5 4 


Eifeler Club. 


Eifeler EIub anımelt Sonntag Radıs 
mittag, Bun Sun > —F Au a. Det ed 
und Uni Alle 


S8 alle, Ede ion Str. 
ee find * ich zu erſcheinen 
a enane Weter Dohm, Setretar. 


Preußen, find 
Zur Wurzhüttn, 


244 Ginbeurn Avenue 244 a 
Fe enatällsr um, 2* —2 
in | Bandes uud Pr HeBorträge von Undenl, 


famifas 


feb1u7,6 


aus. 
dans | Bertangt: Franen und Mädden. 


Deutichher Friedensrichter, 


M. A. LaBuy, 
186 Welt Madijon Str., Ede Salfte» Sir. 
Zeiephon 4045. 


Aus ſtelluug gefe tzlicher Dorumente. 
— 559 Noble Str. Woßm? 


Kleine Anzeigen. 
Stel enge fu che und Aunoneen, in denen 
Mrbeitsträfte verlangt werden, einmal ums 


entgeltlich. Alle anderen ‚„‚eineren‘‘ Aus 
geigen 1 Gent Bad Wort. 








Berlangt: Männer ı und Stnaben. 


Verlangt: Ein junger Mann zum Aushelfen int at Re 
ftanrant. 233 E. Randolph Str. 6 

Verlangt: Drei junge Männer, die Dentih und Eng- 
liſch ſprechen und correipondirsn, für ein Anmoncen- 
Bureau. Offerten 3. 100, „Abendpoft.” 6 





Berlangt: 
Diarfet Str. 


Verlangt: 
Iron“ zu arbeiten 


Schueider an Euftom- Weiten. 55 MN. 
hs 


Ein Zunge von 15 Jahren um an „Sheet 
Nachzufragen 215 O. Lafe Str. 
fa, mo0,8 





Berlangt: Agenten für die Prudential Jujurance Co. 
108 Quinen Str. Sjtwld 





Verlangt: Ein gutes, demfches M —* hen für ı allge» 
weine Hausarbeit. 332M. 14. Str. 6 


_ Berlangt: Ein braves Ertholiiches Madchen 
84. 528 LaSalle Ave. Baſement. 

Verlangt: Sofort, Que dent tie e Müdchen für die 
beiten Steiten —* der Sudjeite bei hohem Lohn. rau 
Serjon, 2337 Wabaſh Ava. 8 





%o hu 
8 





Re erlangt: 
Willens it, auf Kinder aufzunaifen, 
fchlafen fünnen. Lohr 115 Dollars die Woche, 
Despiaines Str. 


Ein Mädden von 14—16 Jahren, das 
muB zu Haufe 
2u2 ” 


Verlangt: Gite geinnde Schentamme gegen hohen 
Lohn. Adreſſe unter F. 61, „Abendpoſt“ ja mo dies 
Verlangt: Eine gebildete Dame, die Deutich und 
raliich jpricht ud correipondirt, jür eine Office. Of: 
ferten K. 100 Abendpoſt. — 6 


Verlangt: Eine Fran 0 als Hau: shätterhr in mittleren 
Jahren in eiuer kleinen Famuie. Nachzufragen Sonu— 
tag 2837 5. Ave. B 

Vertangt: Deutiches Mädden für Kühenarbeit i im 
Reitanramt. 276 € Madtion Str. 6 

Verlangt: Ein ordentliches Madchen für aligemeine 
Hansarbeit. 79 Johnfon Str. 6 


356 Blue 
frĩmos 


Verlangt: Maſchinenmädchen au Hoſen. 
Island Abe. 3. Flur. 


Verlangt: Vier erſter und zweiter Klaſſe Maſchinen⸗ 
mädchen. au guten Shopröden. 325 Eleaetand Ave. 
friames3 


Ein deutihes Mädchen für allgemeine 


Berlanat: ge! 
4804 Yaflin Str. friamod 


Hausarbeit. 
Mädchen für allge» 
2, Glode. feimo® 


Berlangt: Ein fräftiges deutiche3 
meine Hausarbeit. 212 Oaf ©tr., 
VBerlanat: Ein deutiches Mädchen für lei ichte Hausar⸗ 
beit und bei einem Kinde aufzupaſſen. 241 Dearborn 
Str., Reſtauraut. fri2 
— Zwei Haud- und 2 Maſchinenmãdchen — 
Weſten. 575N. Martet Str. fri2 


Verlangt: Griter Klaſſe Maſchinen⸗ und Handmad 
chen, um an guten Shopröcken zu arbeiten. 213 Rumſey 
Str. frſmodie 








Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
459 W. Ogden Ave. im 
do,fr,jald 


‚ Verlangt:, 
einer Yamilie ohne Kinder. 
Laden. 


Verlangt: 25 Mädchen zum Lernen für eine Embroi- 
dery-Stiel-Mafchine. AOL N. California Ave. dofj2 


Stellungen fuchen: Männer. 


—— Ein 
Metzgergeſchäſt zu lerueu. 


Geſucht: Ein guter Blackfmith und Horſefhoer ſucht 
Arbeit in der Stadt oder auf dem Laude. Jos. Neu— 
hauſer, 60 S. Clark Str. 6 


Sefucht: Zivei junge Männer, im Alter von 20 Yah- 
ren, wünichen im einer Wurſtmacherei Beihäftigung. 
Adr. E. Weuzlit. 757 Loomis Str. frſs 


Geiucht: Ein junger deuticher Uhrmacher, mit hiejigen 
Enpiehlungen, der engliihen Sprade no nicht ganz 
mädtiq. Er Beihäftigung. Louis Yaid, 6431 Bin: 
cennes Ave dojj2 


da hrem, ı mın — 


Junge von 16—17 ı 
jmodis 


1066 Lincoln Ave. 











Stellungen fuhen: Frauen. 
jucht: Ich wünſche noch einige Waſche {ms Haus zu 


—— Gute Arbeit garautirt. 68 Cortland u e 
ofri2 


Kanfıı und Vertaufs: ⸗ Angebote. 


Bu verkaufen: Pferd und Wagen. billig zu verfaufen. 
585 Racine Ave. Ebenivo Wur ffüdeneigridtung. 6 
Zu verkaufen: Pierd und Bugay, billig. . Zu erfra- 
aen 384 South Earal Str., Ede Polf, oder Sonntag 
Drorgen! — Hermitage Ave. al} Im4 
Bevor man Fauft, ſehe man ſich unfer Lager von 
Parlor:Meublement an und jchieke zum Aufpoliiern nad) 

281 Wabafh Ave., Ede Van Buren Str. 0b1w7 





Liefern die feinften Parlorgegenftäude, die gemacht 
werden, und empfehlen unſer Aufpolfter-Departement 
in 2831 Wabajh Ave. 5,6 


 Gefdäftsgelegenheiten. 





Zu verfaufen: Billig, kleine 9 Abendpoftroute, Nord 
feite. 164 Larrabee Str., hinten. ſmodib 


u verkaufen: Ein guter Grocery-Store Caſh— Trade 
se . Eigenthümer verläßt die Stadt. Offerten unter 
B. 22, „Abendpojt“. Keine Agenten. ut, ja,8 


Zu Fanfen geiucht: Ein Grocery-Store. Adrejjen unter 
eis, „Abendpoit“. f,i,ınd 
Zu verkaufen: Eine gute Zeitungsroute in Lake Bier. 
Nünzufragen Bormittags bei M. Staud), u 
„+ 


Zu verfaufen: Ein gut gehender Grocery Store auf 
der MWeitjeite. Offerten unter ©. 74, „Abendpoft.“ fri6 


Zu verfaufen: Ein guter Candy Store. 8. Wolff, 
2500 La Salle Str. freie 





Zu verfaufen: Billig, ein rentabler Schuhftore mit 
voliftäubiger Einrichtung. 2336 Wentworth Ave. 28ji1w 


Zu kaufen geiudht: Ein Gandy- oder Delitatejlens 
Store. Offerten, unteg Angabe des Preijes, an: %. 
68, „Abend poſt!. do, fr,ialo 


Die „Ubendpoft‘‘ hat 40 Anzeige-Au— 
nahmeſtellen, welche durch das Telephon mit 
der Hauptofſice in Berbindung ſtehen. 





Wohnungen, Zimmer und Board, 


= vermiethen 


Flats. 


735 M. Wells Str., 2 Floor, immer, Mobern 
fhöne Ausjicht auf den eincoln Bat Rente bloß $25. 
TITN. Wells Str., 3. — 7 Zimmer, mobertt, 820. 
445 DW. Xafe Str., 2. Floor, 8 Zimmer, modern, 
Rente billig. 
448 W. Lake Str., 3. Floor, 8 Zimmer, modern, $25. 
Häuſer zu vermiethen. 


267 Blue Zsland Ave., gute Lage für Retail » Ge 
Thäft, 850. 
278 W. Harrifon Str., 7 Zimmer Cottage, 81.16, 


Hammel & Lang, Zimmer 32, Times Buifding. 





Berlangt: Zwei Herren in Board. 53 Orchard Str. 





Freundlich möblirte Zimmer mit allen Beguemlich-⸗ 
lichkeiten zu annehmbaren Preiſe zu reuten. Sehr paf⸗ 
jend für Aerzte. 210 Elybourn Ave. imo6 


Zu dermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer, ein 
großes umd ein Fleines, an einen oder ziwei jolide = 
ven. 194 La Salte Ane., 2 Flur. 


Berlangt: Ein Boarder in einer deutihen Familie. 
398 Eiybourn Ave. imo6 


Zu miethen gefuht: Bon einem anftändigen Marne, 
ein möblirte8 Zimmer in Town Str. oder in nädhjter 
— Adrefſe S. L., Rews Store, 276 North 

ve. 6 


Zu vermiethen: Ein möblirtes 
Herrn oder eine Dame. 2M North 


Zu vermiethen: Ein Bettzimmer für 2 Herrem bei 
einer alleinjtehenden Frau. 31 Mohatvt Str. 6 


Zu vermiethen: Ein Haus, geeignet für_ einen 
Saloon oder Boardinghaus, alles im beftem Zuftande, 
= Halited Str., zmiiden Chicago Ave. und Aare 

Eigenthümer 631 Lincoln Ave. 


Berlangt: Einige jübifcge Boarder. 513 Frederic 
Etr. imo6 


— an einen 
6 


Berlangt: Ein Stubenkamerad. 80 Wells Str. 2. 
Flur. fris 
Leute fünnen und Board haben, in 

Kohle Or nabe * tie 


öblirtes 2 
— — 


10 6 AA 
= aaa $ pr feine Zimmer. te 


Pre tönnen gutes Board erhalten, u 
gehete Sanieren. SL Sande Cie aan 
Ki Er Sen is 


: Ehe Ihr eine Wahl trefft. entweder für eine : 
Heimftätte oder eine Gapitalsanlage feht : 


End die Borzüge an von 


: Afbland“:! 


: Aihland“: 
: „Aihland“: 


:„Aibland“: 
„Aibland“: 


„Afhland; 


: Unfere große aufblühende Subbis-: 
vifion an derSüdmweitedevond. 


Str, Boulevard und Nihland 


Avenue 


Man findetnihtihresgleihen. 


: _ Die Aihlaud Ave. Pferdebahn und die ! 
: State Str. Cable-Bahn laufen ieiner * 
: ganzen Länge nad an dem Grundjtüde : 
: entlang. . 


: Da3 Grundjtüc Liegt hoch uud troden und in je ! 
: der Beziehung hübich gelegen. Die Eigenthümer ! 
: werden ohne Runfoften für die Käufer Szitenwege, : 
: eine complete Abzngs-Kanalilation machen lafien, ! 
: Waflerröhren legen Lafien und alle Strahen pfla= ! 
: ftern lajjer. Nirgendwo fjonjt werden joldye : 
s Xortheile offerirt. : 


Warım wollt 
Hausbeſitze 


Ihr nicht ferbft 
twerden? 


Warum wollt Jhr nicht einegute 
Kapitalanlage maden? 


Eine hier gefaufte Lot ift ficher im Mertbe 
: au fteigem ud einen guten’Brofit abzumerfen. : 
: Die Häufer die hier gebaut werden. liefern : 
den Bewohnern ein reizeudes Heim. 


Die Contrakte für zehn Häuſer mit: 
Stein⸗Fundament und Schiefer⸗Dache: 
ſind jetzt bereits vergeben. 


Kommtund treffet Eure Auswahl. 


Die Lotten werdeu unter den leichte⸗: 
ſten Bedingungen verkauft. 


Eincompleter Gru wdeigenthumstitel 
wird mit jeder Tot gegeben. 


Die Office auf dem Srundftüct befindet fi an der 
Eee deö Bonlevard ınd Ajlbland Ave, 


Rofal-Agent D. Heitmann. 


Ecke Aihland Ave md 53. Str. ſamo 


Die Beften bon Alien! 


Nur ziwer Meilen don der Stadt-Grenze, an der Wise. 


Div. der Northweftern-Bahr. 115 Fuß oberhalb des 


©er3, reine Luft, natürlicher Waflerablauf. 


380 große volle Stadt-Lotten, bon 215 und | 
höher. 


Zahlungsbedingungen: Nur 510 baar und 22.50 


jeden Monat, mitnurs5 Proz. Zinien 
Diefe Lotten Tiegen nur zwei Blod3 vom neuen jhönen 


das höchfte und tro= 
Durchſchnittlich werden 


Depot der Northweſtern-Bahn, 

ckenſte Land in Cook Count. 

8300 und noch nicht bezahlt für Lotten, die nicht annä= 

hernd fo gut find als dieſe Benützt dieſe Gelegenheit 
und kauft jetzt, ehe die Preiſe erhöht werden. 


Beſitztitel rein, vollſtändiger Abſtrakt 


koſten frei mit jeder Lot. 


Unentgeltlide Ercurfionen jeden Tag um 10:20 Mor⸗ 


gen3 von der Office, und jeden Sonntag um 1:20 vom 
Well! Str. Depot der Northweitern Eifenbahn. 


Karten und Fahr » Billette 


wende man fi) an 


Für weitere Auskunft, 


a. Gray, 77 Sid Elart Str, 


Zimmer6, 


Zu verfaufen: Neued vieritöciges Bridhaus. Süd» 
front, 715 Weit 12. Str.-Boulevard, nahe Aihland Baus 
levard, wegen Kränftuhkeit. Eigner im 3. Floor. 21j2w 





Hört auf, Rente zu zahlen! Denn, wenn da3 Yahr 
herum ift. jo habet Ihr 12 Onittungen, die feinen 
Werth haben, dagegen“ fünnen wir Eud) zeigen, daß hr 
Euer eigenes Haus fanfen oder bauen könnt, ohne dag 
Ihr Bermögen zu haben braudt, da wir Euch das nö- 
thige Geld vortreden. Weitere Ausfunft ertheilt die 
ins State Brand Difice der Granit _— — 

ent Aſſociation. 130 Waſhington Str. R. 8 


Zu verlaufen: Cine Yarın, 98 Ader guten Boden. 
Ale Bequemlichkeiten dabei. 35 Meilen von Chicago. 
Rahzufragen 377 Armetage Ane. 30j2w3 





F Zu verfaufen: 2ot und fyrame-Haus von 16 Zim- 
mern, traufheitähalber bilkig. 1032 Diverfey Eir., 
Eigenthümer obenauf. dia? 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen gegen einige 
Grundſtücke: Ein Haus und Lot mit Futter-Store; 
ute Kundſchaft; 20 Dollars Reingewinn die Woche; 
Bein © 5 Dollars Rente. Offerten jgriftlih he” 
17° „Abenbpovjit*. 


Zu verkaufen: — Cottages und Lotten 
an der Weſtfeite. A er. Ecke Polt und California 
— Auch offen an Sonntagen. 8 


Einige Aderland:-Bargains. 
16 oder U Ader nahe Santa Ye Shops. 
8% Ader an 45. und Blanıhard. 
6% Ader an XBeftern Ave. Boulevard. 
17% Ader an Weftern Ave. Boulevard. 
10 oder 20 Ader nahe und öftliıh von Ehieago Baron. 
6% Ader an 82, Str. und Michigan Ave. 
8% Ader an 87. Str. umd SA. Gent. RR. 
40 Ader au Ede:59. nnd Zu 
10 Ader an Edle 31. und Crawford, 


5—20 Ader in u 
80 Ader in ve 


40 — — ll. Gent. verbale. 
Zranta6 —— — 
40 oder Ir e ar 2. Sti ey Track. bidoja? 
B. F. JACOBS, » Str., Chicago. 


a en en 


— — ur 


Grundeigentuhm un» Sänfer. 
enge en ne — — 
3” vderfaufen — 


Troß des raugen Wetter, 
dervergangenen lIegfen Woche a 


war 


der Betrag der abgeihloifrwe> 
Geihäüftedur & Rn 


©. €..6ro$ 


in feinen vielen Subdivifionenn nb Th« 


dbitionennohimmerjehrgro, 
und Arbeitsleute 


indem Counting-Roont, 
dem Stod-Room.) 
dent Berfaufszim 
der Wertfi öt tte, 
der zabrik 


innerhalb und außerhalb 


welche fich einer vortheilhaiten Sailon erfreuten, find 
überzeugt worden, dag fie nichts Bejleres thuır könnten, 
als ihre Eriparniffe in einigen der folgenden Stüde von 
Eigentäunt anzulegen. 


‘ch will Euch Tagen, und zwar aufs Reaadraacans 
Ahr fünnt finden 


Keine bejieren Bargaind, 
Kein beijeres Eigenthbum, 
Keine befjeren Breife. 
Keine bejieren Bedingungen 


Das verlodindeund anziebenbe 
g roßdale. 


Lotten für$100 und aufwärts, 
810 bis $20 baar; Reit in monatliden 
Abzahlungen von $5 bis $10. 


Dieie wunderbübiche VBorjtadt hat feit ihrer Entite 
bung — 15. Juri 1889 — die VBermumdernng und dem 
Borzug von Tanfender don Lenten erivorben und e# 
wurder bis dahin 1600 Lotten verkauft, was für Spice, 
die auf der Suche nach einem eigenen Heim find, gem 
genden Beweis jein folite, daB die Vorzüge uud June 
provement3 Dieter Gegend nichts zu wünicen Kbrig 
kaften. Diefe Lotten find jogarmanchen anderen DOTZU- 
ziehen, deren Breis zehnmal mehr beträgt. 


Um Alten Gelegenheit zu geben fih Großdale anzus 
ſehen, nerichenfe ih auf Anfrage Freiticlets für folgenoe 
Züge, die dom Union-Depot, Ecie Canal und Adams 
Str., abgehen: 

An W ochentagenn um 130 Nachm. 
Sonntags um 1245 Nachm. 

Tickets jür die Sonntagszüge ſind am Billet-Schaller 

10 Minuten vor deren Abgang zu haben. 


Groß Part Addition. 


$25 bi3 50 Baar— Ken momatiid 
in Zahlungen von *10 bi 3.815. 


Dieje3Grumdeigentbumiftdurd zwei 


Straßenbahn: Tinien zu erreiden.. 
Fahrgeld nurs Cents. 


Ebenfalls durh E EN. D.-Züge in 18 Mimtten dom 
Wells Str. Depot. Alle Vots haben Seitenwege. Ab⸗ 
zugsfanäle, Waifer, Schattenbäume und Gas wird ge» 
gemwärtig eingerichtet. Pilafterung wird bald nad 
Tolgen. 


Um dieſes Beſitzthum zu defuchen. unehme man die C. 
N. W. Züge nach Groß Park, gehe zwei Blocks weſt⸗ 
lich und drei Blocks nördlich zur Zweig⸗ Offiee. Ecke Ro⸗ 
bey und Roscoe Str.; oder nebhie Lincoln Ave. Gars 
zur Zweig-Office, Ede Lincoln und Belmout Abes. 
Bon der Hauptoffice werden an irgend einem Tage ber 
Moche Perjonen frei Hinbefördert. 


Shöne Humboldt Parf- 
Addition. 


Lotten nr 500 und aufwärts, 
$5 bi5 SO Baar— Reſt 510 bis 515 in monal⸗ 


lichen Zahlungen. 
Um die Additions zu befuchen 


Sprecht in unſerer Haupt-Office vor und Ihr werdet 
umſonſt hinbefördert. Oder nehmt die Zivifion Str. 
ar bis zum Part, vou wo Shr. nad einen furgen Gang 
2 den F nach —— Offite * Divifion Str 

ingang gelaugt; an ndet man eme weig- Office u 
der Ecke von North und Kedzie Aves 


Südweit-Subdipifiom. 


Afhland Ave und 47. Str, 
MWofelbit ih Häufer baue nach Enrem eigenen Plane, 
oder nad) iraend weldhem Plan, den Ihr von meiner aus 
mehr als 400 Stück beftehenden Sanınılung auswählen 
könnt. 
Preife für Häufer und Lot: 
81000, $1350, $1500 bis F1000. 
Ein Zehntel baar; Reft in monatlichen Raten von $8, 

Der Fran eines jeden Käufers eines Hamjed tn dieier 
Subdivifiun mache ii) je nach ihrem Belieben eine Nük- 
maschine, einen Parlar:Ofen oder einen Kochojen er 
Geſchenk. 

Um dieſes Property zu beſichtigen nehme man die 
Aſhland Ade oder 47. Str. Car und fahre bis — 
Zweig⸗ Office, Ecke — Ave. und 47. Str. Die 
Office ift jeden Tag offen. Dder man wende fich an die 
Haupt-Office, von wo au3 man irgendeine Zeit umfonft 

dahin befördert wird. 


Die zweite Unter den Linden 
Addition von Avdondale. 


Lot3 von 800 aufwärts. 
825 b13 80 baar, —— *10 bis 80 monalts 
t 


Diejes Eigenthum tft richtigerweife als der , Fürſt der 
Subdiviſionen“ bezeichnet worden. Es iſt ſehr Wou und 
bequem gelegen. Innerhalb fünf Meilen vom Court. 
haus und nur zwei Minuten Weges vom Avondale-De—⸗ 
pot der C. MW. 

Zur Velichtiguug dieſes Eigenthums ſprecht in der 
Ha upt⸗Office behnfs freier Befoͤrdernng dahin vor, oder 
nehmt die C. KN. W. Züge nach der Zweig-Office im 
Avondale Depot. 


Alles genannte Kigenthum Tann auf geringe Auzahs 
lung, monatliche Abzahlung bei langer Zeit gekauft 

werden. Keine Baarzahlung verlangt, wenn jofort ge» 
Ban wird. Geld wird zum Bauen von Käufern Dorges 
ftrecft oder e3 wird auf Veftellung g gebaut. 


Kauft jegt und Jhr kauft biffiger, al3 23 im frühe 
jahr möglid ift. 


Der größte Grundeigenthbums-Berkäufer der Welt 
Südoft- «Ede Dearborn und Randotph Str. 


3" verfanfen 
duch 


—1. 5. Aubert,— 
305 €. North Apve.: 


Gleveland Ave., Frame Eottage 
DOsgood Str., zweiitöc. Bricfhaus............... 6500 
Sheffield Ade., zweiſtöck. Brickhaus. Modern ein⸗ 


Grom Eourt, zmweiftöc. Framehaus.. 
Eleveland Ave., nahe isconfin, zweiitöd. Str 
1702» EEE NE TEBEEENE N 


Unbebaut. 


Eentre Str., nahe, Seminary Ane.. 3 Loiten.. 
Racine Ave., 65 Fu 
squod Str., zwi. Webfter und Garfield Aves... 
— Str., nahe Dewey Eourt. 5x150 Fuß... 
Deming Eourt, öftlih von Elarf Str., 50 Fuß... 
Eiepeland Ave., nahe Sigel Str 
Gentre Str., zivi. yremont und Bilfel Str 
Semitmary Ave., nahe Eentre Str., Ette der Alten.. 
Seminary Ave., nahe Eentre Str., 24x110 Fu 
bis 30 Fuß Alley 


Frgend eiıme Summe Geld zu verleihen zu 6 — 


F verfaufen 


Bargaindin Häujerm 
Evanfton Ave., neue? Haus, moderne Einrichtungen. 
Ravenswood, Commercial Ave, Lot 50x140, moderne 

Einrichtungen. 

O. Indiana Str. dreiſtöck Brickhaus und Baſement 
Radinia, Ihöner Pag anRogerWilliams Ave., bilfig 
East Wbeaton, 2 Häufer und 6 Lotten. 
Sauth Part Ave., nahe 32. Str., ſcbues Brickhaus. 
State Str., nahe 34. Str.. Laden und; Flat. 
State Str., nahe 37. Str.. Laden und Oioei Flats. 
Champaigu Ave., nahe 4. Str. zwei Flats 
La Salle Str. nahe 57. Str. moderne inrichtungen. 
Langley Ade. nahe 38. Str., Ihöne Lage. 
Auburn Bart, Sherman Str., jihöner Plag, 


B. % Jacob, M MWufhington Str. 


Zu verkaufen. — Lotten an Chicago Ave. nabe 
Homan Ane. Südfront, 3650; nade-Eentraf Boulevard 
3500 jede; Kedzie Ave., gepflaftert, Oft: ront, $1000; 

- Str., nade Sacramento Abe 55 ; Peringtem 

8750; zwei Eornerö nahe Harrifon Etr, au 
Genies 3550 jede; 123x125, Corukt, an a 
Ave., nahe Harrifon Str.. BO per Fab; Tot ——— 


* —* — Clobouru Abe. — — 
Str., Oftfeont 81100, — Brinten 
en 149 £a Salle Eh. oder @de 
‚ und Sarramento Abe. mi faß 


Haus wud derfaufen oder xtau 
eine Farm. Wilken Den 306 & a 106 


..3500 
1500 
180 
8 == 


0 
1400 


ic 


— 
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Her Klumpſuß. 


Noman von Swaid Luguſt König 


>16; Fortfegung:) 
„Sie haben mir die Wedel nod) nicht 
gegeben, die heutereinfajjirt werten müls 


fen,“ jagterer- ärgerli, „id kann nicht | 


länger warten, *-.. 

„Herr Braun fannte e8 ja bejorgen,* 
erwiderte Schlatter hochmüthig, „ich bin 
Ihr Hauskaecht wicht, mein Beſter, den 
unverſchamten Ton verbitte ich mir.“ 

Oho! Sie glauben 
der Kaſſe zu ſein?“ ſpottete Rumpel, 
deſſen rolhes Geſicht ſich noch dunkler 
färbte. 
Taf, bedenter Sie das, und wer auf 
frummen Wegen. fein Ziel verfolgt, dev 
mag fi vor Jußangeln und Salikriden 
hüten!‘ 

„Sie werden unverſchämt!“ 


„Ich warne Sie nur; es werden In- 


triguen hier geſchmiedet, die mir nicht 
gefallen —“ 


„Es ſteht Ihnen ja frei, ſich nach 


einer anderen Stelle umzuſehen!“ 

„Dazu habe ich keine Urſache,“ erwi⸗ 
derte Rumpel kopfſchüttelnd, „ſind die 
Intriguen vielleicht auch gegen mich ge— 
richtet, fo weiche ich deshalb noch lange 
nicht, ich werde jhon wiljen, was ich zu 
thun habe, wenn man mid) vor die Thür 
fegen will.“ 

Sie waren im Kafjenzimmer angelom: 
men, Schlatter gab dem Diener die 
Wechfel und wandıe ihm mit einer vers 
ächtlichen Geberde den Rüden. 

Hugo hatte feine Ahnung von den 
Plänen, die gegen ihn gejchmiedet wurz 
ben, dennoch hielt er es für rathjanı, 
feine Aufmerkjamfeit zu verdoppelu, das 
mit nicht der leifejte Borwurf ihm ge: 
macht werden Eomnte, 

Seiner Mutter hatte er die Begegnung 
mit dem Gefchäftsführer nicht berichtet. 
Wozu auh? Sie würde ihm ja bo 
nicht Necht gegeben haben, für fie wäre 


dieje Mittheilung nur eine neue VBeranz | 


lafjung zu unwilligen Bemerkungen über 
feine Berlobung gewejen. 

Aber mochte fie auch noch fo eigenfin: 
nig an ihrer Weigerung fejthalten, die 
Verlobung mußte nun veröffentlicht wers 
den, er war daS feiner Braut [ypuldig, 
fie follte nicht länger den Zudringlichfeis 


ten unverfhämter Wüftlinge ausgejeßt | 


fein. Gleich nad Tijch bejuchte er Gret- 
Ken, um mit ihrem Onfel darüber zu 
berathen, aber der alte Mann erklärte 


fofort, es fei unnüß, darüber zu reden, | 


fo lange nicht die Mutter Hugo's ihre 
Einwilligung gegeben habe, 

Er wolle nit jpäter hören, fein Kind 
habe fich in eine Familie eingedrängt, in 
ber e3 nur geduldet werke; jei er auch 
weiter nichts als ein armer Souffleur, 
jo habe er doch fo viel Stolz und Ehr: 
geriht, daß er fich von Niemand über die 

chjel anjehen lajje. 

Dan könne nit wijlen, ob Gretchen 


nicht plöglich in den Bejig ihres väterz | 
lichen Vermögens gelange, fuhr er fort, | 


dann jei jie eine reihe Dame, und Nie: 


mand werde ihr feine Achtung verjagen. | 


Hugo befämpfte diefe Hoffnung, er 
that es nur in der Abjicht, dem alten 
Manneeine- bittere Enttäujchung zu erz 
fparen, aber jo gute Gründe er au) an: 
führen mochte, er. drang nicht mit ihnen 


dur, Schimmel glaubte jogar die feite | 
Veberzeuguug hegen zu dürfen, daß die 
Unterjuhung nun zur Gntdefung des | 
Naubmörders führen und man bei dem | 


Lebteren noch einen großen Theil des 
Raubes finden müjje. 

Dagegen liei fich bei der Hartnädig- 
feit, mit der der Souffleur dieje Ueber: 
zeugung vertheidigte, nicht ftreiten, Hugo 


mußte endlich das Gejpräch abbrechen, | 


ohne das Mindejte erreicht zu haben. 


Der alte Mann äußerte ;zulebt, er | 


halte es jür das Bejte, wenn die Vers 


lobung wieder gelöjt werde und Gretchen | 


fi mit ihrer ganzen Kraft nur der Kunjt 
widıne, fie könne in ihrem ache noch be: 
rühmt werden, es fei unrecht, daß ihr 
Talent der Bühne verloren gehen jolle, 

Dagegen hatte Gretchen mit einer Ente 
fhiedenheit protejtirt, die dem alten 


Manne nicht geftatten, das :Chema weiter | 


zu verfolgen; verjtimmt, aber zugleich 


auch fejt entichlofjien, nur jeinem eigenen | 


Kopf zu folgen, verließ Hugo endlich die 
Beiden, um fi in jein Bureau zu be: 
geben, 


Hoffnungen und Täufhungen, | 


Der Rentner Gottjhalk hatte eben 
feinen Mittagsichlaf beendet und fich im | 
feinev Sophaede zuredhtgejeßt, um die | 
Zeitung zu lejen, alö er plößlich zu feiz | 
nem nicht geringen Erjtaunen feinen | 


Bruder eintreten Jah. 


„Großer Gott, Hans, Du fommft | 
mwirflid einmal zu mir?“ rief er übers | 
„Welhem glüdlihen Umijtande | 


raſcht. 
habe ich dieſe Ehre zu verdanken?“ 


„Ich bekenne mich ſchuldig,“ erwiderte 


der Geheimrath ruhig, „ich hätte früher 


ſchon einmal kommen können, aber bald 
waren es Amtsgeſchäfte, bald Familien- 
ſorgen, was mich ſo ſehr in Anſpruch 
nahm, daß ich an meine eigenen Wünſche 
Du kamſt auch nie 


nicht denken durfte. 
zu uns —“ 


„Und den Grund wirſt Du kennen,“ 
unterbrach der Rentner raſch, „ich paſſe 
nicht mehr in Dein Haus, und wenn mir 
das auch gerade nicht mit dürren Wor-— 


ten geſagt worden iſt, ſo ließ man es 


mich doc) ſo deutlich fühlen, daß ich es 


nicht mißverſtehen konnte.“ 


| 

„Das find Bermuthungen, Theodor, | 
id gebe Dir mein Wort darauf, meine | 
Angehörigen jprachen nur mit Kiebe und | 
berzliäher. Iheilnabme von Dir, und | 
wenn meine Jran mıtunter verjtimmt ift, | 
jo wird dies wohl durch ihr langwieriges | 


Leiden entjchuldigt.* 


Ein jpöttifhes Lächeln umfpielte die . 


Lippen des Rentners, er griff in feine 


Doje hinein und nahın geräufjhvoll eine Ä 


Brife. 


„IH will dagegen nichts jagen,“ er= 
widerte er, „Du hajt Xerger und Sor: | 
en genug und ladejt Dir mehr auf, als | 
Du auf die Dauer zu tragen im Stande | 


bift.* 


deru!“ — 


„Freilih, waß gef * if, das läßt 


fi nicht mehr: ungefheben machen, aber 


—— könnte am Ende doch noch 


anches werden. 


lieheſt Du es geſchehen, daß Deine 
waͤchen benutzt wurden. Deine Kin: 
der, namentlich die Mädchen, erhielten 


i denken jeigt 
ac dad ah Bay unb Berguägen, fe . be eo 


oꝛuſaaen auf der. Sirake 


wohl fhon Chef | 


Bochmuth kommt vor ben | 














„Das ijt nun leider nicht mehr zu äns 


Du bift immer zu | 
amd zu Bde geweien, und 


werben einmal ungmdtige Hausfrauen 
werben.“ za; 
Der Geheimrath, der feinem Bruber 


gegenüber Blag genommen hatte, z0g die 
Brauen unmwillig zufammen, ein harter, 


| ärgerliher Zug, umzudte feine Munds 
winkel. 


„Das iſt ein ſcharfes Urtbeil,“ ſagte 
er vorwurfsvoll, „die Jugend iſt immer 
mehr oder minder vergnügungsſüchtig, 
wir ſind's auch geweſen. Du haſt den 
Mädchen oft recht bittere Worte geſagt, 
ich tadele Dich deshalb nicht, ich erkenne 
ſogar an, daß Du in mancher Beziehung 
En einem leijen Vorwurf berechtigt 
bit —“ 

„Sie würden nod) ganz andere Worte 
hören, wenn fie meine eigenen Sinder 
wären,“ unterbrach fein Bruder ihn, 
„Du mußt ja beilloje Buß: und Schneis 
berrechnungen zu bezahlen haben. Wenn 
fi ein junges Mädchen einfach und ges 
Ihnadvoll Eleidet, gefällt es Jeden, aber 
b.ejer Firlefanzg —“ 

„Die Diode verlangt's.” 

„Unfinn Hans, damit follte nıir meine 
Frau oder Tochter fommen, ich würde ihr 
Ihon den Kopf zurechtiegen! Müfjen 
wir denn Alles nachäfjen, was die eitlen 
Franzoſen erſinnen? Ich hab's den 
Mädchen oft geſagt, aber ſie hören nicht 
darauf, und Du biſt ſchwach genug, ihnen 
alle die Thorheiten zu erlauben.“ 

„Meine Frau will es,“ erwiderte der 
Geheimrath achſelzuckend, „und eine 
kranke Frau muß man ſchonend behan— 
deln, wenn der Friede im Hauſe gewahrt 


bleiben ſoll. So ganz Unrecht gebe ich 


Dir nicht, es könnte Manches geſpart 
werden, aber erzwingen läßt ſich das jetzt 
nicht mehr, und es wird ja nun auch bald 
anders werden.“ 

„Dann müßte es ſehr bald kommen, 
ich glaube nicht daran — trinkſt Du eine 
Taſſe Kaffee mit mir?“ 

„Sehr gerne,“ nickte der Geheim— 
rath. 

Reſi ſchien die Einladung und ihre 
Annahme erwartet zu haben, ſie brachte 
bereits den Kaffe und zwei Taſſen. 

Die Unterhaltung ſtockte eine geraume 

Weile, auch dann noch, als die Haus—⸗ 
hälterin das Zimmer wieder verlaſſen 
hatte. 
„Ich wiederhole, es wird bald anders 
werden,“ brach der Geheimrath endlich 
das Schweigen, „Du kannſt wohl den—⸗ 
ken, daß ich mich ſelbſt ſehr darnach 
ine.” = — 

„Und in welcher Weiſe ſollte die Aen⸗ 
derung eintreten?“ 

„Ferdinand ſteht vor dem Staats-— 
examen, ſobald er Aſſeſſor iſt, kann er 
eine Carriere wählen, in der er raſch ein 
ſicheres Einkommen findet, und dazu iſt 
er auch entſchloſſen.“ 

„Hm, dann müßte er vor allen Din: 
gen der Baronin von Raven die Freund: 
Ihaft Fündigen.* — 

„Die tommft Du darauf?“ 

„Der Baron ift nach meiner lleber: 
zeugung ein Abenteurer, feine jchöne 
Frau muß die Gimpel anlocken.“ 

„Du drückſt Dich ſehr jtark aus, Theo: 
dor!“ 

„Ich bin gewohnt, zu reden, wie ich 
denke, weshalb auch in dieſer ernſten An— 
gelegenheit ein Blatt vor den Mund neh— 
wien! Ferdinand iſt in allen anderen 
Dingen ein verjtändiger Menjch, er jollte 
Do einjehen, daß dieje Leute ihn nur 
benugen, Dann auch müßte er Rüd: 
fiht darauf nehmen, daß er jpäter ein 
Öffentliches Anıt bekleiden will, es darf 
ihm nicht gleichgiltig fein, wie die Leute 
über ihn reden,“ 

„Das Alles höre ich in diefer Stunde 
zum erjten Male,“ fägte der Gehein: 
rath, finnend das Haupt wiegend, „es 
wird wohl jo Schlimm nicht fein, Baron von 
Haven ijt ein vermögender Dann und 
feine Gemahlin jol eine fehr liebens- 
würdige Frau jein, ich Fanır e3 meinem 
Sohne jo jehr nicht verdenfen, wenn er 
ein Haus, in dem er fich woh! fühlt, oft 
beſucht.“ 

„Und wenn man dafür Opfer von ihm 
fordert?“ 

„Ah bah, Ferdinand wird ſich einer 
ſchönen Frau wegen nicht in Schulden 
ſtürzen.“ 

Der Rentner lächelte ſarkaſtiſch, er 
hätte den Beweie liefern können, wie 
wenig haltbar dieſe Behauptung war, 
aber er wollte das nicht. 

„Ueberdies hat Friedrich ſich auch in 
der letzten Zeit der Familie von Bergau 
auf Erlenbach genähert, „fuhr der Ge— 

eimrath fort, „ich glaube daraus ſchlie— 
* zu dürfen, daß er der einzigen Toch— 
ier dieſes Hauſes den Hof macht. Ich 
ſehe da keine Befürchtungen, und wie ge⸗ 
jagt, wenn er fein Examen beſtanden 
bat, dann brauche ich mir keine Sorge 
mehr um ihn zu machen.“ 
„Dann find noch die beiden Mädchen 
da — 

„Ja ſo, deshalb kam ich ja, Konſtanze 
iſt ſeit heute Mittag Braut.“ 

„Von wem?“ fragte der Rentner, über: 
raſcht aufblickend. 

„Baron Werner von Bergau.“ 

Ah — was Du ſagſt!“ 

„Du kennſt den Herrn doch, nicht 
vahr?“ 

„Ja, allerdings. — Hat denn Deine 
adelsſtolze Frau nicht Bedenken getragen, 
einem ehemaligen Schauſpieler die Hand 
ihrer Tochter zu gewähren?“ 

„Wären ſolche Bedenken unter den 
obwaltenden Umſtänden berechtigt ge— 
weſen?“ 

„Gewitz nicht, wir Beide ſind die 
Soͤhne eines Brauers und der Vater 
Deiner Frau war Bäcker. Ich habe die— 
ſen plötzlichen Adelsſtolz niemals begrei— 
fen können.“ 

Der Geheimrath hat die Lippen feſt 
aufeinander gepreßt, Zorn und Ent— 
rüſtung blitzten aus ſeinen Augen, aber 
ſein Intereſſe gebot ihm, ſich zu beherr⸗ 
ſchen, und erreichte er nur ſeinen Zweck, 
ſo konnte er dafür einige unangenehme 
Bemerkungen ſchon hinnehmen. 

„Ich kann Dir auf dieſem Felde nicht 
folgen,“ ſagte er mit leiſem Vorwurf, 
„ic felbit Habe meine Herkunft nie vers 
gejlen und die Anfchauungen meiner Frau 
Fönnten Dir wohl gleichgiltig fein. Am 
folde Lappalien wollen wir nicht reis 
ten, überlaffen wir da8 ben rauen, bie 
nun einmal jtolz auf folche Aeußerlich- 
keiten find. Ich habe Dich gefragt, wie 
ber Baron von Bergaü Dir gefällt —* 

„Mir? Sehr gu! 

„Du bijt aljo mit diefer-Berbindung 
einverſtanden ?“ =. >; 

„Und wem ich es nicht wäre, würdet 
hr fie dann ri ig machen?“ 
„Davon kannja keine Rede fein!“ 
„Mio ites auch gleichgiltig, wie ich 
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baß ſie Deine vole Zuſtimmung findet, 
denn ich fomme mit einer recht großen 
Bitte zu Dir.“ 

Ein Ianggedehntes „A—h1* entrang 
fih den Lippen des Nentners, der mit 
ber Prife zwijhen den Daumen und 
Zeigefinger feinen Bruder erwartungs- 
voll anblidte. 

„IH bin wegen ber Ausjtener in Ver: 
legenheit,* fuhr ber Lettere tief aufath- 
mend fort, „es verfteht fi) ja von jelbit, 
baß man meinerjeitö eine Mitgift erwars 
tet, und ich weiß nicht, woher ıh fie neh 
men fol.“ 

„Dein ganzes Bermögen ift fort ?* 

„So zu jagen — jal Das Leben | 
foftet Geld —“ 

„Natürlich“, nidte der Rentner, | 
„mit vielem hält man Haus und mit 
wenigem fommt man auh aus, Das | 
hat Deine rau freilich nicht beberzigt | 
und Deine Töchter hatten’s nicht gelernt, | 
leider warſt Du ſo ſchwach —“ | 

„Deine Vorwürfe find berechtigt, aber | 
mas ändern fie? Hätte ih mir. auf anz | 
derem Wege Hilfe zu verjchaffen gewußt, 
fo mwirde ih niht zu Dir gekommen | 
jein!“ 





nerichaft abgejchafft,“ jagte der Rentner, 


„das alles Eojtet ja ein Heidengeld und | 
jeder Tag muß Dih dem Banferott 


näher bringen, * 





„Ueber’s Knie läßt fich das nicht bres | 


i hen, Theodor, die Leute würden ihre | 
SHofjen darüber machen, und fo Tauge | 


die Mädchen nicht verjorgt find, muß ih 
leider den Schein wahren. 
fhon anders geworden, und jobald die | 


Kinder das Haus verlaijen haben, werde 
id durch Sparjamkeit und Einjränkun: | 


gen — 


„Gute Vorſätze!“ brummte der Rent⸗ 
ner, der das Zimmer mit großen Schrit⸗ 
ten durchmaß. „Wäre es Dir auch wirk⸗ 


lich Ernſt mit ihnen, an dem Wider— 


ſtande Deiner Frau werden ſie ſcheitern. 
Allerdings wird es für Dich eine Erleich⸗ 


terung ſein, wenn andere die Sorge für 


Deine Töchter übernehmen, und ich halte 
Herrn von Bergau für einen ehrlichen 
Mann, der halten wird, was er verſpro⸗ 
Ob Konſtanze ihn glücklich 


chen hat. 


machen wird, das iſt eine andere 


Frage —“ 
Gans Beantwortung wir wohl dem 
Brautpaare allein überlafjen können,“ | 


| und heiteres Set werden.“ | 

„Ein großes Felt?“ erwiderte ber | 
Nentner, defjen Stirn fich plöglich uns | 
„Das find unnüge Ausgaben, | 





unterbrah jein Bruder ihn. „Für 
Verena wird fich mim auch bald eine paj- 


„Und ih fol die Mädchen ausitat: 
ten?” 

„Du Fannjt es, Theodor, und ich 
fenne Dein gutes Herz. Du haft ja 
feine eigenen Kinder —* . 

„Machen mwir's kurz, welche Summe 
verlangit Du?“ 

„Unter fünftaufend Thalern wird bie | 
Austattung nicht zu beichaffen fein.“ | 
„Weißt Du auch, daß das fehr viel 

Geld iſt?“ 

„Dazu käme noch die Mitgift mit 
mindeſtens zwanzigtauſend Thalern.“ 

Der Rentner war ſtehen geblieben, 
ein höhnifcher Zug umzudte feine Mund: 


| 
winfel. | 
„Und ih jol das Ganze zahlen ?* 
fragte er? 

Der Geheimrath fchlug verwirrt die 
Tugen nieder, der jchneidende Höhn, ber 
aus diejer Frage fpradh, empörte ihn, 
und dennoch Lonnte er ihm nicht entge: 
gentreten. 

„Vielleicht Fann ich e8 Dir fpäter gu: 
rüdgeben,“ erwiderte er, 

„Bab, daran ijt nicht zu denden, ein 
folches Berjprechen wäre völlig werthlos. 
Fünftaujend Thaler will ich Dir geben, | 
aber das ijt auch alles, ih muß vn den | 
Zinien meines Capitals leben.“ | 

„Das Capital ift jo groß, daß Du die | 
Zinfen nicht verzehren kannſt.“ | 

„Wer fagt Dir das? Jh bin Fein 
Geizhals, der jeden Bfennig dreimal 
ummendet, ehe er ihn ausgiebt —“ | 

„So war es nicht gemeint, Theodor, 
überdies werde id) Dir das Capital, das 
Du mir giebit, verzinjen.“ 

„Benn Du das au wollteft, Du 
wirft es nicht Fönnen, Deine Mittel er: 
lauben ed nicht. Bon Deinem Gehalte 
faunjt Du es nicht, und andere Ein: 
nahmequellen haft Du nicht, darıım ver: 
jprich nichts, was nicht gehalten werden 
kann. Wie gejagt: finftaufend ha: 
ler, mehr feinen Heller !* 

Der Geheinwath hatte fich erhoben, er 
zog jeine Handiduhe an und nahın feis 
mn Hut, dann bot er dem Bruder bie | 

and, 

„Ih danke Dir aud dafür,“ fagte er, 
„eine jchrsere Sorge ilt von mir genom: | 
men, bezüglich der Mitgift werde ich die | 
Herren von Dergau binzuhalten ſuchen, 
bis die Trauung vollzogen ift. Vielleicht | 

| 
| 
| 





überlegft Du Dir das auch no), zmanz 
zigtaujend Thaler find für Did —“ 

„Eine jehr große Summe, Hans, * 
fiel jein Bruder ihm in’s Wort, „meine 
jährlihe Einnahme würde jih dadurch | 
um taujend Thaler verringern.“ | 

„Und dann möchte ih Dih um Ber: | 
[hmwiegenheit bitten; wenn der Baron 
Kenntniß davon erhielte —“ | 

„Sei ohne Sorge, ich babe ja Feine | 
Beranlafiung, anderen gegenüber davon 
zu reden.“ 

„Nochmals meinen berzlihden Dank! | 
Darf ic) bald einmal Deinen Bejuch erz | 
warten ?“ | 

„Did allein wärde ich gerne beiuchen, 
wir werden beide alt, da jollte ma öfter | 
zufammenfommen —“ | 

„Komm nur, Du wirft uns allen wills | 
fonmen fein. Aljo auf baldiges Wie: | 
berjehen !“ 

Der Rentner nidte und gab dem Bruz | 
dev das Geleit bis zur Xreppe, dann | 
febrte er in jein Zimmer zurüd, | 

Gleih darauf trat Refi ein, der fel: | 
tene Bejuch hatte ihre Neugier gemwedt, | 
für fie unterlag e8 feinem Zweifel, daf 
damit bejondere Abfihten und Zmwede 
verbunden waren. Aber der alte Herr 
befand jich nicht in der Stimmung, ihre | 
Fragen zu beantworten, zudem batte er 
Berichwiegenheit gelobt, er gab ausmeiz | 
ende Antworten und wurde zulegt grob, | 
als die Haushälterin nicht nadhlier. | 

Refi erichrat, jo barjch und Fury ange: | 
bunden war der Rentner ihr no nie ent= | 

egengeireien — jollte der Geheimrath 
fe bei ihm verdächtigt haben? | 

Möglich war das, und die — die 
daraus entſtehen konnten, ließen ſich 
nicht abſehen, alle ihre Wünſche und 
Hoffnungen konnten dadurch durchkreuzt 
werden. 

Der alte Herr ſchien die Gedanken 
und Befürchtungen ſeiner Haushälterin 
zu errath 


ei, 
-uBon Künen ift might die Redeaewe · 


— — ————— 


| 
fende Bartie finden —“ 
| 


gen,” 'tagfe er, „mein Bruder hat mir 
nur die Verlobung: feiner Tochter Kon 
ftanze mit dem Baron von Bergau ange- 
eigt. \ 
. Refi war beruhigt und überrafcht zus 
gleich, fie Sprach jofort bie Bermuthung 
aus, ber Herr Geheimrath werde die 
Kafje feines Bruders in Anſpruch ges 
nommen haben, aber darauf antwortete 
ber Rentner nicht. 

&3 ärgerte ihn feldft, daß er jich bereit 
erklärt hatte, die Summe zu opfern, 
aber das war nun gefchehen, er mußte 
fein Berfprechen einlöfen, obgleih er 
wußte, daß er feinen Dank dafür ernten 
würde, 

Nefi erfuhr nichts weiter, fie Fonnte 
leider auch nicht Fanjhen, als in der 
Dämmerftunde der’Baron ji einfand, 


um den Rentner zu hejuchen, 


Der alte Herr empfing ihn mit herzs 
licher Freundlichleit, er befahl der Haus: 
hälterin, eine Flaſche Wein zu bringen, 
und mwiünjchte ihn Glüdf zu feiner Ber: 
lobung. 


Werner war ebenfalls in der heiterjten 


Stimmung; er berichtete von feinen | 
| Serm. Shimjky. Newsftore, 276 O, North Ave, 


Plänen für die Zukunft und flocht 


„Aber unter folhen Verhältniffen Scherze hinein, über die der Rentner 
hätte ich längit Wagen, Pferde und Dies | 


herzlich lachen mußte, 


Der Baron gefiel ihm mehr und mehr, | 
Niemand vor ihm Hatte es jo vortrefflich | 
verftanden, jeine jhwachen Seiten zu be: 

- en Otto J. 157 Ave., 
nutzen, ſeinen Launen zu ſchmeicheln, Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave 


und ſeinen Anſchauungen und Urtheilen 


bedingungslos beizupflichten. 


„Zum Verlobungsfeſt werden Sie na- 
türlich eingeladen,“ ſagte Werner im 


Laufe des Geſprächs, „es ſoll ein großes 
Eanges Apotheke, 675 W. Late Skr., Ecle Wood 


wölkte. 
die Hochzeit wird Geld genug koſten.“ 


„Die Hochzeit feiern wir nur im enge | 
ften Familienkreife, ich liebe die geräuich= | 
Und die Eins | 
ladung müfjen Sie annehmen, wenn Sie | 


vollen Hochzeiten nicht. 


nicht uns alle beleidigen wollen.“ 


„Ih würde in diefem Kreife nur genis | 


ren und jelbjt genirt fein,“ erwiderte er, 


„Sie müffen das ja begreiflich und natürs | 


lic finden, desbalb ijt es bejjer, ich lehne 
die Einladung ab.“ 
„Und ich fage Ihnen noch einmal, Sie 


bürfen es nicht, verlafjen Sie fi) darauf, | 
daß ich jelbjt Sie zu dem Yet abholen 


werde, gehen Sie nit hin, dann iftaud | m „. Vorter & Eo., Apotheker, Ede State und 


mir die Freude verdorben, “ 
(Fertjegung folgt.) 
._——  —e-p 2 ——— 
Seltfamer 'zwetistreit, 


Wir Haben Wettfämpfe jeder nın 


möglien Art, meift die Ausübung fehr 
unnöthiger Gejchidlichkeiten betreffend. 
Man muß dabei immer an jenen König 
des Alterthums deufen, der einen „Spes | 


cialiften“, weicher die Kunft verjtand, 
Linjen dur ein Nadelöhr zu werfen, 
mit — einem Sad Linjen befchentte, 
Zur Abwechjelung hat jedoh Fürzlich 
einmal zu Serfey City Heights im 
Staate New Ierfey ein Wettbewerb in 
einer jehr nüglichen Kunft ftattgefunden, 
nämlid in der Kunft — des Yadelein: 
fädelns. 

Daß das Kinfädeln wirklih eim 
Kunft ift, hat Shen mancher zum Knopfs 
annähen verurtheilte unggefelle ‚feuf: 
gend empfunden. : E83 ijt eine Geduld: 
probe, jchwerer noch, als das Anhören 


einer längft bekannten Geihichte, die | 


irgend eine Rejpectsperjon als etwas 
neues erzählt, und der man aus Höflich: 
feitsgründen aufmerfjam folgen muß. 
Nur Frauenhände find im Stande — 
natürlich abgejehen won den Angehörigen 
ber ehrjamen = me — eine 
nennenswerthe Schnelligkeit in Diefer 
Arbeit zu entwideln, und Niemand wird 
ihnen dieje Fertigkeit bejtreiten. Aber 
wie jchnell jelbit die geübten Näherinnen 
dieje jo einfach fheinende Manipulation 


ausführen Lönnen, ift erit diefer Tage in | 


Serjey Eity Heights N. J., entſchieden. 


Die Joee, einen Wettjtreit im Nabel: | 
einfädeln zu halten, wurde in einer Ge: | 
felihaft junger "Leute in genannten | 


Drte gefaßt, und an einem Abend der 
legten Woche auch ausgeführt. inge: 


fähr 20 junge Damen nahmen daran | 
Lede erhielt 25 Nadeln in der | 
Größe von No. 3 und 4, die vor ihrauf 


Theil. 
die giatte Fläche des Tijches gelegt wur: 


den, und einen Knäul Zwirn No. 30, | 


Die Bedingungen waren folgende: Yede 
Nadel mußte aufgenommen, mit einem 
Faden verſehen und diejer abgerifjen 
werden, und die jo eingefädelte Nabel in 
ein Killen gejtedt werden! Der Wett: 
fampf begann und dauerte jchs Minu: 
ten, 


Tochter guter deutjcher Eltern, 


geitedt! Die Nervofität der jungen 


Damen war übrigens deutlich erkennbar | 
und ließ ihnen die font jo geläufige Ar: 
beit ungemein jchwierig werden — wer | 
nigjtens erklärten alle, daß fie zu Haufe | 
und ohne die Augen aufmerkjamer oder | 
gar ichadenfrober Zufhauer im Stande | 


wären, mit Leichtigkeit noch gejchicten 


un) gejhmwinder einzufädeln, als DV 


Siegerin! 


Auferordentlih intereffant für bie | 
Zujchauer war der DBerlauf des Wett: | 


tampfes. Während die übrigen jungen 


Mädchen vor Aufregung immer unfide | 
rer wurden, ihre Finger nervös zitterten | 


und nur mit Mühe den widerjpenjtigen 
Baden durd das Dehr zu bringen vers 


mochten, gewann Frl. Helter mit jeder 


neuen Nadel au Selbitbeherrihung und 
Rube. Sie fädelte fo Iuftig und flint 
darauf los, als ob es ji um ikre Auss 


fta..g, nicht um. einen Wettlfompf han: 


deite. Bemerkenswert war es, wie 
ſchnell ſie den Vorſprung einhalte, wel⸗ 


chen ihre anfangs ſo flinken Mitbewer⸗ 


berinneu erſt gewonnen hatten. 


* 
— 


Zugroße Genauigkeit. 
Schweiter: Es ift zu tmurig; Eduard 


bat mir das Buch für heute veriprachen, 


und er behält eö immer noch !— Bruder ; 


Sa, fiebft Du, das ift aud) einer von den | 
Menihen, mweldesbalten, was fir i 


verſprochen. 
— Lette 
: „Himmelſalrament! Wenn doch 
einmal fo ein Regimentsbefehl käms, 


daß die Rekruten nicht ſolche Schafe fein 


follten 1”. s 

— AYudh das „Benie” wählt 
jest ben bed Inſerats. In ber 
Woſſ. tg.” finde — Anzeige: 
Ein tüchtiger Maler, der nicht auf Ho⸗ 
norar ſieht, ſondern durch eine ausge⸗ 
Yen möchte, — 


ea uam 


Erjt nad; Ablauf dieler Zeit hatte | 
Bıl. Mathilde Felter, die fiebzehnjährige | 
ihre 
25 Nadeln eingefädelt und in das Kifjen | 





Anzeigen für die „Abendpofl«. 


Begen ihrer außerorbentlichen Verbreitung 
empfiehlt fich die „Abendpojt“ ganz bejonders 
für jogenannte Heine Anzeigen. Wer Arbeits: 
fräfte irgend welcher Art braucht, Zimmer zu 
vermiethen hat oder etwas aus zweiter Hand 
faufen oder verfaufen will, Fann für wenige 
Gents feine Wünjche durch die „Abendpojt“ 
vielen Taujenden befannt geben. Um es nun 
ben Anzeigelujtigen möglichjt bequem zu 
machen, haben wir folgende 


Anzeigen: Annahmeflellen 


eingerichtet: 
Neordfeiter 
Edn. Dito, Anothefer, 115 Elybourn Ave., Ede Lars 
rabee Str. 
Chas. 2. Feldfamp, Apotheker, 445 N. Elarf Str, 
Ede Divifion. 
&. 8. Tuerjelen, Apotheker, 201 DO. Chicago Ave. 
R. 8. Hanke, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 


| Sohn E. Seh, Apotheker, 247 O. Divifion Str. 


Ferd. Schmeling, Apotheker, 505 Wells Str., Ede 
Schiller. 


GHeury Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 


Avenues. 
Win. J. Voltmer, jr, Apotheker, 938 Halited Str., 
nahe Garfield Ave. 


Weſtſeite: 


| Senry Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave., 


Erfe Ehicago Avenue und 831 und 833 Milwaufee 
Avde., Ede Divifion Str. 

Dtio ©. SHalier, Apothefer, Ede Milwautee nnd 
North Aves. 


Ecke Weſtern Ave. 

J. Breudecke, Apotheker, 408 W. Chicago Ave., Ecke 
Aſhland Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Dipifion 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

J. B. Kerr, Apotheker, Ecke Lake Str. und Bryan 
Place. 


Straße. 

©. 8. Grakiy, Apotheker, Ede Haljted und W. 12. 
Straße. 

Sruchl & Franken, Apotheker, 800 und 802 ©. Hals 
fted Str., Ede Ganalport Ave. 

3. 3. Schimmer, Apotieker, 547 Blue Zsland Ave., 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 890 W. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

3. 3. Babel, Apotheker, 641 W. Madifon Str. 

Emil Fifipel, Apotheker, 631 entre Ave., Ede 19. 
Straße. 

©. H. Bochler, Store, 192 Blue J3land Ave, 

Südjeite:r 

3.38. Trimen, Apotheker, 522 Wabajh Ave, Ede 

Harmon Court. 


! Senry F. Thoma, Apotheker, Ede S. Clark Str. 


und Accher Ave. 

Rudolpn B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Are., Ede 31. Strape. 

U.B. Freund & Co., Apotheker, 258 31. Etr., Ecke 
Midhiaan Ave. 


39. Str. 
F. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Etr. 
Zulius Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave., Ede 
Deering Sir. 
Town Laker 
H. Nhein, Store, 4817 Laflin Str. 
Late Viewr 
Chas. F. Pfanuſtiel, Apotheker, S. O. Ecke Halſted 
Str. und Wrightwood Ave. 
&. 3. Zacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 
Jos. Munf, Newsftore, 755 Lincoln Ave, 
R.2. Brown, Apotheker, Ede Yincoln u. School St. 


Hefcy bat uns eine Fabelvon einem Maulejel binters 
Lafien, der, allzu wohl genäbrt, üpsig wurde und bin und 
ber galoppirend, zu fich felbit fagte: „Mein Nater war 
ein hochgemuther Nenner und ih bin nah Muth und 
Siönelligkeit fein richtig Kind. Am näciten Tage, als 
er müde und hungrig war, meinte ec: „Jah mıuk mich Enz 
Srribun befunden haben ; am Ende farın mein Erzeuger 
nur ein ganz gemeiner Gfelgeweien fein.“ Wenn Semand 
ein gutes Diner im Leibe bat, mag er Außerft gut aufges 
legt fein; fon cm nädften Tage wird gr fig — nit 
etwa für einen Giel m aber er wird mürrifiy und 
übelgelauntjein, weil jein Magen Kid feine Leber rebel- 
Lifch find und ihm Alles „mieh“ it, Für Nerdauungsbes 
fehmwerden Bilivfität und alle Störungen in Diagen, Leber 
und Gedärmen ift Dr. Bierce's Golden Medical Discovery 
ein unvergleiglichesMittel. CS reinigt das Epften und 
furirt Finnen, Vläshen, Nusfchlag, ale Haut- und 
Balgkranfheiten und ferofulöfen Leiden wie Hüftgicht, 
Wundſtellen, Anſchwellungen, Giebernahwehen und 


Geſchwure. 
Fabrikanten; World's Dispenfſary Medieal Aſſoeia⸗ 
tion, Vuffalo, N. V. 


) Zlehnung 


offerirt fur einen unheilbaren Fall 
von Catarrh im Kopf von den Eigen⸗ 
n Dr. Sage's Catarrh Remedy. 50 Gent, 

in Apsthefen zu haben. 


Eine vorzügl ice Helegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direft, 
und nehmen Raijfagıere zu jehr billigen Prei— 
fen. Gute Verpflegung! Gröktmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Giit: 
mwanderer auf der Neije nach dem Wejien. Bis 
Ende 1888 wurden mit Floyd- Dampfern 
1,585,513 Baflagiere 
glücklich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß fiir die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher KCo., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
3. Wu. Eidtenburg, General:Agent, 
No. 104 Kijth Ave., Chicago, JU., 
ober deren Vertreter im Inlande. 2Zjanljs 





H, GURDLACH & SOHN, 
Möbel: und Teppich: Aefhäft, 


198-200 OST NORD-AVE. 


Das größte Lager auf der Nordjeite. Groß: | 
| artige Auswahl. Niedrigjte Preije. Höfliche | 
effnung. Lieutes | 


— 5o3mmijs 


Bedienung. 


5. Gundlah & Sohn. 


Photographen. 


H.HUEBNER, 
505 North Ave. 


Für nur 2 Dollars ein Dußend beite 
Gabinetbilber. 


mass | 4 


Fat alle fo häufig vorkommenden verafteten 
Krankheiten haben ihren Uriprumg in der natur- 
mwidrigen ungejunden Beichaffeinheit des Bfutes, 
oder, wie man diefen Zuftand treffend zu be= 
zeichnen pflegt, in umreinen: Blut.  Lang- 
wierige Entzündungen, vheumatiiche Schmer- 
je idhleichende und jkrofulöfe Krankheiten nnd 

ußerliche Uebel, wie Nusichlag, Finnen, nr 
ten, find die Folge von Schärfe im Blut d. 
von Stoffen, die das: Blut“ mmrein machen. 
Rolt das Blut in reinen, frischen, kräftigen 
Strom durd) die Adern, fo führt e8 jedem Kör- 
pertheil und jedem Organ neue frische Lebens- 
traft zu und leitet die verbrauchten, abgeftoßenen 
Stoffe aus demjelben ab ; die erfte Sorge auf 
das fürperliche Wohlergehen ihrer Kinder be= 
dadjter Eltern muß es deshalb fein, daß der 
zarte findliche Körper nicht durch unreines 
Blut für Kranfheitsfeime alter Art empfänglich 
gemacht wird. Es ift cine allbefannte That- 
Jache, daß Menschen mit geiunden, lebhaften: 
Dlutfreislanf im jugendlichen, wie im höheren 
Alter ungeihent Anftedungsgefahren trogen 
können, während WPerfonen mit ımreinem 
Blut denjelben bei der erftbejten Gelegenheit er- 


+ 


liegen. Hauptjächlich alle Hautkrankheiten find | 


die Folge unreinen Bluts; 
wirt 

werden mögen, fie werden troß zeitweiligei 
Berihwindens immer wiederfehren, jo lange 
das Blut umrein if. Skrofeln und jErofutöfe 
Beihwerden, wie Drüfenanichwellungen, Ge- 
ſchwüre und Beulen, find bei schlechtem Zustand 
008 Blutes troß Salben und Schmieren unans- 
rottbar ; fie verichwinden ganz von jelbit, wen 
das Blut friich md vein durch die Adern 
ftrömt. Deshalb ift ein Mittel, welches das 
Blut von allen Unveinigfeiten befreit, die 
namentlich im zarten Kindesalter daflelbe jo 
häufig verjchlechtern, als eine wahre Wohlthat 
für die Menjchheit zu betrachten, in foldyes 
Mittelift unsnum in den St. Bernard Kräuter: 
Pillen an die Hand gegeben. Diejelben find aus: 
Ichließlich aus heilfanen und würzigen Alpen- 
fräutern zubereitet und follten in jeder Familie 
als erjies und oberites Hausmittel vorrätbig 
gehalten werden. Einige St. Bernard Pillen 
a rechter Zeit genommen, fönnen viel Leid und 
Ingemad) und hohe Doctor: und Apothekerrech- 
nungen eriparen; fie findin jedergutenApothete, 
fowie direft von B. Nenftädter & Co. in New 
York, P. DO. Bor 2416, für 25 Centszu bezieben, 


Neberflüffige Körper- 
ülle vermindert, 


R 
wu 


Dr. Suyder, Kräuterdoftor, ver: 
mindertüberilüjfigeKörperfülle, 
15—25 Pfund per Monat, durch wifjenjchaft- 
liche Anwendung unjchädlicher Kräuterinittel, 


i wie viele äußerlich 
enden Mittel auch dagegen augewandt 


Dieſelben bewirken, im Einklange mit der 


Natur, die Entfernung der Urſachen der Fett— 
Anhäufung und ſtimuliren Abmagerung ohne 
der Geſundheit zu ſchaden, oder irgendwie die 
Thätigkeit der Leber, Nieren, Blaſe ꝛc. zu 
ſtören. Keine Diät oder Hungerkur erfor— 
derlich. Dies iſt kein Exrperiment, ſondern 
eine zweifellos bewieſene, wiſſenſchaftliche 
Thatſache, wovon man ſich durch Prüfung 
überzeugen kann. 

Dr. Snyders Spezialität iſt die Be— 
handlung von Fettſucht, Bettnäſſen, 
Rheumatismus, Impotenz, Ner— 
ven-,Nieren-,Blut-und Hautkrank— 
heiten. Die Medikamente ſind unter 
ſeiner perſönlichen Aufiicht aus friichen Wur= 
zeln, Kräutern, Ninden, Blättern 
und Bliithen bereitet, diefelben werden in 
Vebereinftinmung mit den. Yebensgeiegen ans 
gewendet und bewirfen eine schnelle Wieder: 
beritellung der Sejundheit, ohne die Konjtitu= 
tion zu Schwächen oder derielben zu jchaden. 
Gonjultation, im der Offtce oder per Poſt, 81. 
Man wende jich periönlich oder jehriftlich an 
Dr. Suyder, Zimmer No, 3, 243 ©, 
State Str, Chicago. Spreditunden: 
An Mocentagen 10—4 Uhr; außerdem: 
Mittwochs und Samjtags 6—8 Uhr Abends, 
und Sonntags 10—1 Uhr. mi, fa.biw3 


>, Dr. Ernjt Pfennig, 


—— 2 
NO ZAHN-ARZT, 
15 Elybourn Ave. 
Beſte Gold-Fülluugen ünd Gebiife eine Spezialität. 
Bühne werden gefahr: und jhmerzlog gezogen. Billigjte 
Preiſe. 101j7 


Dr. CAMFIELD, 
„Augen und Ohren-Arzt. 
= Rürftlide Augen 
u. HörKohre ſeingeſetzt. 
u 2 State Str. 
Office » Stunden: Yon 10 Uhr VBorm. bis 4 Uhr Nachm. 





Der 


Weftern Medical & Surgical Zuftitute, 127 
La Salle Str, Dr. BR. Grcer, feit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle fpeziellen Wlän= 
nerfrankheiten. Dr. Grecrs neue Heilmittel Furiven 
fofort. Ein ficheres Mittel gegen Nervenigwäden. 
Epredftunden I—8 täglid, Sonntags 10—12. n13,1j,8 
E. Gramaiſer, 
auf der Wiener Univerſität diplomirte Geburts— 
helferin, giebt über alle Frauen- und Kinderkrank⸗ 


deiten unentgeltlich Austunft. 3231 South Halſted 
Etr. 230.3m,7 


bejeitigt unregibar 
B a n dv w % r m in 2 > Reihe e 
21de31j6 F. Reihardt, 83 MW. Kinzie Str. 


Morie in allen Saloons, 


Morie ohne Gleichen 
beleitigt die Wirfuns 
ı Setränfen und 


ALS Gefundheitsaetränt fieht 
da. 3 beruhigt die Nerven 
gen vos zu ftarfen Genuß do ti 
Tabaf. ES iit angenehm, löigt den Durit, beieitigt 
Müdigkeit und Abgeſpanntheit und ſtärkt das ganze 
Syſtein gegen Alfälle von Infinenza oder ähnliche 
Krankheiteü. Es reinigi das Blut, fördert die Verdau— 
ung und vernrſacht geſunden Schlaf. Es macht die 
ſonſtigen „Spring“-Medizinen überſlüſſig. Seht, daß 
euer Moxie das echte iſt. „Moxie“ iſt in die Flaſche 
eingeblaſen. Moxie-Label auf dem Kork uud an der 
Seite. Moxie iſt iu allen Saloons zu haben. 

25jan,2%6ja,8 


Inreines Bin. Sci Jahren frdem. 


Mittheilung der Frau Kohn Schals 
ler, deren Wohnung fi 245 
Noble Ave., Late Biew 
befindet, 

Mehrere Jahre hindurch war ich von einem 
böjen Augenleiden heimgejucht und war mein 
linkes Auge zu Zeiten fo fchlimin und bereitete 
mir folde Schmerzen, daß id) Tag und Naht 
feine Ruhe hatte. Bor ungefähr vier Wochen 
las mein Mann in der „Abendpojt“ von Dr. 
Deal. Meine Leiden hatten ihren Höhepunft 
erreicht und mein Mann beichloß in. Folge 
dejjen, den Dr. Deal aufzufuchen, was wir 
am 16. Dezember ausführten. Nach jorgfäls 
tiger Unterfuchung erklärte der Doktor, daß er 
mich Furiven Fönne und begann die Behand- 
lung jofort, deren Wirfung fi augenblidli 
bemerkbar madte. Schon nady wenigen Ta= 
gen hatten mich die Schmerzen in Kopf und 
Augen volljtändig verlafjen. ALS ich zu bem 
Doktor fam, war ich auf dem linfen Auge faft 
erblindet und jegt fehe ich mit demfelben jo 
gut wie je zuvor. Ich hatte jchon verfchiebene 
Kuren durchgemacht, aber feine fann jich der- 
jenigen des Dr. Deal zur Seite jtellen. Sett 
nad Verlauf von 4 Wochen bin ich vollitän- 
dig von meinem Augenleiden und einem bößs 

artigen Gatarıh befreit. 

Nach dem, was ich aus eigener Erfahrung 
weiß, und dem, was id) von anderen Leuten, 
die von Dr. Deal behandelt wurden, gehört 
babe, rathe ich Jedem, der einem ähnlichen 
Leiden, wie das meinige unterworfen ift, fich 
an Dr. Deal zu wenden, in den ich das aller= 
größte Vertrauen jege und ich bin gerne be= 
zeit, irgend Jemand Ausfunft zu gebeu, der 
fich die Mühe geben will, mich im meiner 
Wohnung, 245 Noble Ave., Lake View, auf: 
zuſuchen. 


Doctor DEAL, 


Office im Bay State Building, . 


TOsttate Str.,, 


Eupfangdzimmer: 519 und 520. 
Man nehme den Elevator. Chicago, ZN. 


Dffice » Stunden : 
Von 9 Uhr Bormit. bis-2 Uhr Nachmittags, 


Specialitäten: 


CATARRH, 


alle Erkrankungen der Angen, Obren, Rafe 
und Kehle. 
Gonfultation frech, 
E37 Sjährige Pragis in Chicago. 


MOFFITT, GERPHEIDE & CASEY, 
Advokaten, 
Suıme 526 Cnica6o QrERA.HOUSE,, 
Praftiziren in allen Gericdhien, einschließlich de Vors 
mundichaftsgerichtd. Kerr Gerpheide ift ein Deuter. 


OFFICE DER CHICAGO 


Eaudtords’ Preterline Sociely 


371 Zarradee Str, 1201j8 


Finanzielles. 


CET 


fpart, wer bei mir PBaflageiheine, Gajüte oder 
wiichended, nad oder von Deutichland Tauft. 
sch befürdere Paflagiere nady und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Notterdam, Aınjterdam, 
Havre, Paris, Stettin 2c. via New Mork ober 
saltimore. Paflagiere nah Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fonnten laffen will, 
fann e3 nur in feinem Interefie finden, bei mir frei- 
farten zu löien. WUntunft Der Paſſagiere in 
Ghicage ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
Beneral:Agentur von 


ANTON BOENERT, 


2 2a Salle Straße, 
I Bollmahts: und Erbihaitsiahen in 
Europa, Gollektionen, Poſtauszahlungen ꝛc. 
prompt beſorgt. Sonutags offen bis 12 Uhr. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleipen Geld auf Grund: 
eigenthum zu Den nieds 


rigften Zinſen. 
EEE 21j1j6 


Erftie Sypothefen für fihere Kapis 
tal:Anlagen ftet8 vorräthig. 





Die Chicago Mortgage 2oan Co., 
verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit. und zu jedem 
Betrage von $25 bis 82500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Maiinen, ———— ꝛc. ⁊c. (waͤhrend 
ſolche im Beſitze des Eigenthümers verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter liberälſten Bedingungen. Un— 
ſere Anleihen werden ſo gemacht daß jeder gewünſchte 
Betrag zu irgend einer Zeit zurückbezahlt werden kann, 
wodurch bei jeder Abzahlung die Zinſen im Verhältniß 
verringert werden. Da wir bei weitem das größte 
Leih⸗Geſchäft in Chicago machen, ſind wir im Stande, 
die beſtmöglichſten Raten zu gewähren. Leute, welche 
Geld gebrauchen, werden es in ihrem Intereſſe und zu 
ihrem Vortheil finden, wenn ſie bei uns vorſprechen, ehe 
ſie Anleihen machen. 
Chicago Mortgage Loan Co., 

8 86 La Salle Str. 


Geld zu verborgen 
anf Grumndeigenthum, bei monatlicher Zurücbezahlung, 
ir 214 Prozent. Geid auf Tätrgere Zeit zn niedrigen 
jinjen. HenryE. Peo, Office 445 W. Chttago Ave. 
<ffeeftunden:8 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends. 22j1m10 





THE CHICAGO MEDICAL ELINIC. 


Dr. ®hilipp Sattler, Director. 
Honore Block, Ecke von Adams und Dearborn Str. 
Eingang: 204 Dearborn und 93 Adams Str. 


Surdh eine angenehme und leichte Art für den Patienten wird Catarrh ſofort und ſchnell curirt. Krank⸗ 


heiten der Lunge und Luftröhre werden mittelſt der Es 


Medikamenten gejättigten Dämpfe, behandelt, wedur: 


gen wilfenichaftlihen Methode, dur Benügung don mit 
die Arznei dem franten Theile direkt mitgetheilt wird, 


5. Januar 18%. 


15. 
Dr. Philipp Sattler, Chicago Med. Ekimie. 
Ich litt in der äraften Weife an der jest herrichenden Epi- 


demie, als ich zu SZhnen kat, un“ Eie 


conſultiren 


hatte Schüttelfroſt und darauf ſtarkes Fieber beinahe n⸗ 
leidbares Kopfweh und böſe ck in den Gliedert. 


Der Getante an Efien war wibderli 
der Nafe und des Rachens war 


en waren entzündet und wäjlerig. ie at nete 
ehandlung von Ihnen hat mich in wenigen —— 


die Verſchleimung 
m Berzweifeln, meine Au- 


hergeitelit, und fühle ich wieder recht wohl. „. Mein Gatarch 
jheint jchnell zu verihiwinden und die Symptome aufzubös 
ren. Empfangen Cie meinem herztichiteu Dant. 


Selma Brundguard, 
-:+219 Mihvautee Ave. 


Rbeumatismus oder Krankheiten ded Nerven: 


#5 tfice- Stunden: Wocen-Zage—10 Mi: 


fyitems behandelt mirtelft der ausgezeich: 
netten und grofartigen elettriihen 
Apparate in Brwütung. 


- ens bis 8 Abends. 
Sountags— 11 bi IM itiags. 


Rat heiküng frei. 
— herthe Find 





